Beſte 
Deutſche Zeitung 


— für — 


Geleſenſte 


- des — 


Deutſche Zeitung 


Weſtens. 


Celegcayhiſche Depeſchen. 


Gelieſert von der Associated Presa.“) 


—— — 


Inlaud. 


Schlagende Wetter. 
Sieben Bergleute wahrſcheinlich getödtet. 


Latrobe, Pa., 28. Febr. In der 
Kohlengrube der Hoſtetter, Connells— 
ville Coke Co. unweit hier, wurden 
durch ſchlagende Wetter geſtern, wie 
man glaubt, ſieben Grubenarbeiter ge— 
tödtet, nämlich: 

Michael Flak, 40 Jahre alt. 

el Flach jr. 15 Jahre alt. 

Wuin. H. Beſſer, 36 Jahre alt. 

Steve Hooduk, 265 Jahre alt. 

Kohn hd, 4 Rabre al 

Charles N. Reniy, 26 


it 
} ahre alt. 
PBenzeric, 16 Sabre alt. 


Die Erplofion trat ein, mährend 
mit voller Manfchaft gearbeitet murbe, 
und es gilt für ein wahres Wunder, 
daß die Zahl der Verunglüdten nicht 
größer ilt. 

Achthundert Leute arbeiteten zur 
Zeit in der Grube. Die Erplofion er- 
folgte eiiva zwei Meilen von der 
Haupteinfahrt und ganz in der Nähe 
war die Mehrzahl der Grubenarbeiter 
beichäftigt. Wie die Erplofion ent- 
ftand, ift bisher noch nicht ermittelt 
worden. Diefelbe murde außerhalb 
ber Grube überhaupt nicht mahrge- 
nommen. Die Kohlengräber eilten, 
fomwie der Knall erfolgte, nach dem 
Raum, to fie vor dem Berlaffen ver 
Gruben ihre Sicherheitälampen Iaffen 
n:üffen, und auf diefe Weife murbe 
feitgeitellt, daß die Dbengenannten 
fehlten. Da jedoch die Hoffnung nicht 
ausgejchlojjen ift, daß fie mit dem 
Leben davongefommen find, jo mur- 
ben Rettungsverfuche gemacht, und 
biefe führten zur Muffindung von zmei 
bewußilos in einer Geitenfammer lie- 
genden Leuten. Die Geretteten erhol- 
ten Sich bald. Nach der eigentlichen 
Unglüdäftelle hat man wegen ber bor- 
dringenden Dämpfe noch nicht vor— 
dringen fünnen. Der GSadjehaben 
ftellt ji auf $10,000. 

Die geretteten Bergleute vermochten 
bie Urjache der Erplofion nicht zu er= 
Hären. In der Grube werden nur 
Sicherheitslampen gebraucht und biefe 
werben gejchlofien, ehe fie den Gru= 
benarbeitern gegeben werben. Biel- 
leicht hat ein, beim Kohlenabfchlagen 

- perurfahter Funke das Unglüd ver- 
urſacht. 

Heute Mittag wurden Flack, Vater 
und Sohn, Beſſer, Bennick, Penzerine, 
Gakkis und Hooduk gerettet. Sie 
waren bewußtlos, erholten ſich aber 
bald wieder. Jetzt werden nur noch 
zwei Bergleute vermißt. Zehn Koh— 
lengräber verirrten ſich auf der Flucht 
und fanden erſt nach vielſtündiger 
Wanderung heute Morgen den Aus— 
gang. Ein Theil der Grube ſteht in 
Brand und dieſelbe wird unter Waſ— 
ſer geſetzt werden. 

Der Maſſenmörder Knapp. 
Er iſt nicht irrſinnig, aber entſetzlich entartet. 


Hamilton, D., 28. Febr. Der 
Frauenmörder Knapp wurde heute von 
Sadpverftändigen für geiftig zurech: 
nunasfähig, aber entjeglich entartet, 
erklärt. Der Menfc ijt feinem Schid- 
fal gegenüber vollitändig gleichgiltig, 
zeigt aber eine furchtbare Angjt por 
Loynhmord, obwohl er in diejer Be- 
ziehung fortwährend beruhigt mird. 
Die Polizei fucht no) immer eifrig 
nach der Zeiche von Hannah Goddar), 
‚feinem drittenOpfer, um ihn dann bier 
prozefjiren zu können, da er andern: 
falls nad) Cincinnati oder Indianapo— 
Ii3 gebracht werden wird. Ein Ton 
des Bedauerns liegt in feinen Worten, 
wenn er erzählt, iwie er feine erfte Frau 
tödten wollte und fie nicht. finden 
fonnte. Od er feine vierte Frau ge- 
tödtet hätte, weiß er nicht, er war ih: 
zer zur Zeit jeiner Verhaftung noch 
nit überbrüffig geworden. Im 
Schlaf jpricht er laut, und aus feinen 
Morten geht hervor, daß ihn eine 
Blutthaten befchäftigen. Damit er fich 
beffer erholen fann, mird Niemand 
mehr zu ihm gelaffen, au) erwartet 
man bon ihm meitere Geitänbniffe. 

Knapp fol die Leiche feiner in Ha= 


3 
br 


milton ermorbeten Frau nad Indtana-" 


poli3 gefandt haben. Ein Kind des 
Mannes ift in dem Heim für Schwad- 
finnige in Fort Wayne. In Brazil, 
Sgnd., fol er Lumpenfammler gemejen 
fein und, wie au in Weft-ndiana- 
polis, verfucht haben, Kleine Mäbchen 
Durch Verfprechen von Geld und Gandn 
mitzuloden. Er wurde verhaftet, ab- 

freigelaffen, nachdem feine Verwan: 

ten verfprochen hatten, ihn fortzufchaf- 
fen. Bald darauf fam er wegen An- 
ariff3 auf Beffie Drapier in Indiana- 
poli3 in’3 Zuchthauß.- 

Am 7. Nanuar erhielt Knapp i: 
Indianapolis ein Fak und zwei Kifte: 
aus Hamilton, D., wie heute ermittel‘ 
murbe. 


Beinahe lebendig begraben! 


New Hort, 28. Febr. Frl. Epith 
Gurzon hatte bei der Tyeter von Wafh- 
ingtond Geburtstag in ihrer Heimath 
in Red Banks, N. %., die Göttin der 
Freiheit vorgeſtellt und trotz bes 
ſchlimmen Wetters in leichtem Gewan⸗ 
de den Umzug mitgemacht. Gleich dar⸗ 
auf erkrankte ſie an derLungenentzün⸗ 
dung und geſtern wurde ſie von den 
Angehörigen für todt erklärt. Ein Lei⸗ 
chenbeſtatter wurde gerufen und be— 
merkte bei der Vorbereitung der Lei⸗ 
he für den Sarg, daß der rerhte Arın, 
welcher erft vom Bett be thing, 


icht & 
— Blobazhiete ber Man, ie fh 
- ein Augenlid bewegte. Er rief die Fa 


* milieund einen Arzt und heute tft bie | 


erung.. 
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Paflagierzug verunglüdt. 


Rollt einen Bahndamın hinab.— Drei Todte 
und viele Derlette. 


Knorville, Ienn., 28. Febr. 
folge Berfperrung der Schienen dur 
einen Telsblod entgleifte heute frü 
um 2 Uhr ein Schnellzug der Eincin- 
nati Sübbahn, melcher gejtern Abend 
um 11:45 von Chattanooga abgefah- 
ren var, drei Meilen von Zenoir City, 
Tenn. Drei Menjchen fanden den Tod 
und zahlreiche andere wurben verlett. 
Shren Tod fanden Lofomotivführer 
Sohn H. Bibb, der Boftclert U. 2. 
Zuder und ein farbiger Porter Na- 
mens Beft. 

Unter den GSchmwerverletten find 
ber Erpreßbeamte Tomtins, Pojitclert 
Betty, Gepädmeifter Klub, Heizer 
MiNE, fowie Frau M. Lee von Ro- 
geröpille, Tenn., und ihre beiden Kin- 
der, von denen eine faum bavonfom- 
men dürfte. Insgeſammt murben 
zwanzig PBaffagiere verlegt. Diefelben 
find zumeift in XVenneffee anfällig; 
feiner derjelben hat einen beutjchklin- 
genden Namen. / 

Das Unglüd trug fie) auf der Höhe 
eines fteilen Dammes zu. Ein riefi- 
ger Felsblod war, kurz nachdem der 
Chicago = Florida =» Schnellzug jene 
Gtelle pafjirt hatte, auf das Geleife 
gerollt und hatte die Schienen ausein— 
andergerijjen. Die Lofomotive und 
bier Wagen fauften , gegen den yelö- 
blod und ftürzten dann die Böfhung 
hinab. Nur dreißig Fuß bom Ten- 
nejjee- Fluß, mit dem das Geleife dort 
parallel läuft, blieben die Wagen in 
wildem Durcheinander und halb zer- 
trümmert liegen und geriethen in 
Brand. Das Unglük murbe fofort 
nad dem nahen Zoubon gemeldet, mo 
ein anderer Schnellzug der Sübbahn 
auf Weifungen wartete. Die Lofomo- 
tie defjelben fuhr fofort zur Unglüd3- 
ftelle und rettete zwei Schlafmaggons 
bor der Vernichtung. nzmwifchen ma 
ren auch Xerzte und Rettungämann- 
Thaften erfchienen und es gelang in- 
nerhalb einer verhältnigmäßig furzen 
Spanne Zeit, dieVerlegten in Behand- 
lung zu nehmen. 

Dem Lolomotivführer Bibb wurde, 
furz ehe er ftarb, von einem Arzt eine 
Schnapsflafhe angeboten, aber Bibb 
lehnte da3 ab mit den Worten: „Ich 
habe nie Schnaps getrunfen und mill 
jegt nicht mehr anfangen. KLaffen Sie 
mich fterben und befümmern Sie fi 
um die Frauen unb Slinder in ben 
Magen.“ Gleich darauf that er den 
legten Athenzug. Das Unglüd trug 
ih an einer fehr gefährlichen Stelle 
der Bahnftrede zu. 

Der Zug fuhr in meitlicher Richtung 
und entgleifte an der ©. efferjon 
Avenue Blih U: Parker von bier 
murde getöbtet, Bremer Comle3, eben: 
fal3 von bier, tödtlich und Bahnmär- 
ter Diron jchmwer verlegt. Eine Weiche 
öffnete jich, nahdem die Yofomotive 
und die Gepädmwagen bdiefelbe paffirt 
hatten, der nächte Perfonenwagen 
wurde völlig herumgerifjen und ftieß 
die Ielegraphenpfähle und das Wär: 
terhäuschen um. Parker und Diron, 
welche auf der Straße jtanden, wurden 
unter die Trümmer geriffen, und Par— 
fer auf der Stelle getöbtet. Dann 
brach in dem, mit PBaffagieren bejetten 
Wagen Feuer aus, doch wurde dasfel- 
be bald gelöfht. Die Paffagiere fa- 
men mit leichten Verlekungen davon. 

Bromnäpille, Pa., 28. Febr. Zmei 
Lofalzüge der Mononaadhela-Zmeig- 
linie der Pennfylvania-Bahn fuhren 
heute unmeit hier ineinander. Mehrere 
Wagen wurden vom Geleife gefchleu- 
dert und fech® Perfonen verlegt, Prof. 
Frank Hal und Heizer Xohn Krei; 
fehr ſchwer. 

Battle Creet, Mich., 28. Febr. Un- 
meit bier verunglüdte heute Mittag 
ein Zug der Grand Trunf-Bahn. Ei- 
ner murbe getöbtet und Mehrere 
fchwer verlegt. 


? Bon den Philippinen. 


F Manila, 28. Febr. Goup. Danzel 
Poon der Provinz Rizal hat den Ladro- 
nen-Häuptling Santo in feinem 
Haufe umzingelt und gefangen. Auf 
die Yeitnahme waren 2000 Pejos Be- 
lohnung ausgeſetzt worden. 

Auf Befehl des Kriegsſekretärs 
wird Leutnant Lee vom 10. Infante— 
rie⸗Regiment unter der Anklage pro— 
zeſſirt werden, zwei eingeborene Ge— 
fangene ermordet zu haben. Er be— 
hauptet, dieſelben hätten einen Flucht— 
verſuch gemacht. 

Familientragödie. 


Jonesboro, Ja., 28. Febr. Hilfs⸗ 
fheriff Wm. Warner erſchoß geſtern 
Abend feinen Schmwiegerpater James 
Chriftian und veriwundete feine Gat- 
tin töbtlih; die Morbmwaffe verfagte 
dann und fein Sohn entging dem 
Shidfal der Mutter. Darauf ſchoß 
fi) der Morbbube jelbft tobt. 


QIus Eis befreit. 

Grand Haven, Mich., 28. Tebr. 
Nach bdreitägiger furchtbarer Arbeit 
find die Fifcherboote Bo8 und Dorbos 
heute vom Dampfer Nad aus dem Ei 
befreit worden. Die vierzehn Yilcher, 
melche auf den Booten waren, maren 
völlig erfchöpft. 

Schs Perfonen erirunfen. 

Hidman, Ky., 28. Febr. Ein Boot, 


in welchem brei Frauen und vier Män= 


ner geftern Abend über ven Miffiffippi 
fegen wollten, wurbe von ber plößlich 
eintretenden Strömung unter ein Yloß 


f das 
—— 


rau Higgins gelang es, 
Stoß zu ſchwingen, bie 


bendpost 


Chicago, Samſtag, den 28. Februar 1903.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Natürlich ein Seffe! A 


nativiftifche Pferdefuß fchaut immer 
wieder heraus. 

New Hork, 28. Febr. Die Beme- 
gung zum Bau eines Denfmal3 für die 
Märtyrer der Schiffe, auf denen die 
Gefangenen im Unabhängigfeitäfriege 
bon den Briten feftgehalten murben, 
jcheint erfolgreich zu merden. Das 
Denkmal joll $200,000 foften und da- 
bon find $189,000 beifammen. $175,- 
000 murden vom Nem Norfer Stadt- 
tatb, der Staatzlegislatur und dem 
Kongreß vermilligt. Die Gefangenen- 
Ihiffe warend im Gaft River in der 
Nähe der jegigen Brooflyner Sciff3- 
bauhöfe veranfert. Ueber 20,000 Frrei= 
heitsfämbpfer waren: dort untergebracht 
und die meijten find elend zu Grunde 
gegangen, denn die ihnen gegen da2 
Berfprechen des Uebertritt3 angebotene 
Freilafiung nahm nur ein Mann an, 
ein Hefle. Nicht weniger ala 15,000 
find auf den Schiffen gejtorben, und 
ihre Leichen wurden den Haien zum 
Trap. 

57. Kongrch. 

Mafhington, 28. Febr. Der Se: 
nat nahm heute die Vermillivungspor= 
lage für Befeftigunasmerfe an und 
trat dann mit 41 en 17 Stimmen 
dem Antrag Aldrih3 bei, feine Fi- 
nanzporlage zu berathen. Damit 
mar die Dmnibus-Staatenbill zu— 
rückgeſchoben. 

Sowie das Haus zuſammentrat, 
erhob Richardſon Namens der Demo— 
kraten Einwand wegen Quorumman— 
gels. Es wurden aber genügend Mit— 
glieder zuſammengetrieben und als 
der Sprecher das Ergebniß des Na— 
mensaufrufs verkündete, war ein 
Quorum anweſend. 

Neue Agenten. 


Montreal, 28. Febr. Bundes-Ein— 
wanderungsinſpektor Clarke hat acht— 
zehn neue Inſpektoren ernannt, ſo daß 
die kanadiſche Grenze zwiſchen Halifax 
und der Pazifik-Küſte jetzt von 82 
Einwanderungs-Agenten beaufſichtigt 
wird. 

Schauerliches Waſſer. 


Ithaca, N. Y., 28. Febr. Der hie— 
ge Geſundheitsrath und auch Präſident 
Schurmann von der Univerſität Cor— 
nell lehnen alle Verantwortlichkeit für 
die Folgen ab, wenn Studenten jetzt 
zurückkehrten. Die Zahl der Erkran— 
kungen am Typhusfieber ſei noch im— 
mer groß und der Genuß von ungekoch— 
tem Trinkwaſſer äußerſt gefährlich. 


Auslanud. 


Die St. Loniſer Ausſtellung. 
Der geliebte Bruder Britte ſehr ſaumſelig. 


London, 28. Febr. Gouvb. Francis 
plant eine kurze Reiſe nach Paris und 
Berlin, in der Hoffnung, von Präſi— 
dent Loubet und Kaiſer Wilhelm em— 
pfangen zu werden und ihnen die Be— 
ſchickung der St. Louiſer Weltausſtel— 
lung nahe zu legen. Die Ausſtellung 
Großbritanniens wird, wenn nicht 
bald größeres Intereſſe dafür in Fa— 
brikanten- und induſtriellen Kreiſen 
erregt wird, hinter der Deutſchlands 
und Frankreichs weit zurückbleiben. 
Gouvb. Francis hat bislang in Lon— 
don noch nichts ereicht, und ſeine Rede 
vor der amerikaniſchen Geſellſchaft iſt 
von der engliſchen Preſſe völlig todt— 
geſchwiegen worden. Man hat ihm 
gerathen, dieſelbe vor einer reinengli— 
ſchenVerſammlung, vielleicht in Man— 
cheſter, zu wiederholen. 

Kolorado Springs, Kol., 28. Febr. 
Schatzmeiſter Rouſe der Koloradoer 
Komiſſion der St. Louiſer Weltaus— 
ſtellung erwartet beſtimmt, von ben 
Goldgrubenbeſitzern Gold im Werthe 
von F10,000,000 für eine Wiedergabe 
des prachtvollen Staatsgebäudes in 
Denver für die St. Louiſer Weltaus— 
ſtellung zu erhalten. Jas. F. Burns 
und Thos. E. Walſh haben ihm je 
$500,000 zugeſagt, natürlich nur 
leihweiſe. 

Die Legislatur von Wyoming hat 
825,000 für die St. Louiſer Weltaus— 
ſtellung verwilligt. 


Die deutſchen Kriegsſchiffe. 
Angeblich nach dem Muſter der „Alabama“ 
gebant. 

Berlin, 28. Febr. Die neuen deut⸗ 
ſchen Flottenpläne für Schlachtſchiffe 
ſind denen ſehr ähnlich, nach welchen 
das Kriegsſchiff „Alabama“ der ame— 
rikaniſchen Flotte gebaut worden iſt. 
Thürme für kleine Kanonen kommen 
in Wegfäll. Die Schiffe werden etwa 
1500 Tonnen ſchwerer ſein als die ge⸗ 
genwärtig im Bau begriffenen. Die 
Einzelnheiten der Armirung werden 
geheim gehalten, außer daß die Haupt— 
batterien aus vier zwölfzölligen Kano— 
nen beſtehen werden und zahlreiche 
7:143öllige Kanonen zur Verwendung 
gelangen. Das erjte biejer Krieg3- 
fhiffe wird, fobald der Ylottenhaus- 
halt qutgeheißen ift, wahrfcheinlich im 
April, in Bau genommen werben. In 
dem Haushalt find die Mittel für zivei 
neue Schlahtfhiffe außgemorfen. 

Umſatz der deutſchen Bauk. 


Berlin, 28. Febr. Der Umſatz der 
Deutſchen Bank im letzten Jahre be— 
trug $14,195,750,000 gegen $12,953,- 
750,000 im Jahre 1901. Der Brutto: 
gewinn bezifferte fi auf $8,369,596 
gegen $7,950,213 im Jahre 1901, und 
der Nettogewinn auf $6,155,884, 
$30,400 mehr als 1901. Die jährliche 
Dividende war elf Prozent, ebenfo viel 
wie 1901. 


tefet die „Sorntagpone 


Kürzere Dienftzeit. 


Paris, 28. Febr. Der Senat hat 
mit 336 gegen 33 Stimmen die Vor: 
lage zur Herabfegung der Militär- 
dienftzeit auf zimei Jahre angenom- 
men. 

Das Kabinet ftimmte heute Finanz- 
minifter Roupierd’ Plänen zur Er- 
böhung der Zölle, namentlich des auf 
Petroleum um 25 Cents, zu, behuf3 
Dedung des auf $5,800,000 berechne- 
ten Defizit3 im Staatöhaushalt. 


Lokalbericht. 


Wolt im Shalspel. 


Der Methodiitengeiftlihe J. M. 
Kaldwell verhaftet. 


Shweren VBergehens angeklagt. 


Er wurde in Gefellfhaft eines Jünglinas 
dingfeft gemacht. — Gegen Bürgfchaft los: 
geeift, ließ er fih von einem Zuge über 
den Haufen fabren. 


Rev. J. M. Caldwell, Paſtor der 
Union Ave. Methodiſten-Kirche, ließ 
fich heute in der Nähe der 47. Str.: 
Kreuzung der Grand TIrunt-Bahn 
über den Haufen fahren: Er fand 
Ihmerverlegt Aufnahme im Wesley: 
Hofpital, mo er fich weigerte, irgend 
meiche Angaben zur Sacdje zu machen. 

Der Geijtliche mar von den Detek: 
tive Magner und Bailey von der 
Hauptwade in Gefelfchaft eines jun: 
gen Mannes, Namens? Hermann 
Sclaaf, im fiebenten Stod des Title 
& Truft-Gebäudes verhaftet worden. 

Seine Angehörigen erfuhren erjt ge- 
genMitternacht von feinerBerhaftung. 
Kurze Zeit darauf erfchien feine Toch- 
ter in der Bezirfswache an Harrijon 
2 und eifte ihn gegen Bürgfchaft 
03. 

Don vier Uhr bis fieben Uhr Mor- 
gens war er in feiner Wohnung, Nr. 
4356 Union pe, nahdem er ein 
Bad genommen hatte, anfcheinend mit 
den Vorbereitungen zu feiner Berthei- 
digung, befhäftigt. Er entfernte Sich 
Thließli in der ausgefprochenen Ab- 
ficht, ich die Dienfte des früheren 
NRichter® Kohn M. Longeneder zu 
ſichern. 

Er wurde kurze Zeit darauf von 
James Fullerton, dem Lokomotivfüh— 
rer des Vorſtadtzuges, auf den Ge— 
leiſen zwiſchen der 46. und 47. Str. 
entdeckt. Fullerton ließ die Nothpfeife 
ertönen, Caldwell wich aber nicht von 
der Stelle. Obgleich Fullerton auch 
ſofort nach Kräften bremſte, wurde 
doch im nächſten Augenblick der Geiſt— 
liche von der Lokomotive erfaßt und 
zur Seite geſchleudert. 

Schlaak wurde heute dem Richter 
Hall vorgeführt, der ſein Verhör auf 
den 10. März verſchob und ihn bis 
dahin unter 8200 Bürgſchaft ſtellte. 
Er wurde der Form wegen unter der 
Anklage des unordentlichen Betragens 
gebucht, befindet ſich aber eigentlich 
nur in Zeugenhaft. 

Caldwells Bürgſchaft in Höhe von 
8500 wurde für verfallen erklärt, doch 
wird ſie der Richter anerkennen, wenn 
ſich Caldwell am 10. März ſtellt. 

Der Patient wurde von ſeiner Frau 
im Hoſpital beſucht. Sie fragte ihn, 
ob er beabſichtigt habe, ſich das Leben 
zu nehmen. Die Antwort war unhör— 
bar. 

Reb. Caldwell war früher der prä— 
ſidirende Aelteſte des Weſt Chicago 
Diſtrikts der Rock River Konferenz. 
Er machte im vorigen Herbſt von ſich 
reden, indem er während des Gottes— 
dienſtes in ſeiner Kirche eine Militär— 
kapelle ſpielen ließ. 

Tullerton brachte den Zug zum Hals 
ten, und der Zugführer MatthemHan- 
fon und mehrere Bremfer hoben ben 
Verlegten auf und jchleppten ihn in 
den Zug, der auf dem Bolf Str. 
Bahnhof Melt. Won dort wurbe ber 
Geiftliche mittel3 Ambulanz nad) dem 
Hofpital aefhafft. Im Hofpital wurbe 
feftgeftellt, daß der Patient Verlegun- 
gen am Kopf, aber feine Knocdhenbrü- 
che erlitten hat. 

Der Schliefer Maguire von ber 
Hauptwache erklärte heute, daß Cald— 
well ihm geftanden habe, fich eines 
Sittlichkeitsvergehens ſchuldig gemacht 
zu haben. Er ſoll indeß behauptet ha—⸗ 
ben, daß Schlaak ihn mit gezogenem 
Revolver zur That gezwungen hätte. 
Maguire verfichert ferner, daß Calb- 
mell ihn um einen Revolver bat, um 
feinem Leben ein Ende machen zu fün- 
nen. 

Frau Galdiwell erklärte heute: 

„Mein Gatte ift verfolgt unb bas 
Opfer einer Verfhmörung feiner Fein⸗ 
de geworben. Wir erfuhren feine Ver⸗ 
haftung gegen Mitternadt. Meine 
Tochter erwirkte gegen Bürgfchaft feis 
ne Freilaffung. E3 war vier Uhr, ala 
fie mit meinem Manne —* 
Mein Mann ſchämte ſich ſeiner Ver—⸗ 
haftung. Ich mache mir jezt Vorwür⸗ 
fe, daß ich nicht Jemand mit ihm 
Ichidte, alö er fich entfernte, um Rich: 
ter Zongeneder zu fprechen.” | 


‚Waller: Bulletin. 


Laut Befund des Geſundheitsamies 
folltte heute das  ftäbtifhe Leitungs- 
waſſer aus allen zug quellen % 


$ 


Ein verlorener Sohn. 


Sranc's, der Sohn des Generals Hermann 
Sieb, ein geitändiger Sälfcher. 

Trancis K. Lieb, Sohn des Gene- 
ral3 Hermann Lieb, des Vorjtehers 
der PBoftffation zu Rogers Park, 
Ihmadtet zur Zeit, ein gejtändiger 
Chedfäljcher, in dem Zminger der 
Hauptmache. 

Er betrat Heute Morgen die Haupt- 
mache, nahm die Deteftives Duffy und 
Homward zur Seite und fagte: „Ach bin 
ein Falfcher. Verhaften Sie mich, da- 
mit ich nicht länger von Gewiſſens— 
qualen gepeinigteimerbe.“ 

Nachdem er eingefäfigt worden war, 
meinte er. Schluchzend nannte er den 
Detektives eine Anzahl Perfonen und 
Firmen, deren Namen er auf Cheds 
gefälfcht Hatte, die er dann umgefeht 
En Unter feinen Opfern befinden 
ich: 

Lyon, Healy & Eo., Mufit-Inftru- 
mentensHandlung.. Er fäljchte den 
Namen der Firma auf zmei Ched3 
über je $30. 

Mil E. Davis, Gefchäftäleiter des 
Illinois Theaters; zwei Checks über 
je 850. 

George R. Roſe, Lexington Hotel; 
zwei Checks über je 850. 

Nachdem er ſich einigermaßen be— 
ruhigt hatte, erklärte er: Das Be— 
wußtſein, daß ich meinen Eltern, be— 
ſonders aber meinem Vater, Schande 
bereitet habe, ſchmerzte mich. So oft 
ich in Ungelegenheiten war, hat mein 
Vater mir ſtets aus der Patſche gehol— 
fen und mir ſeine Liebe nicht entzogen. 
Ich litt unter dem Bewußtſein meiner 
Unwürdigkeit mehr, als ich Furcht vor 
Strafe empfinde. Aus eigener Erfah— 
rung kann ich verſichern, daß ein 
ſchuldbeladenes Gewiſſen die größte 
Strafe iſt.“ 

—— — 

Gerichtsverfahren angeſtrengt. 


Die Bewilligung des Countyraths für das 
Sheriffsamt. 

Der Countyrath hat heute eine Ex— 
tra = Sißung abaehalten, um zu er— 
mägen, ob es nicht rathjam mürde, die 
Verfürzungen rüfgängig zu machen, 
melche man bei der Berwilligungs-Vor- 
lage an den Voranfchlägen für das 
Sheriffsamt vorgenommen hat. Coun= 
ty-Anmwalt Sims und Herr Shepard, 
der Redgtöbeiltand des Countyraths— 
Präfidenten Foreman, mohnten der 
Situng bei. Da fie übereinftimmend 
der Anficht waren, daß fich an der Be- 
mwilligungs = Vorlage, nachdem fie ein- 
mal angenommen, vorläufig nichts 
mehr ändern laffe, fo wurde fein Be— 
Ihluß gefaßt. Wolle man einlenfen, 
erklärte Herr Sim3, fo fünne der Prä- 
fivent der Behörde die Vorlage veti- 
ren. Nachdem das gefchehen fei, werde 
der Countyyrath alle Aenderungen vor 
nehmen fönnen ‚die ihm pajlend er: 
fcheinen mögen. Ob Herr TForeman 
bon feiner Vetogemalt Gebrauch ma: 
Sen wird, mußte er am Nachmittag 
jelber noch nicht genau . 

Snzwifhen war man aber auf 
Sheriff Barrett3 Seite nicht unthätig 
gemejen. Anwalt Mayer hatte eine 
Eingabe an das Kreisgericht ausgear- 
beitet, und Sobald es befannt wurde, 
daß der Countyrath nichts in derSace 
gethan, murbe diefe Eingabe beiRichter 
Hanechy eingereiht. Sie aeht dahin, 
daß der Countyrath gezwungen werden 
möge, fich bei den Bemilligungen für 
ba8 Sheriffs3amt nad) der Stärfe de3 
dem Sheriff vom Richterfollegium zu: 
geftandenen Perfonals zu richten. Die 
Verhandlung über diefes Gefuch wird 
in den erften Tagen der nächften Woche 
beginnen. 

E3 haben fich übrigen? in die Ver- 
mwilligungs-Vorlage einige yehler ein- 
geihlichen, die verbeflert werben müj- 
fen. Den DMafciniften der verfchiede- 
nen Gebäude des County 3. B. find 
nur Löhne für je 26 Tage im Monat 
ausgemworfen, die Leute behaupten 
aber, daß fie au Sonntags imDienit 
fein müffen und nicht daran denten, 
auf die Bezahlung Hierfür Verzicht zu 
leiften.” Eine Wbordnung der Ma= 
fohiniften nahm hierüber heute mit 
Herrn Foreman und Vorſitzer Walter 
vom Finanz-Ausſchuß Rückſprache, 
und es wurde verſprochen, daß ihrer 
Beſchwerde Rechnung getragen werden 
ſolle. Dieſelbe Zuſicherung erhielt 
Sekretär Cahill vom Nachlaſſen— 
ſchafts⸗Gericht, dem verſehentlich zwei 
Angeſtellte weniger geſtattet worden 
ſind, als die Richter ihm zugebilligt 
haben. — Bei der Verbeſſerung dieſer 
Irrthümer mag man denn auch die 
ausmerzen, welche etwa in Bezug auf 
das Sheriffs-Amt gemacht worden 


ſind. 
— — — 
Wartet noch ein Wenig. 


Der Notar McClory, deſſen Wei- 
ſung an den Counihyſchreiber, derſelbe 
möge ſich mit allem nothwendigen Ma⸗ 
terial vor ihm einfinden, damit zur 
Nahzählung der im 6. Kongrek-Be- 
zirt abgegebenen Stimmen gefchritten 
werben fönne, wegen bed von Richter 
Neeley erlaſſenen Einhaltäbefehles 
nicht Boige gegeben werben kann, faßt 
fi in Gebuld. Er hat die Zählung 

ute .mieberum verfchoben, vorläufig 

3 zum näcdften Dienftag. 


. Unbedeutender Brand. 


Die Ventilationd-Vorrihtung auf 
dem Dache bed Stock Exchange⸗Ge⸗ 
des gerieth heute Nachmittag in 
d der aber gelöſcht wurde, ehe 
—2 berurſach 


ln 


Anzeigen. 


15. Jahrgang. - Ro. 50 


Bühne Flucht. 


Zwei Gefängene entlamen aus der 
Harriſon Str.-Bezirkswache. 


Einer der Ausreißer eingefangen. 


Aus einer Laſterhöhle befreit. — Selbſtmord 
oder Unfall? — Gefährlicher Burſche. — 
Angeblicher Falſchmünzer wieder verhaftet. 
— Walter R. Kirk in Schwulitäten. 


Einen günſtigen Augenblick wahr— 
nehmend, bewerkſtelligten geſternAbend 
zwei Gefangene aus dem Zwinger der 
Bezirkswache an Harriſon Straße ihre 
Flucht. Einer der Ausreißer, Thomas 
Lyman, wurde gegen Mitternacht in 
ſeiner Wohnung, Nr. 366 W. Van 
Buren Straße, wieder verhaftet und 
eingekäfigt. Sein Genoſſe Joſeph 
Bernſtein wußte ſich bislang ſeiner 
Verhaftung erfolgreich zu entziehen. 

Beide ſtanden mit anderen Häftlin— 
gen vor dem Schließer Moriarity, als 
ſie plötzlich Kehrt machten, die ſchmale, 
nach dem Appellzimmer führende 
Treppe hinaufſtürmten, an einem 
Dutzend dort umherlungernden Poli— 
ziſten vorbeiſauſten, zu zwei nach der 
Pacific Avenue führenden Thüren hin— 
ausſchoſſen und entkamen, obgleich ſie 
von mehreren Schergen verfolgt wur— 
den. 

Die verwegenen Burſchen, ſind der 
Polizei wohlbekannte Taſchendiebe. 
Inſpektor Lavin beauftragte ſofort 
ſeine ſämmtlichen, verfügbaren Man— 
nen, auf die Ausreißer Jagd zu ma— 
chen. Lyman fiel denn auch gegen Mit— 
ternacht der Polizei wieder in die 
Hände. Von Bernſtein fehlt noch jede 
Spur. Er ſoll einer der verwegenſten 
Taſchendiebe der Stadt und innerhalb 
ſechs Wochen viermal verhaftet worden 
ſein. Beide wurden geſtern verhaftet, 
als ſie ſich in verdächtiger Weiſe unter 
die Menge miſchten, welche der Brand 
im Gebäude der Commercial National 
Bank angelockt hatte. Die Detektives 
Nagle und Flaherty verhafteten Ly— 
man, als er angeblich verſuchte, die 
Taſchen von Henry Chilton, Zimmer 
Nr. 1563 im Monadnock-Gebäude, zu 
plündern. 

Die Flucht der angeblichen Taſchen— 
diebe wurde dadurch ermöglicht, daß 
das automatiſch ſchließende Schloß 
einer ſchweren, nach dem Kellerraume 
führenden Thüre, nicht ordentlich 
funktionirte. Der Schließer Moriarity 
war überzeugt, daß die Thür geſchloſ— 
ſen war, während die beiden Taſchen— 
diebe wohl bemerkt hatten, daß ſie un— 
verſchloſſen war. Als ihnen die Hand— 
ſchellen abgenommen waren und Mo— 
riarity und zwei Poliziſten ſich mit an— 
deren Häftlingen beſchäftigten, bewerk— 
ſtelligten die beiden Gauner ihreFlucht. 

Die 16jährige Dora Meyer, Nr. 
509 W. Van Buren Straße, wurde ge— 
ſtern von ihrer Mutter und mehreren 
Detektives bewußtlos in einer von 
Bettie Fields betriebenen angeblichen 
Laſterhöhle, Nr. 426 W. Madiſon 
Straße, vorgefunden. Als Frau 
Meyer ihr unglückliches Kind erkannt 
hatte, ſtürzte ſie ſich auf die Fields 
und würgte ſie beinahe ab, ehe die 
Detektives das Frauenzimmer aus 
ihren Händen befreien konnten. 

Frau Fields und zwei andere 
Frauenzimmer, die in der Behauſung 
vorgefunden wurden, ſind verhaftet 
worden. Dora erklärte, nachdem ſie 
aus ihrer Betäubung erwacht war, 
nicht zu wiſſen, was mit ihr geſchehen 
ſei. Sie könne ſich auf Nichts beſin— 
nen. 

Der Koroner wird ſich bemühen, 
feſtzuſtellen, ob der 54jährige Makler 
John Jaques geſtern Abend in ſeiner 
Wohnung, Nr. 1242 Wilcox Avenue, 
Selbſtmord beging, oder aber das 
Opfer eines unglücklichen Zufalls wur— 
de. Seine Frau behauptet, daß er 
keine Urſache hatte, Hand an ſich zu 
legen. Er ſei mit dem Reinigen eines 
Revolvers beſchäftigt geweſen, als ſich 
die Waffe zufällig entlud und ihr 
Mann von der Kugel in den Kopf ge— 
troffen und getödtet wurde. Die Poli— 
zei iſt der Anſicht, daß der Unglückli— 
che Selbſtmord begangen hat. 

Otto Clinski, Nr. 2931 Farrell 
Str., rühmte fich geitern Abend in der 
MWirtbichaft Nr. 3011 Keeley Straße, 
feiner Treffficherheit mit einem Revol- 
ver. Als ihn Frant Smwantud Vor— 
mürfe machte, weil er mit dem Dreb- 
piftol in beängftigender Weife umber- 
fuchtelte, nahm in der Gemaßregelte 
aufs Korn und feuerte fünf Schüffe 
auf ihn ab. Dann entwich er burd) 
eine Hinterthür. Smwantud wurde von 
zwei Kugeln, im Halfe und im Geficht, 
getroffen. Er fand Aufnahme im 
Eounty-Hofpital und mird boraus- 
fihtlich genefen. 

Nachdem er fchon zweimal von den 
Bundesgroßgeſchworenen in Anklage— 
zuſtand verſetzt, aber nicht verurtheilt 
worden war, wurde geſtern Frank Da— 
vis, Nr. 2566 Waſhburne Ave., wieder⸗ 
um verhaftet. Die Beamten des Bun- 
deögeheimdienfte3® fanden in jeiner 
Wohnung zehn neue Giehformen für 
Dollarftüde, 40 Pfund Metall und 
Polirgeräthe vor. Er wurde zum er- 
ften Male imRovember 1897 inAntla- 

— verſetzt, weil er angeblich 
e Geld in Umlauf geſetzt hatte. 
Er en ſeiner Ueberführung, da er 


"Id — Prozeſſe ſiellte. Zwei 
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Jahre ſpäter wurde er wiederum in 
Anklagezuſtand verſetzt, aber auf 
Grund der Ausſagen ſeiner Frau für 
irrſinnig erklärt und der Anſtalt zu 
Dunning überwieſen, aus der er nach 
drei Monaten entlaſſen wurde. 

Erneſt A. Vosburgh, Präſident der 
Firma ©. U. VBosburgh & Co., erwirk⸗ 
te geitern von Richter Undermwood zmei 
Haftbefehle „gegen Walter R. Kirk, 
Sprößling einer zu der „feinften“ Ge- 
felfchaft der Nordfeite gehörigen Ya 
milie und Geltetär der ermähnten 
Firma. 

Kläger behauptet, daß Kirk am 
Donnerſtag im Kontor der Firma, Nr. 
6 Market Straße, einen Mordangriff 
auf ihn verübt und als dieſer ſcheiterte, 
ihn mit dem Tode bedroht habe. Kirk 
ſoll ihn mit einem ſcharfen Papier— 
ſchneidemeſſer thätlich angegriffen ha— 
ben. 

Der Konſtabler Julius Biederman 
begegneke geſtern einem gewiſſen John 
Blong, auf den er ſchon ſeit mehreren 
Tagen wegen angeblich böswilligen 
Verlaſſens ſeiner Frau fahndete, in 
einer Wirthſchaft an 33. und Halſted 
Str. Als Blong ſeiner anſichtig 
wurde, gab er Ferſengeld. Bieder— 
man nahm ſeine Verfolgung auf und 
feuerte mehrere Schüſſe auf den Flücht— 
ling ab. Letzterer ſtieß ſich das Knie 
an einem Zaun, glaubte aber, daß er 
von einer Kugel getroffen worden ſei 
und überlieferte ſich demBeamten. Erſt 
in ſeiner Zelle ſtellte er feſt, daß er 
unverletzt geblieben war. 

— —⸗— — — 
Jugendlicher Selbſtmörder. 


Der 15jährige Adolph Malkam glaubte ſei— 
nen Eltern gleichgiltig zu ſein. 

Der 15jährige Adolph Malkam, der 
als Laufburſche in Dienſten der Firma 
Shourds, Adcock & Teufel jtand, 
machte heute im fechiten Stod des Bay 
State-Gebäudes, Nr. 66 State Str, 
mittel3 Karbolfäure feinem Dafein ein 
Ende. 

Seine Arbeitgeber ftellen dem Ber 
torbenen ein fehr qutes Zeugniß aus. 
Der Eleine Kerl, deifen Eltern Nr. 465 
MW. Diviftion Str. wohnen, war au 
bei feinen Genofjen fehr beliebt. Als 
er heute früh fich zum Dienft meldete, 
erzählte er mehreren Genoffen, daß 
feine Eltern ihm Vorwürfe gemacht 
hätten, und daß er glaube, fie machten 
fich nichts aus ihm. Er werde daher 
Selbitmord begehen. Man lachte ihn 
aus. Kurze Zeit jpäter fand man ihn 
fterbend vor. Er-war nit mehr im 
Stande, irgend melde Angaben zu 
machen, und ftarb unter großen Qua= 
len. Seine Leiche wurde nah Rol— 
ftons Beitattungggefchäft, Nr. 22 Oft 
Adams Str., geihafft. 

nie 
Terdädhtiger Todesfall. 


G:gen eine Hebamme werden fehwere Ans 
fhuldigungen erhoben. 

Der SKoroner wird einen nqueit 
über den Tod des jehs Wochen alten 
Kindes der Frau Kohn MceQuabe, 
Nr. 605 Harrifon Gtr., abhalten, 
welches angeblich an den Folgen einer 
bon der Hebamme Frau U. Momip, 
Nr. 64 Wafhburne Ape., verfchriebe: 
nen PBatentmedizin ftarb. 

Den Angaben der Frau MeQuade 
gemäß war das Kind krank. Frau 
M:Quade betheuert, daß die Hebam= 
me die Medizin verfchrieben hat, mas 
Frau Momit aber ebenfo beitimmt in 
Abrede ſtellt. 

Der Koroner wird der Sache auf 
den Grund gehen und den Magen des 
Kindes ſowohl, als auch die Medizin, 
chemiſch analyſiren laſſen. Dr. Sprin— 
ger, der Koronersarzt, iſt der Anſicht, 
daß die Medizin ein ſtarkes, narkoti— 
ſches Gift enthielt. 


— — — —e— 
Spiele nicht mit Schießgewehre. 


Der isjährige R. O'Brien von James Mil- 
lin lebensgefährlich verwundet. 

Auf den Tod verwundet, liegt der 
15jährige Robert O'Brien im Paſſa— 
bant-Hofpital darnieder. Er wurde, 
angebli) unabfihtlih, von james 
Millen, einem um ein Jahr älteren 
Genofien, niedergefnallt. 

Der Bermundete gab der Polizei 
gegenüber an, daß er mit Millen im 
Aimmer von Michael Larkin, Nr. 98 
N. Clarf Str., zehte Millen habe 
feinen (D’Briens) Revolver geprüft, 
als fich die Waffe zufällig entlud. Zar: 
fin beftätigte biefe Angaben. @r 
wurde verhaftet.. Auf Millen fahndet 
die Polizei. DO’Brien wohnt Nr. 78 
Auſtin Ave. 


Freigeſprochen. 


Eine Jury in Richter Neely's Ab—⸗ 
theilung des Kriminalgerichts ſprach 
heute den der Ermordung des Schank— 
mwirth3 Charles Heupel, 37. und Mor: 
gan Str., angellagten Yad Eufhing 
frei. Polizift DO’Connor bon ber Be- 
zirfgwache an 35. Straße, ber nad 
Anficht des Richter auf dem Zeugen: 
ftande nicht die lautere Wahrheit fagte, 
wurde von dem Richter [darf gerügt. 


DaB Better. 
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Children Big Bread Eaters 


- A thick slice of bread 


made of Pillsbury’s 


Best Flour, from hard Spring wheat, will 
satisfy a child better than will two slices of 
bread made from soft Winter wheat flour, 


which is the ordinary 


flour. If you have 


children you will help them and save money 


by making bread of 


Pillsb 


ury.s 


Best Flour 


Irrlichter. 


Bon Margarete von Oertzen. 


(33. Fortſetzung.) 

Ich will nur eine Künſtlerin aus 
dir machen“, jagte Heini janft; „eine 
aottbegnadete und gefeierte Künft- 
lerin!“ 


Er rebete fih ins Feuer hinein. 
„Bor Menjchenmaffen folft du 

glänzen, wie ein Stern! Gie [ollen 
dic) mit Blumen überfchütten, deinen 
Namen rufen, daß das Haus miber- 
halt und die Mauern manften — und 
wenn bu in der Gluth und dem Staub 
und Blumenduft der Bühne hinab- 
ſchauſt in die kleine Proſzeniumsloge, 
ſiehſt du einen Mann ſitzen, den jungen 
Direktor des Theaters, und er lacht 
und weint und freut fich des Glückes 
ſeiner kleinen, dummen Carli — Bluz | 
men und Lorbeer mwird’3 regnen auf, 
bie zarte Gejtalt, er aber gibt dir Bef- 
ſeres als Lorbeer ...“ 

Carlotta wandte ſich und zögerte 
einen Moment. Dann öffnete fie mit 
einem erftidten Subelfchrei die Arme. 
da — ja— ja! So muß ed fein! 
So muß es kommen! Heini! Herr— 
gott, Heini! Bin ich ſo toll glücklich, 
ſo toll ſelig!“ Sie lachte und ſchluchzte. 

Er haſchte ihre Hände und küßte 
erſt die rechte, dann die linke in trun— 
kener Vergeſſenheit. 

„Mehr nicht“, ſtammelte er dazwi— 
ſchen, „mehr nicht. Nur die Kunſt. 
Kleine, große Carli! Wird das wer— 
den! Dein Debüt, denk mal! Eine 
Nachtigall mit Phönirxgefieder! 
Himmel, Himmel, Kind!' Sie werden 
das Theater ſtürmen!“ 

Er ſchwenkte übermüthig den Hut. 
„Hurrah! Berühmte Leut' ſan mir, 
berühmte Leut'?“ 

„Du Kind“, ſchrie Carlotta, „aber 
wie bringen wir's meinem Gebieter 
bei?“ 

„Han? Der? Ach fo! Am Notde | 
fall erft fchreiben, wenn du fchon fort | 
bift — fonjt gibt’3 Radau! Und das | 
hätt’ ja meiter feinen Zmed. Du reift | 
bor mir ab, weißt du, denn ich bin ein 
Gentleman und — na, bu veritehit! 
Mas?“ 


„Ach, ich fürcht’ mich“, fagte Cars | 


Iotta und ließ die Unterlippe hängen. 
„Du armes Haferl, du! 
: Hauptfache find wir uns einig, Die Ne= 


benfachen erledigen fi” von felbit. | 
Schau, mie grün die | 
' Melt ift und wie närrifch die Eibechfen 


Sei doch froh! 


umeinander j&hlupfen —” 
Carlotta aber unterbrach) ihn plöß- 
ich mit fchmetterndem Gefang: 
„Ueber'n Garten durch die Litfte 
Seh’ ih Wandernögel zich'n — 
Sad bedentet Frühlingspüfte, 
Morgen füngt'Ss fon an zu blüß'n! 
Nauchzen möcht! id), möchte meinen, 
Aft mir’8 doc, als Fünnt’s nicht jein —* 


Mit den Iekten Tönen jubelte fie 
ihre ganze Seele hinaus. Heini hing 
traumberloren einer dee nad) — dba 
jauchzte e8 an jein Ohr: 


„Sie ift deine — fie ift bein!“ 


„Zeufel, Teufel!" teuchte er faj- 
fungslos. „So was Tann einem f&hon 
den Verſtand rauben ...“ Erwartete 
ſie, daß er ſie an ſein Herz reißen 
werde? 

Er lächelte nur wie gewöhnlich und 
blicdte um ſich. Sie zitterte und glühte 
— was ging denn ſie die Welt an? 
Heini war vorſichtiger und das war 
gut. Denn im nächſten Augenblick 
theilten fich die Büſche und niemand 
anders als Reſi Angerhof im feſchen 
Bergfexkoſtüm ſtand vor ihnen. 

„Dacht’- ich mir’3 do! Co fingt | 
nur die Carli, der Nirnuf. Mach’ ich 
‚ meinen Sonntagmorgenfpaziergang 
und den?’ an nichts Böfes — da pafs 
firt mir fo etwas! Schämt ihr Euch 
denn net, jagt’3? Pfui, Carli! Pfui, 
Heini! Nehmt's mir net übel, aber 
als verheirathete Frau heiß' ich ſolche 
Spaziergänge eine ſogenannte ſchwarze 
Miedertracht! Dein fühes Getriller 
entſchuldigt Dich net, Du Muſter von 
einem Eheweib! Ad! fui!“ 

Frau Refi fpudte fehr zierlih au2. 

Heini warf fih in bie Bruft. 

„Wenn ich Sie nicht ſchon Tennte, 
verehrte Grau — aber fo! Gie fün- 
nen mich nicht beleivigen. Das Be- 
mußtfein meines Rechtes jhügt mich.“ 

„Seien Sie nur jtill, mein Lieber! 
Ahr Bewußtfein ift mir fozufagen 

egal! Aber da, Carli — mas? 
berlang’ eine Erklärung, benn ich 

? euch Rader zufammengebracdht 
und ich möcht’ nicht die unfchuldige 
‚ Urfache fein, wenn ihr Dummbeiten 


F Re t 
e a nt u Hd c men 


an, 
mtbeit,“ b te 
unb teinte. 

a Sir 
Se 


O 


In der 


— = 


nn, . |fogerfuiieht Mas Hut fie Ale fo berfalen? Was hat fie Jhnen ge- 

| than?“ 

] „Sie bat durch das Rendezvous 
mein moraliſches Gefühl beleidigt. 
Na? Wird's bald? Hör' ich bald 
mag?“ 

„Bir werden Sie in’3 Vertrauen 
ziehen,“ fagte SHeini feierlich. „Sie 
meinen’3 troß $hrer Grobheit qui. In 
rauber Scale —“ 

Sa, ja. Weiter!” 

Garli fiel ihr um den Hals und 
Heini erzählte von Anfang bis Ende, 
wie er Carlotta der Kunjt gewinnen 

| wollte und mas fie erreiht. Daß ihre 

| „Rendezvous“ lediglich fachlicher Aus- 
einanderfeung dienten, und daß ihnen 
alles Andere fern liege. 

„gu Shrer Ehre will ich’3 anneh- 
men,“ Tagte Refi bedeutfam. „Sonit 

| hätt’ ich nämlich diefe thörichte junge 
Frau bor Ihnen warnen müſſen. 

Weißt Du, Carli, daß dieſer Jüngling 

| ein vielumfchwärmter Don Yuan ijt? 

| Schon bie Badfifche fehneiden feinen 
Namen aus dem Theaterzettel und ver= 
zehren ihn auf YButterbrot. Die älte- 

' ren jungen Damen jtiden feinem Mops 
Halsbänder und werfen ihm Sränze, 
fo groß wie Wagenräbder.” 

„Zheuerfjte Kollegin, "da3 ift ge= 
ſchmacklos, Pardon! E3 handelt fih 
bier um ernite Dinge!” ° 

Reli late. „Carlotta, mas ver- 
ziehit Du den Mund? Heul’ nicht, das 

‚sit dumm. Und da ihr nun fo uns 

| endlich ernit feid, darf ich mir mohl 

ı die Frage erlauben, wie ihr euch bie 

Ausführung des Theaterplanes dentt? 

Zunädit ijt doch die Einwilligung de3 

Ehemannes3 einzuholen.“ 

„Das Fönnte man ja nachträglich 
thun,“ ſagte Carli ſchnell. 

| Frau Reſi prallte zurück. 

„Wie? Was? Nachträglich? Du 
meinſt wohl — Du willſt durchbren⸗ 
nen?“ ſchrie ſie. 

Eine Weile ſchwiegkn Alle. Heini, 

der ſehr roth geworden war, ſchleu— 
derte Carlotta zur Vorſicht mahnende 
Blicke zu. Carlotta lächelte etwas 

blöd im Gefühl, eine Dummheit be— 
gangen zu haben. 

Durchbrennen!“ wiederholte Reſi. 

„Nein, fogar vonDir hätt’ ich das nicht 

| erwartet, Carlotta. Das nicht. Dar: 

| aufhin gehört Dir eine Tracht Prügel, 
diefe Art von Kunftliebhaberei wird’ 
ih Dir mit der fiebenfchwänzigen 

Kate audtreiben —“ 

„Das ift roh,“ fagte Heini troden. 
„Lieber roh als Ihledht. Da Hat 
mich Dein Oetriller ja juft Bun guten 

Stunde hierhergebraht, Garli! Nm 

| Grund zwar gehſt Du mich nichts an, 

ebenſowenig wie der Menſch dort. 
| Aber wenn es Dir wirklich ernſt ijt mit 

Deiner Eingerei, jo werd’ ich Dir hel- 
| fen. Der da — hörft Du? der joll 

‚ die Finger davon laffen — von dem 
| nimmit Du nichts an — gar niht3 — 
 einftweilen! Das muß Alles feinen 

| tegeltechten Weg aeh'n, und durch: 
| gebrannt wird nicht.“ 

„Frau Reſi, ſchelten Sie, ſo viel Sie 

— Sie ſind ein Engel,“ Tagte 
Heint pathetiih. „Sie haben aud 

| völlig Recht.“ 

Carli öffnete 
Staunen. 

| „sebt gleich geh’ ich mit Dir in bie 

| Höhle des Löwen, jett gleich Iprech’ ich 

| jelber mit Deinem Mann,“ jagte Frau 
Angerhof refolut. „Nein, Sie nicht, 
Heini, naiber Kerl! Bon Ahrer Erie 
ftenz braucht der Mann ja gar nichts 
zu wiſſen, was geh'n denn Sie ihn an? 
|& ‚sm Gegentheil! Nebt gleich geben Sie 
ber Carli jhön die Hand und jagen 
ihr ſchön Adieu und reifen heute Abend 
ch, daß Gie aus dem Spiel find. Sie 
fönnen und ja in 8. erwarten — denn 
die Carli bring’ ich mit, verlaffen ©’ 
fih drauf.“ 
Rei Tlopfte energifch mit ihrem 
| Sonnenfhirm den Boden. Sie dul: 
| bete feine Widerrede. 


den Mund vor 


| 


„Aber... .“ begann Carli weinerlich. 

"Mund halten, Schaf!" jagte Frau 
Reit. 

|  Heini fah fie an — und leuchtete auf. 
„Sie — Sie find — Hut ab vor 
Ihret Klugheit —“ 

Innerlich frohlockte er. Die würde 
ſchon für ihn die Kaſtanien aus dem 
Feuer holen! Und er brauchte ſich 
nicht die Finger zu verbrennen. 

„Vorwärts, marſch!“ trieb Frau 
Reſi ihn an. 

Er näherte ſich Carlotta mit weh— 
müthiger Miene. „So iſt es denn be— 
ſchloſſen,“ ſprach er lief und zitternd, 
„wir müſſen ſcheiden. Es iſt am beſten 
fo! Ich weiß Sie in der Hut eines 
Engels an Güte —“ 

Ich will nicht!“ ſchrie Carlotta, 
ſich an ſeinen Arm klammernd. „Ih 
fann nicht mit Jörg reben, ic) nicht, ich 
hab’ fo — Angſt — 

„Alſo feige e auch,“ murmelte Frau 
Ref. * eiſe es war, Heini hatte 

verſtanden. Er zog es vor, ſich zurück⸗ 


lotto fühlte ih don Mefi gepadt 
yrtaefiih: & 5 i = 


„Abendpoft”, Chicago, Samftag, den 8, 


„„ebt gleich! Auf der Stelle reden 
wir! Oder Du gibit die Sache über» 
haupt auf. Entfcheide Dich.“ 

Carlotta mantte neben ihr des 
Weges, jammernd, bebend. Se näher 
fie dem Haufe famen, defto mehr ver» 
langfamte Carlotta ihren Schritt. Vor 
ber Hausthür noch ſtemmte ſie ſich 
gegen Reſis Bruſt wie ein junger 
Hund, der an der Leine gezerrt wird. 

„Nein, nein, ich hab' Angſt! Ich 

fürch⸗ mich!“ 

„Ra, dann adiu. Mir egal! 
Adieu!“ 

„Rein, nein, fomm! Ah — mie 
furchtbar das ift, Reft, das hatt’ man 
fi jo gut erfparen können!“ 

„Unſinn!“ 

Unter dieſen Reden hatte Reſi die 
Klingel erreicht und drückte feſt und 
lange den Knopf. Carlotta wurde 
weiß. 

Nun ſtanden ſie ſchon drinnen am 
Fuß der Treppe. Carlotta ſank auf 
die unterſte Stufe und verbarg das 
Geſicht in den Händen. Frau Reſi vor 
ihr verſchränkte die Arme. 

„Schämſt Du Dich nicht ein bischen? 
Das iſt ja ein kindiſches Benehmen! 
Dummheiten machen, dazu iſt immer 
Muth da, aber nachher die Folgen 
tragen. . . . das iſt ein ander Ding! 
Vorwärts, hopp, auf!“ 

Sie verſetzte der Kauernden einen 
kleinen ermuthigenden Stoß mit dem 
Fuß. „O, o, ich hab' ſo Angſt! Er 

| macht jo Augen!” 

Sm oberen Stodmwerf öffnete fi 
eine Ihür und eine Männerjtimme 
fragte, wa3 unten lo3 fei? 

Beim Klang diefer Stimme mollte 
Carlotta in die Höhe fchiegen und die 
Flucht ergreifen. Reſi aber hatte blitz⸗— 
ſchnell die Situation erfaßt und zog 
Carlotta am Aermel hinter ſich her die 
Treppe hinauf. So bragte fie jie an- 
geichleppt. 

Sörg Ortmin, gänzlich überrafcht, 
fah die Gruppe jtumm an: die freibe- 
meiße, in den Knieen fchlotternde Cars 
Iotta und die von der Anjtrengung ge= 
röthete, etwas auffallend gefleibete 
srembe, die jo ungenirt in fein Allers 
beiligjtes eindrang, als jei fie dort ba= 
beim. 

„So!“ fprad Reft und ließ Car— 
lotta auf den Diman zmifchen Lein- 
mwandrollen und Skizzenbücher gleiten, 
„eine arme Sünderin bring’ ich, Herr 
Ortwin! Und ich felbft bin Nefi 
Ungerhof, Schaufpielerin, einftmalige 
Kollegin von Nhrer Frau. Ei, hier 
haben ©ie’3 ja ganz hübfh. Und ein 
großes Bild, noch feucht! Wohl ein 
neues Wert? Das ijt aber pradhtvoll!” 

Sörg Ortwin räumte mit nervos 
zitternden Händen einige Papiere von 
den Stühlen und deutete höflich auf- 
fordernd auf einen Sit. Er jelbit 
blieb jtehen und jah aus mie eine ver- 
förperte Frage. 


(Fortjegung folgt.) 
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— Natürlid. — „Nun, wie hat ber 
Vorfitende des Abftinenz-Vereina in 
der Feitfigung gefproden?” — „Mie 
immer — nüchtern!” 


Kranke werden gefund. 
Sshwade werden lark. 


Ein wunderbares Lebens - Elirir, von 
einem berühmten, gelehrien Doktor 
entdeckt, welches alle bekannt» 
ten Gebrecheu heilt. 


Wunderbare Heilungen werden erzielf 
wie durd; Zauberei—dnd Geheims 
nih langen Rebens der alten 
Zeiten enihüft, 


| 
Has Mittel in frei für Alle, die ihren 
Namen und Adreffe einfhiken. 


Nah jahrelangem, unermüdlihdem Studium und 
Gerfsen in dem ftaubigen Record alter Zeiten, mie 
euch im Verfolgen moderner Unterfuhungen im Bes 
reihe der mediziniigen Wiifenihaft, maht De, 
James W. Kivd, 836 Paltes-Gebäude, ort Wayng, 
And, die auffehenerregende Ankindigung, dab 8 


Dr. James William Kid, 


fierlih da3 Lebens:Elirir entdedt bat, dab er im 
Stanbeeift, mit Hilfe eines gebeimnißpsllen Mite 
tel, das nur er kennt und bon ihm nad jahre 
langen Suchen nah bdiefem koftbaren Iebenjpendens 
den Mittel, wın jedes Gebreien zu heilen, dem der 
Menih unterworfen ift, gefunden wurde. ES gibt 
keinen Sieifel, daß der Doktor im Gruft if in Bes 
zug auf feine Behauptung, und die munderbaren 
Seilungen, die er täglich vellbringt, feinen feine 
Pchauptung zu beftätigen. Die Theorie, die er aufs 
ftellt, ift vernünftig und beruht auf gefunder Er⸗ 
fehrung in einer ärztlichen Pragis von vielen Jah 
ren. 68 toftet nichts, jein wunderbares Lebends 
Elirir, wie er e8 nennt, gu berfuchen, denn er bers 
{h:dt e8 Hoftenfrei an jeden Leidenden in genügens 
der Menge, um ihn bon feiner Wirkfamfeit gu 
Üserzeugen, jo dak abfolut fein Riſiko dabei if. 
Dance der aufgegählten Kuren find wunderbar und 
würden, wäre e3 nicht Wegen der zuperläjfigen Zeus 
gen, fchmerfich geglaubt werden. Die Labmen has 
ben ihre Krüden fortgetvorfen und jpazieren umber 
nah zwei oder drei Verfuchen mit dem Mittel. Die 
Kranken, von den Yamilienärzten aufgegeben, find 
ihren Familien, Greunden und der Geſundheit zu⸗ 
rüdgegeben. Rheumatismus, Neuralgie, Magens, 
Sırzs, Vobers, Nierens, Blut» und Kautkranfheiten 
und Wlafenleiden verfhiwanden wie durch Magit. 
Ropffhmergen. Müdenweh, Nernofität, Fieber, 
Shwindfuht, Hufen, Grlältungen, Wtbme, Sas 
torrh, VBronditis und alle Bejchwerben der Keble, 
der Lungen und anderer pitaler Organe iverben leicht 
befeitigt in einem Seitraxme, der einfah wunder» 
bar if. 

Theilmeije Lähmung, Rüdenmarkslähmung, Wafr 
jerjucht, Gicht, Skrofeln und Kämorrhoiden werben 
{hell und dauernd — 5 Es Kai il 
Eyitem, Blut umb Gewebe und 
Nerventraft und den. 


Blutumlauf wieder 
völige Gefumppeit iR die Wolge. ee 


Zotalberidit. 
Sheriff Barrett. 


Läßt ſich die Beſchneidung ſeiner 
Lohnliſte nicht gefallen. 


Der ſtädtiſche Haushalt. 


Dem Stadt: Ingenieur eine Menge Geld an« 
gewiefen, aber daffelbe ift nicht vorhanden. 
— Die Derlängerung des Heumarfts. — 
Aufzugs:Brüdg in der State-Str. fertig. 


Präfident yoreman vom County 
tath fürchtet, daß ber Finanzausſchuß 
dieſer Körperſchaft ein wenig zu weit 
gegangen iſt, indem er die Bewilligung 
für Sheriff Barretts Verwaltungs— 
Abtheilung ſo ſtark beſchnitt und zahl— 
reiche Angeſtellte, welche dem Sheriff 
vom Richter-Kollegium bewilligt wor— 
den ſind, entweder ganz von der Liſte 
ftric), oder aber anderen Abtheilungs- 
Boritehern übermwies. Sheriff Barrett 
bat durch feine Freunde John MeGil- 
len und Roger Sullivan — er felber 
hält jich zur Zeit im Süden auf — 
dem Countyrath drohen laffen, daß er 
Hagbar gegen ihn werden würde, fall3 
man nicht gelindere Saiten aufziehe. 
Mit feiner juriftifchen Vertretung hat 
er Hrn. Leoy Mader betraut, der denn 
auch bereits gejtern dem Countyrath 
feine Aufwartung gemadht und die 
Klage-Einreihung für heute angefün- 
digt hat, fall3 die anftöhigen Beitim- 
mungen in dem Entwurf für die Au3- 
gaben der County-Verwaltung nicht 
rüdgängig gemacht merben würden. 
Vorfiger Walter vom TFinanz-Aus- 
Thuß ift geneigt, e3 auf die Klage ans 
fommen zu laffen. Er jagt, man fei 
bei der Lleberweifung der Arbeiter, die 
bisher auf der Rohnlifte des Sheriffs 
geitanden, an die Abtiheilung für den 
öffentlichen Dienft nur nad) vernünfti- 
gen Zweckmäßigkeits-Erwägungen ver— 
fahren; die ganz von der Liſte geſtri— 
chenen Angeſtellten ſeien einfach über— 
flüſſig. Wozu brauche man z. B. einen 
beſonderen Kuſtos für das Kriminal— 
gericht und für das County-Ge— 
bäude, wenn nach dem Geſetz der She— 
riff felber der Kuſtos dieſer Bauten 
ſei? — Darauf wird von der anderen 
Seite erwidert, daß „nach dem Geſetz“ 
der Sheriff auch der Gefangenen-Auf- 
feher bes County fei, weil er fich aber 
nicht wohl zerreißen fünne, um alle fei- 
ne amtlichen Opliegenheiten perſönlich 
zu erfüllen, ſo müſſe er einen Anderen 
zum Vorſteher des Gefängniſſes er— 
nennen. 

Der Finanz-Ausſchuß— des Stadi— 
raths iſt mit der Durchberathung der 
Bewilligungs-Vorlage geſtern fertig 
geworden. Die nach derſelben qu be⸗ 
mwilligendenSummen ergeben einen Ge⸗ 
fammtbetrag von $11,500,090, ober 
$500,000 mehr, al3 nach dent Voran- 
Thlägen des Kämmerer3 bie Einfünf- 
te der Stadt während be3 Jahres be- 
tragen erden. Dem Gtabt-Änge- 
nieur ift, formell, ein Kredit von $1- 
714,000 angemwiefen worden, doch wird 
Herr Ericfon nur $420, 000 von biefer 
Summe vorfinden. Den Reft wird er 
nur berwenben fünnen, fall3 er ihr mit 
Hilfe eines noch fehr unmahrfcheinli- 
hen Vorfalles irgendivo entdedt. Aus 
ben vom ingenieur geplanten Neubau= 
ten von Brüden und Viabuften wird 
demnach in biefem Jahre mohl nichts 
werden. Dem Straßenamt find, mie 
im borigen Nahre, für die Reinigung 
von Straßen und Gaffen eine Million 
Dollar angemwiefen morden. Diele 
Summe wird indeß wegen ber höheren 
Zohnraten nicht fo weit reichen wie im 
porigen Jahre. — Das Gehalt der Pos 
Iiziften ift von $1,000 auf $1,100 ers 
höht worden. Der Polizei-Chef meint, 
die bemwilligte Summe werde ausrei⸗ 
chen, um das höhere Gehalt allen ben 
Schutleuten zu zahlen, welche fich nicht 
durch dienstliche Vergehen felber Ge- 
balts-Abzüge zuziehen. 

Die Berilligungs-Vorlage wird am 
Montag dem Gtabtrath vorgelegt 
werben, ber fie dann in Ertra-Siguns 
gen durchgehen wird, mit beren Ab» 
haltung amDonnerftag begonnen mer» 
ben foll. 

Der befannte hiefige Anwalt John 
H. Hamline machte geitern Abend 
in einer Rebe por dem Hamil- 
ton = Klub intereffante Mittheiluns 
gen barüber, mie man e3 fertig 
gebraht hat, dem Gouverneur 
Dates Har zu machen, daß er für bie 
Vorlage eintreten müfle, melche be⸗ 
zwecken ſoll, daß auch in den Staats— 
anftalten fünftig eine ftramme Zibil- 
dienſt ⸗Ordnung herrſche. Es wäre 
danach dem Herrn Gouverneur gedroht 
worden, daß man, im Falle er ſich wei⸗ 
gere, in der Legislatur einen fürchter⸗ 
lichen Skandal madhen mürbe über die 
bon ihm und feiner Klique — — 
Brandſchatzung der Staats-Angeſtell⸗ 
ten zur Foörderung ſeiner 3* 
politiſchen Intereſſen. Das habe d 
gewünſchte Wirkung gehabt. Der * 
Yates habe klein beigegeben und ver⸗ 
ſprochen, brav zu ſein. 

» Die ftäbtifche Behörde für Iofale 
Verbefferungen hat geftern mit ben 
Vorarbeiten für die Verlängerung bes 
Heumarktes von ber Halfte bis zur 
Sangamon Str., begonnen. Die be» 
theiligten Grunbbefiger, bi3 auf bier, 
find mit der Maßnahme einverftan= 
ben. Zur Erreichung des angeftrebten 
—— ſoll die Ranbolph Str. auf 

iben Seiten um je 30 Fuß erweitert 

werben. Der Werth bed Grundbefi- 
bes, welcher erworben werben muß, um 
diefe Ermeiterung vornehmen zu fün- 
nen, wird auf $350,000 veranjchlagt. 
Einen großen Theil der Koften wird 
bie Stabt felber tragen müfjen. 

Der —— Ausſchuß für * 
leiſe⸗Hochlegung ee 


Vertretern Re —— 
minal 


Ehen 


Februar 19 03; 


Mir bezahlten S100,000 


Für das Redt, Liguozone herzuftellen für die Bereinigten Staaten. 


Diefe Gefelfchaft befteht aus Gefchäftälenten, 
Gelehrten und Aerzten bon Tüchtigleit. Glaubt 
irgend Jemand, daß wir $100,000 für ein neu 
entdedie3 Erzeuaniß bezahlt hätten, wenn mir 
nicht abfolut wilßten, daß es Keime tödtet und 
jede Ketimfranfheit heilt. 

Ehe wir den Kauf madten, verfudhten wir Li» 
quozone zwei Jahre lang — in taufenden bon 
fHwierigen Sällen. Dann fegten wir unferßer- 
mögen und unfern Ruf darauf. Beffere Bemwei- 
fe, daß Ligquszone jo wirkt, wie wir jagen, löns« 
nen mir nicht bringen, 

Die beiten Aerzte der Welt und die beiten 
Hofpitäler gebrauden e8 heute. 


Bir offeriren S1,000 


dem Arzt ober Gelebrten, ber einen Frank 
beitöfeim entdedt, den Liauozgone nicht tödtet. 
Und wenn ein folder Keim entdedt wird, mwer- 
den wir die Ihatfache öffentlih anlündigen. 

Wir mollen nie behaubten, dab Liauozone. ei- 
ne Kranldeit eilt, wenn die Keime derfrank- 
heit nicht dadurch vernichtet werden können. 

Liquozone iſt einfach flüſſiger Sauerſtoff, keine 
Droguen, kein Allohol darin. . . Es iſt die Ent⸗ 
dechzuung von Pauli—dem großzen deutſchen Che— 
miler —der 20 Jahre darauf verwandte. Seine 
Abſicht war, einen ſolcher Ueberſchuß von Sau— 
erſtoff in feſter Form in's Blut zu ſchaffen, daß 
eine Keime in irgend einem Gewebe oder 
Körpertheil darin leben Tönne. 

Liquozone bewirkt da3. Mic bermenden 14 
Tage auf die Heritellung jeder Zlaiche davon u. 
das Refultat ift ein gemwijier Keimtödter, der 
in’3 Blut überführt werden Iann und überall 
bin gebt, wohin dad Blut geht. 


Liquozone 
tödtet alle Keime. 


Srgend ein Drug, das Keime tödtet, ift für 
Euch ein Gift und Tann baper nicht eingenom» 
men werden. Alles was Nrzenei bei einerKetm- 


plante Hoclegung der Geleife in ber 
40. Straße und was damit zufammen- 
hängt, durchgeführt werben fol. 

Die Südſeite-Hochbahn-Geſellſchaft 
hat unter Anderem eingewilligt, von 
ihrer Hauptlinie aus, zwiſchen der 55. 
und der 60. Straße, eine Zweiglinie 
in weſtlicher Richtung bis nach der Ge— 
gend zwiſchen Wallace Str. und Ste— 
wart We. zu bauen und von dort aus 
eine weitere Linie in ſüdweſtlicher 
Richtung bis nach der Gegend von 
Aſhland Ave. und 71. Straße. Die 
Terminal TransferCo. will außerdem, 
bon der 39. Straße aus, ein Hochbahn— 
gerüſt durch das Schlachthausrevier 


bauen, welches ſie dann der Hochbahn⸗ 


geſellſchaft pachtweiſe zum Betrieb 
einer weiteren Seitenlinie überlaſſen 
will. Die Koſten der Hochlegungs— 
arbeiten und der Anlegung von neuen 
Linien für die Hochbahn werden 
ſich zuſammen auf etwa $4,950,- 
000 ſtellen. — Die Erwägung der 
Vorlage, nach welcher die Northwe—⸗ 
ftern-Bahn ihre Geleife zwifchen Bal- 
moral und Rogers Ave. hochlegen foll, 
mit einem auf $1,500,000 gejhäßten 
Koftenaufmand, wurde biß zum Diens⸗ 
tag verſchoben. 

Die neue Brüde in der State Str., 
welche fontraftlich fchon im Dezember 
bätte fertig gejtellt werben follen, ift 
heute endlich dem Verkehr übergeben 
worden, aber vorerft nur für Yußgän- 
ger. Ehe der Wagenverfehr über bie 
Brüde mird aufgenommen merben 
fönnen, werden wohl noch einige Wo» 
hen vergehen. Die Baufoften ber 
neuen Brüde beziffern fi auf rund 
$200,000. Sie merben von ber Ab= 
mwafler-Bebörbe beftritten. Durch ben 
Neubau tft die Fahrſtraße im Fluß 
auf eine Breite von 140 Fuß gebradt 
worden. 

Nach fünfunddreißigjähriger Lehr— 
thätigkeit im Dienſte der Stadt iſt 
Frl. Louiſe Curtis, die Vorſteherin 
der Doolittle-Schule, geſtern um ihre 
Entlaſſung eingekommen. Frl. Cur⸗ 
tis wurde im Jahre 1868 als Lehrerin 
angeſtellt, vier Jahre ſpäter wurde ſie 
mit dem Vorſteheramt an der Moſeley⸗ 
Schule betraut, von wo aus ſie im 
Jahre 1879 nach der Doolittle-Schule 
verſetzt wurde, an welcher ſie ſeither 
geblieben iſt. 

Der Schulraths-Ausſchuß für 
Grundſtücke und Gebäude will veran⸗ 
laſſen, daß für jede Elementar⸗Schule 
künftig mindeſtens eine männliche 
Lehrkraft beſchafft werde. Es handelt 
ſich freilich weniger um die Lehr— 
kraft der Betreffenden, als um ihre 
Kraft überhäupt. Man mill fie näm- 
lich verwenden zur Beauffichtigung ber 
mährend ber Unterrichtspaufen fich 
gar zu ungeberdig zeigenden Knaben. 

Dad von der Wmerican School 
Furniture Co, auch Schulmöbel⸗ 
Iruft genannt, auf die Lieferung bon 


’ 


Hale’s 
Honey of 
Horehound 


and Tar. 


irritirt den Magen nicht, 
ift von angenehmen Ge- 
fhmad und heilt Hu⸗ 
ſten, Erkältungen, 
wehen Hals, Heiſer⸗ 
keit und Influenza 
mit merkwürdiger Leich⸗ 
tigkeit in ganz kurzer 
Zeit. Beſſer als alles 
Andere. Halten Sie es 
im Hauſe. 
Zu haben bei Apothetern. 
SiWs Haar: und Bart 


tärbe » Mittel, ihwarz 
und braun, 50 Gents. 


Bite’s e’3 Zapnia 
Zropien Karin in 


| 
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Irantheit thun Iann, ift der Ratur im Kampf 
gegen bie Keime zu belfen. 

Kiguozone geht direft auf die Urfaden diefer 
Krankheiten und befeitigt fie. Die Wirkung ift 
abfolut fidder, denn Liauszone tödtet ftet3 die 
Keime. 

Und es töbtet fie num mittefft Saueritoff — 
ein Ctärkungsmittel für Eu — eine Notb» 
mwendigleit — die wahre Duelle ber Lebenätraft. 
&3 tödtet fie, weil Keime vegetabilifh jind und 
ein Ueberfhuß bon Sauerftoff zwar Leben der 
<Idiere fördert, aber auf Pflanzen abfolut tödt- 
lchi wirft. 

Liauozone iſt die einzige Welfe, bie Keime im 
Körper zu töbten, ohne audh die Gewebe gu zer» 


ftören. 
Krankheiten 
die Folge von Keime. 


Dies ſind einige der bekannten Reimfranfhei- 
ten. Liquozone hat jede diefer Asankbeiten in 
wenigſtens mehreren hundert Fällen —manche in 
tauſenden Fällen — lurirt. Wir wiſſen aus 
umfafſender Erfahrung, daß Liquogone jebe | 
Kraniheit auf diefer Lifte heilt und fie böllig u. 


dauernd heilt. Wir fhiden Euch genug Beimeife, 
wenn Ihr an uns fchreibt. 

Krämpfe 

Kroub 

Katarıh 

Krebs 

Xa Grippe 


u. n alte 
a 

Da Slchen 
Malaria 
Nierenleiden 


Aithma 
Ab ſeß 
Anae mia 
Bronchitis 
Blutvergiftuug 
iftosn 
— — dung, 
ea 


Brightd Disenje 
Cholera Infanium 


Diarrhoen 

Dyspeptia Nenraliga 
Eczenta Rhenmatidmnd 
Eiternde Geihwüre Nothlauf 
erfältungen Ruhr 
ieber—alie Arten Salzfluh 
— en — 

e üre uppen 
Gallenitein ° —* 2 
Gonorrhoea Sqhwind ſucht 
Geſchwulit Tanfilitis 
Gicht Tuberculofis 
Yämorchoiben Ulcers 

frantheiten Unreines Blut 
Hautkrankheiten Varicocele 
Hniten Waſſer ſucht 
Influen za Wehen Hala 

Alle Kranfbeiten, die mit Fieber beginnen — 
alle Entziendungen — aller Katarıh in jedem 
The ile- de3 Körper3 — alle anitetenden ante 
beiten — alle die Folgen von unreinem oder 
vergiftetem Blut. 


Die erſte Flaſche frei. 


Wenn Ihr an einer Keimktrankhbeit leidet und 
Fhr zweifelt, daßLiquozone dieſelbe heilen wird, 
füllt dieſen Koupon aus. Wir ſchicken Euch dann 
eine Anweiſung auf Euren Apotheker auf eine 
volle Größe Flaſche frei. 


Wir möchten viel lieber für die erſte Flaſche 
ſelbſt bezahlen, als daß Jemand, der Liquozone 
braucht. es entbehren ſollte. Und Jedermann 
braucht es zeitweiſe. Dies iſt keine Medigin. Es 
iſt nichts als Sauerſtoff — gerade das le— 
bensſpendende Element der Luft. 


Liquozone wird bei allen Apothekern ver— 
rauft — in zwei Größen — 50c und $1.00 bie 
Flaſche. 


1,500 neuen Schulfigen eingereichte 
Angebot wurde angenommen. 

Countyrath3 - Präfident Foreman 
mwirbe e3 gern fehen, daß das Kreis- 
rihter-Rollegium ihn für einen meite- 
ren Amtstermin zum Mitgliede ber 
Part-Kommiffion für die Sübfette er- 
nenne. Es heißt aber, daß Richter 
Hanecy, der bor drei Jahren die Er> 
nennung be3 Herrn TForeman beran- 
laßt hat, die Nachfolgerfchaft jet ei» 
nem Anderen zugebadht habe, und ba 
er ed ivar, der — um biefen Anderen 
fiherer durchgubringen — am Freitag 
die Neubefeßung der Stelle bis zum 
10. März binausgefchoben hat. 

Die Parkbebörde der Weitjeite hat 
geftern Herrn William J. Cooke, der 
nun bie fraglide Stellung jchon feit 
fehs Jahren inne bat, einhellig für 
einen eiteren Termin zum General: 
Superintendenten der MWeftfeite-Part3 
ermählt. 

Bei Kommiffär Blodi von der ftäd- 
tifchen Abtheilung für öffentliche Ar- 
beiten führten geftern zahlreiche Bür⸗ 
ger der Südſeite im Beiſein des Be— 
triebsleiters MeCulloch von der Cith 
Railway Co. über den Gemeinſchaden 
Klage, welcher für die ganze Nachbar⸗ 
ſchaft in dem Betriebe des Maſchinen⸗ 
hauſes liegt, welches die Cith Railway 
Co. in der Gegend von 52. und State 
Str. beſitzt. Herr MeCulloch räumte 
ein, daß die Klagen begründet ſeien, 
erklärte aber, daß er vorderhand nicht 
in der Lage ſei, Abhilfe zu ſchaffen. 
Sobald die Wegerechtsfrage erledigt 
ſei, würde die Cithy Railway Co. in der 
Gegend von 39. und Halſted Str. ein 
neues Maſchinenhaus bauen und das 
an der State Str. außerBetrieb ſetzen. 


— — —— — — 


* Extra Pale, Salvatior und ,Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., zu haben in Fla⸗ 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869 em 
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Schneidet diejen Koupon aus. 


Denn dieje Offerte mag nicht wieder erfheinen. 
Füllt den Koupon aus, jhidt ibn an die Yiquid 
| Done Go., 29 Sit Rinzie Str, Chi 


| I leide an 


cago. 


Nennt die Krankheit. 


| Ab babe Liquogone nie der ſucht. wenn Sie mir 
eine Beſte Qung für eine freie 50c Flaſche ſchiden, 
werte ih ed nehmen. 


Stadt und Staat. 


H.Llaussenius & Co. 


gearändet 1864 dur 


KONSUL H. CLAUSSENIUS, 
Eröfchaften, Bolmaciten, 


WBehfel, Polzahlungen, Militär u. Pen- 
honsfaden, Rotariats- und Rechtsbureau, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse, 


Offen bis 6 Ubr Abends, Eonntag bis 12 1he, 
o, miſajo 


Juinois Gentral⸗Giſenbahn. 

Ulle durchgehenden Zuge fahren ab vom 
Rabnnhof, 12. Str. und Bart Kom. Die Züg 
dem Güden können (mit N 7= des aan) 
auges) au der 22. Stre⸗ 39. Str.:, Hpde Parts 
und 68. Gtr.:Station Beftiegen werden, Stadts 
a. Office: 99 Ubams Str. und Wubditoriums 
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Taer:Agent, Wi 8. Elart Sir, 
Chicago, 31. 
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—XR Depeſchen. 


Inland. 


Um den Schwemmkanal. 


Fer Kampf in Springfield zwiſchen Beute⸗ 
olitikern und Privatintereſſen. 


Springfield, Ill, 28. Febr. Die 
Freundſchaft zwiſchen Gouverneur 
Hates, den Chicagoer Staatsbeamte 
bereits im Herbſt für abgethan erklärt 
haben, und „Boß“ Lorimer droht ganz 
in die Brüche zu gehen, und zwar in— 
folge eines Kampfes um die Beute, 
oder vielmehr von zwei gewaltigen 
Privatintereſſen, welche vonYates und 
Lorimer vertreten werden und in Wi— 
derſpruch zu einander ſtehen. Die 


Staatskanalbehörde, deren Hauptexi— 
ſtenzzweck im Ziehen fetter Gehälter 
und in der Belohnung verdienter Par-— 


teiganger beiteht, hat Vorlagen aus- 


arbeiten und einreichen lafjen, melche | 
von Coup. Vates gutgeheigen morden | 
die Pläne der | 
Chicagoer Abmwaflerbehörde zur Aus= | 


find und bezmeden, 


beutung der Waſſerkraft des Abwaſ— 
ſerkanals zu vernichten und den Ab— 


waſſerkanal der Staatskanalbehörde 
in die Hände zu ſpielen, die politiſche 
Macht des Gouverneurs alfo ganz ges ; 
| Cedar Springs, Mich., geitern Abend. | 

— In Montana und SKolorado | 
hauft feit Heute früh ein neuer heftiger | 


waltig’zu vergrößern. Die Kapitali- 


ften,‘ melche diefe Waflerfraft 


nicht fern jtehen. 


Lorimer unterftügt nun die Vorla= | 


gen der Chicagoer Abmaflerbehörde: 


Unglieveruna des DiftriftS Calumet | 
Bau eines | 


an den Abiwafjerdiitrikt, 


Zmeiglanal3 von ‚Calumet Bis zum 


Sag zu befferer Speifung des Abiwaf= | 
ferfanal3, und Entwidelung der Waj= | 
Die Staatzfa= | 
nalfommiflion befürchtet, daß der Jli- | 
noi8 = Michigan-Kanal unter bdiejen | 


jerfraft des Kanal3. 


Bauausführunoen leiden würde. Der 


genannte Staat3fanal ift befanntlid) | 
ein riefiger „Elephant“, der alljährlic) ı 


Zaufende von Dollars koftet, und bef- 


fen Schliegung fchon jeit Jahren von | 


wohlmeinenden Volkswirthen gefor= 
dert wird. 


Großer Gemäldeverkauf. 


New NYork, 28. Febr. Achtzig Ge— 
mälde von J.D. Iſchenhauſers Samm— 
lung wurden heute in der Mendels— 
ſohn-Halle verſteigert und brachten 
insgeſammt 860,105, ſoviel, wie der 
Beſitzer für drei der beſten verlangt 
hatte. Alte Meiſter wurden ſchon zu 
8100 verkauft, Gainesboroughs zu 
8400 und ein Velasquez zu 8525. Ein 
Landſchaftsbild von Paul Potter er— 
zielte den höchſten Preis, 85000, ein 
Rubens nur 82250. 


Fit jet „Ausländer‘‘! 


Nem Dort, 28. Febr. Herbert 
Bomwen, Gejandter in Venezuela, hat 
eine ihm von Brooflyner Freunden zu= 
gedachte Ehrung in Form eines Feit- 
effen3 abgelehnt, weil er jet zeitmwei- 
lig al3 Ausländer, al3. venezolanifcher 
Generalbevollmächtigter, zu betrachten 
fei, wie der‘ Staatäfefretär ihm mit- 
getheilt habe. 


Oeſterreichiſcher Konſul todt. 


Baltimore, Md., 28. Febr. Chas. 
Martin, der hieſige öſterreichiſch-un— 
gariſche Konſul, iſt heute infolge 
Sturzes in einen Fahrftuhlfchacht zer- 
Martin hatte fich 
erft nor Wochenfrift mit einer Dame 
aus Philadelphia verheirathet.. Mar- 
tin genoß in biefigen Gefchäft- und 
Gefelichaftstreifen hohes Anfehen. 


— — — 


Ausland, 


General von Manteuffel. 
Der alte Haudegen zur großen Armee abbe- 
rufen. 

Berlin, 28. Febr. General v. Man- 
teuffel, der berühmte deutfche Heerfüh- 
rer, ijt geftern in Charlottenburg, mo 
er jeinen Lebensabend verbrachte, ver- 
ſchieden. 


— — — 


ſelbſt 
ausbeuten wollen, ſollen dieſem Plane 


Verſchoben. 


Berlin, 28. Febr. Kaiſer Wilhelm 
hat heute durch den Geſandten Baron 
von Sternburg Präſident Rooſevelt 
venachrichtigen laſſen, daß das Denk⸗ 
mal Friedrichs des Großen nicht vor 
Frühjahr 1904 nach den Ver. Staaten 
geſandt werden würde, da die Enthül— 
lung erſt nach Forträumung der Bau— 
materialien vom Denkmalsplatze vor 
| den neuen SKriegsfchulgebäuden ftatt- 
ı finden fann. Diefer Entihluß des 
‚ Kaifers ift auf eine Anregung bes 
| Präfidenten jelbft zurüdzuführen. 
Die Gefundheit des Papites. 

|. München, 28.5ebr. Mar. I. Macdhi, 
; ber biefige päpftliche Gefandte, hat 
: heute einen Bericht aus Rom erhalten, 
‚ laut dem ber Gefundheitäzuftand des 
- Banftes jehr ernite Bedenten erregt: 

Kom, 28, Febr. Der Papft erhob 
fih heute zur "*"*-n Zeit und er- 
Härte, daß er fich recht wohl fühle. Er 
| beförberte feiner Neffen Graf Pecci 
; zum Brigadegeneral der Ehrengarde 
und erflärt, er werde moraen die Kar= 
dinäle empfangen. 

en 


Telegrapfifche Notizen. 


Aulend. 
— $5000 erbeuteten Banfräuber in 


' Schneejturm. 


fein Sohn in Kevauqua, Xa., wurden 
durch eine Keflelerplofion getödtet. 


| de in Haftings, Nebr., ijt heute früh 
abgebrannt. Berluft $150,000. 


den in diefer Woche gemeldet, bier me- 
niger al3 in der gleichen Vorjahrs— 
| mode. e 


nem Palaft in Nem ort eine Privat- 
ı bibliothek zum Kojtenpreife von $300=- 
000 bauen. 

— Die Hodhfluth in San Antonio, 
Ier., it vorüber Der Berluft ijt 
fehr bedeutend, Menfchenleben find 
aber nicht zu beflagen. 

— Bürgermeifter Berahoff in Yort 
Wanne, Ynd., läßt, nad) Bloßlegung 
aller möglichen Arten Budelei, auch 
die Polizei unterfuchen. 

— Admiral Schley hat fich derma= 
ı Ben erholt, daß er geitern Abend feine 


| . . I 
Reife von San Antonio, Ter., nad) | D,, daß fih das Gefühl der Erfehlaf- 


dem fernen Südmeften fortfegen fonn- 
te. 

— Infolge des Krieges zmifchen 
| dem Tabaftruft und den unabhängigen 
Ereignis find in Nem Hort 

jett auch die befferen Sorten Zigarren 
außerordentlich billig geworden. 


— Bon 321 Armengräbern in 
Sinogbille, ;Zenn., wurden 225 leer ge- 
funden..&8 handelt. fi um eine Ver- 
ſchwörung zur Beſchwindelung des 
County um die Beſtattungsgebühren. 

— In Brooklyn, N. Y. folgt einer 
Sperre der Wirthichaften an Sonnta= 
gen eine Hepe gegen. die Ablieferung 
von Eidcream an Sonntagen feiten 
ber Yrauen-Sabbath-Bereinigung. 

— Die North American Eo. hat bie 
Laclede-Gaggejelihaft in St. Louis 
berihludt. Die übrigen Beleuch- 
tungsgefelichaften von Gt. Louis 
find Schon früher in ihr aufgegangen. 

— Chad. W. Clayton, 22 Jahre 
alt, Chicago, hat fih in Daytyn, D., 
mo er bor einer Woche eintraf und 
Stelle al3 Stenographift fand, in fei- 
nem Zimmer mit Leuchtga3 getöbtet. 

— Ym „Studirzimmer“ feines ele- 
ganten Wohnhaufes an der Afbland 
Aoe. in Buffalo, N. Y., wurde Ed- 
ward Burdid, Präfident der Buffalo 
Enbvelope Eo., von einem bislang un- 
ermittelten Befucher zu fpäter Abend- 
ftunde nad) furdtburem Kampfe er- 

ı mordet. Burdid3 Scheidungsflage, 

| in welcher er einen Rechtsanwalt ala 
Ehebrecher bezeichnet, joll zu dem 
Morde Anlaß geboten haben. 


— — — — 


Nehmt meine Hilfe an 


And geſundet, ohne einen Cent 
zu riskiren. 


Durch bloßes Schreiben einer Poftlarte, oder Einjendung des uns 
tenftehenden Koupons, fünnt Ihr Euch daS Befte verfchaffen, was die 


Medizin hervorbringt. 


Alles was ich verlange, ift Euren Namen und Wdreffe, und zu wif- 
fen, welches Buch Ihr braucht. Alsdann werde ih Eud eine Aniwei- 


berfteller (Reftorative) fchiden. 


fung an Euren Upotheker für ſechs Flaſchen von Dr. Schoop’s Wieder: 
J Ihr könnt das Mittel während eines 
Monats auf Probe nehmen. Hat es Erfolg, ſo koſtet es 85.50. Falls es 


fehlſchlägt, werde ich ſelbſt Euren Apotheker bezahlen — und Euer blo— 


hes Wort wird darüber entſcheiden. 


Ihr müßt einſehen, daß dieſe Offerte mir unmöglich wäre, wenn 


ich nicht wüßte, daß mein 

nimmt ein 2 für 85 

ohne der Wirkung des 
Ad habe lebenslang 


ederherfteller heilen fann. Niemand über- 
‚50, mit Hunderten von Taujenden Leuten, 
ilmittels ſicher zu fein. 

tan gearbeitet, um meinen MWiederherfteller 


zu verbolllommnen, bevor mir fol eine Offerte möglich war. Ych habe 
diefes Heilmittel taufende Male in Epitälen und Heimen, in {Fällen 
völlig fo fehivierig als Werzte je zu behandeln haben, auf das forgfäl- 


tigfte erprobt. 

Erſt nachhert 8 
der legten zwölf Ya! 
angeboten, daß Fein 
Leute 


ich das Mittel der ganzen Welt preis. Während 
re habe ich es unter ſolch billigen Bedingungen 
ranker es vernachläſſigen konnte. Bein 
aben dieſe Offerte angenommen, und 39 aus 40 haben gerne 


e 550,000 


die Behandlung bezahlt, eben weil fie gejundeten. 


Meinen * 
ärte. Mein Wie 
in alle Qebensorgane beherridht. 


erreiche ich dadurch, dak ih die inneren Nerven 
erherfteller bringt die-Nerventraft zurüd, welche al: 


Bei den gewöhnlichen Methoden behandelt man das ſchwache Organ 


ind. Ah gebe dem fdinadden Organ die Kraft, feine Funktionen zu er: 
‚und die Refultate find nicht nur fidher, jondern aud) dauerhaft. 


Im. 38 viele bon Euch wijjen, wie vorübergehend deren Rejultate 


ür Heine Uebel tft mein Wiederherfteller die rajchefte Hilfe. 
5 Krankheiten bildet er gewöhnlich die einzige Methode zu 


gefährl 
einer 


In. 


Säneibet biefen Konpon and: - 


Denn man nimmt fi 
en, 


vergibt e8 jebod 


oewöhnli tor, etwas Tommen 


immer. Bezeſchnet daß ges 


und fhidt den Ronpon mit: Eurem Namen 


— O&etreidemüller Anton Nies und | 


— Das Shedv’fche Gefchäftsgebäus | 


— 3. P. Morgan läßt nehen feiz | 


nn en nn 





1% inögefamm „bteikig, ‚fanben ben | n zu. 


' ford, N. %., und Win. Hayes, Bater- 


| wird verfolgt. 


| Auslieferung verurtheilt, Selbftmord 
—'212 Zahlungseinftellungen mur= | 


„Abendpoft“, Chicago, Sanıftag, Den 28, Tebruar 1903. 


, — Bürgermeifter Harrifon hat vor 
einem Univerfitätsflub in Ann Arbor, 
Mich., Gleichgültigkeit der Maffen, 
Mafchinenherrfchaft und Bubelei für 
die Hauptübel ſchlechter Stadtverwal⸗ 
tungen erflärt. 

— Sohn Baker, der hochangefehene 
Rechtsanwalt in Belleville, XL, Tiegt 
im Sterben. Herr Baker war feit ei- 
nigen Jahren erblindet. Er gehörte 
früher dem Kongreß an und war au) 
einjt Gefandter in Venezuela. 

— Bei den Fällen des Blad River 
wurde laut Meldung aus La Erojfe, 
MWis., die verftümmelte Leiche der In— 
dianerin Mary Hinsley gefunden. 
Megen der That ijt der MWinnebago- 
Süngling Franf Thunder heute ver- 
haftet worden. » 

— Kohn Mitchell, Präſident des 
Grubenarbeiter-Verbandes, beftreitet, 
daß er den Plan entworfen habe oder 
fordere, laut dem überall im Lande 
Unionarbeiter fich weigern follen, Er: | 
zeugniffe von Nicht-Gewerkſchaftlern 
zu handhaben. 

— ImNorthRiver bei NewYork ſtie- 
ben heute zwei mit Pafjagieren gefüll- | 
te Eifenbahn-Fährdampfer zufam- 
men. Viele Frauen fielen in Ohbn- 
macht und Sultan LZegert von Ruther- 


fon, N. $., wurden jeher verlegt. 

— Der bei Monticello, Kas., moh- 
nende 40jährige Farmer Bert Me- 
Kinsley wurde geſtern Abend durch 
einen Schuß durch das Fenſter ſeines 
Wohnhauſes tödtlich verwundet. Ein 
Feind MeKinsleys, Namens Graham, 


— Ludwig Goldberger, der betrü— 
geriſche Kaſſenbeamte aus Miskolcz, 
Ungarn, beging auf Ellis Islan, zur 


durch Erſchießen, nachdem er ſeinen, 
neben ihm ſchlafenden 17jährigen 
Sohn wiederholt —küßt hatte. 

— Frank C. Pingree, Bruder des 
berühmten Detroiter Bürgermeiſters, 
„Kartoffel“Pingree, hat infolge der 
Andrews'ſchen Bankräubereien ſein 
ganzes Vermögen, $500,000 verloren. 
Er war einer der Direktoren der ber- 
traten Bant. 

— Sprecher Henderfon it aus der 
Anmaltsfirma in Dubuque, a., mel- 
cher er feit 22 Jahren angehörte, au 
gefchieden und wird fich der Nem Yor- 
fer Firma anfchließen, welcher der ver— 
ftorbene Er-Spredher Thos. Reed an- 
gehörte. 

— Dr. Fenton B. Turd von Chi- 
cago erklärte in einer Rebe in Toledo, 





fung dur Einfprigungen befeitigen 
laffe, und er will an Hunden fchon er= 
folgreiche Erperimente angejtelt ba= 
ben. 

— Das Haus der Legizlatur von 
Montana hat ein Gefeg angenommen, 
durch melches jeder Stadt erlaubt 
wird, über die Duldung von Spiel: 
böllen felbft zu entfheiden; gleichzeitig 
bat der Senat von Wafhington ein 
ftrenges Anti-Spielhöllenrfeg erlaf- 
fen. 

— Präfident Roofevelt hat in Son 
berbotfchaft den Bundesfenat zur An- 
nahme der vom Haufe fchon qutgehei- 
benen Vorlage zur Herabfegung des 
Einfuhrzol3 auf Erzeugniffe der Phi— 
Iippinen um 75 Prozent aufgefordert 
unter Hinweis auf eine Schilderung 
Goup. Tafts der traurigen Gejchäfts- 
lage der njeln. 

Ausland. 

— Heftige Erberfehütterungen wer— 
den aus Alicante, Spanien, gemelbet. 

— England hat die vier argentini- 
chen Kreuzer gekauft. 

— Der Großtürfe hat die Ausfüh- 
rung des öſterreichiſch-ruſſiſchen Re— 
formplanes in Rumelien verfügt. 

— Eine Anzahl engliihe Parla= 
ment3mitglieder plant eine gemeinfame 
Reife durch Kanada im nächjften Som- 
mer. 

— Herr von Waldom, Gouverneur 
bon Königsberg, ift von Kaifer Wil- 
helm zum Gouverneur der Provinz 
Pofen ernannt worden. 

— Bon Sofia, Bulgarien, au3 wird 
die Nachricht von der Ermordung des 
ruffifhen Konfuls in Mitroviga, Al— 
banien, in Abrebe geftellt. 

— Der PBapft empfing gejtern die 
Diplomaten, melde ihm + feinem 
Subilaum ihre Glüdwünfche darbradh: | 
ten. 

— Generaltonful Samter, Naits | 
Nachfolger, ift aus Anagft vor dem gel- 
ben Sieber zwei Tage nach feiner An- 
funft in Guayaquil, Efuador, wieder 
beimgereift. 

— Im englifchen Unterhaufe wurde 
Beute amtlich erklärt, daß England 
nicht, mie Merifo und China, von den 
Der. Staaten zu einer Währungdfon- | 
ferenz eingeladen worden fei. 

— Das portugiefifhe Kabinet' hat 
beute refignirt. Der frühere Premier- 
minifter Hinte-Ribeiro ift mit der 
Bildung eines neuen beauftragt mor- 
ben. 

— Die Plauener Spikenfabrifanten 
werben in St. Louis eine glänzende 
MWaarenauzftelung veranftalten, auch 
deutfche Eifeninduftriele merden ich 
an der MWeltauzftellung mit Spezial: 
gußmerten betheiligen. 

— Die deutfche Einfuhr it um 
235,000 und die Ausfuhr um 670,000 
Tonnen geitiegen im lebten Januar 
im Vergleich zu Januar 1902. Die 
Robzuderausfuhr ging um 38,361 
Tonnen zurüd. 

— Der fubanifche Senat hat Char- 
freitag als gefeglichen Feiertag geftri- 
chen, um bie völlige Trennung bon 
Staat und Kirche fharf herportreten 
zu lafien. ; 

— Präfident Balma hat die Vorlage 
unterzeichnet, monadh bie fubanifche 
Republit $35,000,000 borgen mill, 
bauptfähhlich zur Ablohnung der Va⸗ 
terlands-Vertbeibiger. 

— Der britifhe Dampfer Otter- 
cap ift an der franzöſiſchen Nordküſte 
geitrandet. Mannihaft und Pafja- 





N « 
Seh re 


| traf. 


| anfedhten. 


ı die Berufung abaemiefen, 


Fehler 


Wird Häufig von den Klügflen ı 


Ehicagoer Leulen gemächl. 


Es iſt ein großer Fehler, Kreuz— 
ſchmerzen zu vernachläſſigen. — 

Kreuzſchmerzen ſind das erſte 
Symptom von Nierenleiden. 

Gefährliche Beſchwerden ſtellen ſich 
ein. 
Doan's Kidney Pills heilen dieſe 
vollſtändig. 

Zögert nicht, bis es zu ſpät iſt. 

Bis ſie zur Zuckerkrankheit wer— 
den — Bright's Diseaſe. 

Leſet, was ein Chicagoer Bürger 
ſagt: 


A. Holmes, Modellmader in 15 N. 


Campbell Apve., Weftfeite, jagt: „Seit 
menigftend vier Jahren litt 
Kreugfchmerzen. Sie murden ur 
prünglich durch einen Unfall verur- 
fact, dvadurh da ein Hammer von 
einer Mafchine fiel, unter der ich ar 
beitete, und mich gerade in’S Kreuz 


paufen jtarf 
Nieren gelitten. 


ih an | 


Ein großer 





Seither habe ich mit Zwiſchen- 
an Schmerzen um die 
Während der Anfälle 


gebrauchte ich eine Anzahl Mittel, die 
als ſichere Heilmittel für Nierenleiden 


und Kreuzfchmerzen angepriefen mwur= | 
gen, aber ich hatte feinen nennensmwer= | 


then Erfolg, bi3 
Drug Eo.’3 Laden, 
ging und Doan’s’Kidney Pill3 ver— 


ih zu dem Public 


gewirkt hätte, mie ed empfohlen, würde 
ih ed nie an mehr als einen Freund 
und Befannten 
feit ich e3 zıterft kennen lernte.“ 


Zum Verkauf bei allen Händlern. 


Preis 50c per Schadtel. Fofter-Mil- 
burn Eo., Buffalo, N. Y., alleinige 
Agenten für die Vereinigten Staaten. 

Achtet auf den Namen Doan’3 und 
nehmt fein anderes. 





— Das Korps Vandalia der tech: 
nifhen Hohfchufe in Hannover ift auf 
ein ahr aufgelöft und feine beiden 
Präfidenten find relegirt worden, meil 
das Korps die Prügelitrafe für die 
Verlegung aewifler Korp3-Regeln auf- 
recht erhielt. 

— Dergar hat bie fofortigeXusfüh- 
rung von Bahnbauten zum Koften- 
preife von $72,000,000 im nothleiben- 
den Finnland und die Gründung einer 


‘ Darlehensbanf angeordnet. 


&ofalberidht. 
Fir den FZelddienft, 


Lahiffs neue Hanptlente und Yent- 
nants für den demofr. Heerhaufen. 


sı®&arrifon in Ann Arbor. 


Stewart und Harlan noch immer eifriaft auf 
dem Kriegspfade. — Ernice und die Re- 
ferendum=Kiga in Sreundfcaft gefchieden. 
—Sonjtizes vom politifchen $eld. 


Sefretär Lahiff vom bemofrati- 
fen Parteivorftand macht bekannt, 
daß er in nächfter Woche die von dem 
Vorftand für den aktiven Felddienft 
neu gejehaffene Partei-Drganifation 
mobil machen werde. Er merde zu 
diefem Zmede gegen 3000 Mann, mel- 
che zu Hauptleuten und Leutnants in 
den einzelnen Bezirten ernannt morben 
find, zu einer Maffen-Verfammlung 
nach der unteren Stabt einberufen und 
fie Dort mit demfriegsplane und allen 
fonftigen erforderlichen Einzelheiten 
befannt machen. Von der Burke-Frak— 
tion wird dieſe Ankündigung mit 
Hohngelächter aufgenommen. Nur 





Burke, heißt es, ſei imBeſitz einer Liſte 


der Bezirks-Kapitäne und er würde 


natürlich dieſe Liſte nicht 


hergeben. | 


Auch ſeien die betreffenden Kriegsleute | 
für Harrifon und deffen Sade nicht 


zu haben. 
dejfen diefe Freude der Gegner nicht 
felbe zu gießen, indem er erklärt, e3 
fei eine 


| wünfcht. 
refommenbirt haben, | 





Herr Lahiff läßt fi in- | 
Er juht Waffer auf die- | 


21. Warb ihn dringend dazu aufge- 
forbert hätte. Ym Uebrigen jei es 
nicht feine Art, öffentlich über Privat- 
Unterhaltungen zu fprechen, die er mit 
Diefem ober jenem gehabt. 

Heute Vormittag hat Herr Stewart 
der Viehbörfe im Schlahthaus-Di- 
ftrift einen Befuch abgeftattet. Es 
wurde dort anläßlich feiner Anmejen- 
heit für die Dauer einer Stunde alle 
Thätigfeit eingeftellt, um dem Kandi- 
daten Gelegenheit zu geben zur Ent- 
widlung feine® Programms. 

Herr Harlan trat gejtern Abend 
ebenfall3 mieber in zwei gut bejuchten 
Wahl - VBerfammlungen auf und gab 
der Hoffnung Ausdrud, daß es ihm 
gelingen merbe, die Mehrheit in dem 
trepublifanifchen Nominations = Kon 
ent zu erlangen, allen Umtrieben und 
Machenſchaften Lorimers zum Trotz. 
Im Uebrigen, ob er die Kandidatur er— 
langen ſollte oder nicht, er werde fort— 


fahren, Lorimer zu bekämpfen, bis die— 


ſer aus ſeiner Machtſtellung in der 


Partei verdrängt würde. 


Zwecks Vervollſtändigung der Or— 
ganiſation des John M. Harlan— 
Klubs der 23. Ward iſt für heute, 
Samſtag, Abend eine Verſammlung 
deſſelben nach der Garfield-Turnhalle 
anberaumt worden. 


Der nunmehrige Mayors-Kandidat 
Cruice und die von ihm gegründete 
Referendum-Liga ſind jetzt in beſter 
Eintracht von einander geſchieden. Der 
Aufſichtsrath der Liga hat die von ihm 
verfügte Abſetzung des Herrn Cruice 
von dem Präſidenten-Amte der Liga 
rückgängig gemacht, und Herr Cruice 


hat dann das Amt freiwillig niederge— 
150 State Str., 
der Aufſichtsrath ibm ein Vertrauens— 
langte. Wenn das Mittel nicht genau 


legt. Nachdem das geſchehen war, hat 


votum ertheilt und ihm für ſeine Kan— 
didatur alles nur mir Glüd ge— 
Zum Nachfolger des Herrn 
Cruice in der Präfidentfchaft der Or» 
gantjation it Dr. M. F. Doty ge- 
mählt morden, doch hat man Herrn 
Eruice zum Vorfiter des neu gejchaf: 
fenen Staat3-VBerbandes gemarht. 
In demofratifchen Kreifen ift ein 
Gerücht im Umlauf, nach welchem ein 
Pländhen im Gange mwäre, mit Hilfe 
der vom Countyrath geplanten Repidi- 
rung und Neufchreibung aller Grund: 
bücher einer privaten Unternehmer: 
Sefelichaft erfolgreichen Wettbewerb 
mit der Chicago Title and Truft Eo. 
zu ermöglichen. Als Organifator der 
privaten Unternehmer = Gejellichaft 
wird „Billy“ Zorimer getannt, Prä— 
fibent Foreman vom Countyrath be- 
zeichnet indeflen diefes Gerücht als eine 
bösmillige Erfindung und jagt, daß 
die County = Vermaltung, fall fie die 
Grundbücher revidiren und neu fchrei- 
ben laffe, die Früchte diefer foftfpielt: 


‚gen Arbeit auch felber ernten würde. 


Kommiffär Thompfon meint, über die 
Vergebung der Bücher an eine Privat- 
Geſellſchaft würde fich reden laffen, jo- 
fern diefe Gejelichaft die Koften be- 
ftreiten würde, - welche die Neufchrei- 
bung madt. Diefelben merden auf 
etma $200,000 veranschlagt. 


Eine neue Entdeckung. 


Ein neues, wirkfames und Bequemes Seil- 
mittel für Katarrh. 


E3 gibt unzählige Katarrh-Mittel, 
aber Heilungen von Katarrh find im- 
mer jelten vorgefommen. 3 gibt vie- 
le Mittel, welche lindern, aber nur fehr 
menige, die wirklich zu heilen vermö- 
gen. 

Die alte Art und Weife, mittels 
Auffhnaubens von Salzmwaffer durch 
die Nafe, lindert oft und die Wafchun- 
gen, Einfprigungen, Pulver und Ein- 
athmer, die gemöhnli angewandt 
werden, find nur menig, wenn über= 
haupt beffer, al3 die altmodifche Salz: 
waſſer-Waſchung. 

Die Anwendung von Einathmer, 
Salben, Waſchmittel und Pulver auf 
die Naſe und Kehle, um Katarrh zu 
heilen, iſt ebenſo unvernünftig, als 
wenn man den Rücken einreibt, um 
eine Nierenkrankheit zu heilen. Ka— 


tarrh iſt auch eine Blutkrankheit, eben— 


ſo wie Nierenleiden oder Rheumatis— 
mus und kann nicht durch örtliche Be— 
handlung kurirt werden, ebenſo wie 
die letzteren auch nicht. 

Um Katarrh zu heilen, ob derſelbe 
im Kopf, Kehle oder Magen vorhan— 
den, muß ein innerliches Mittel in An— 
wendung gebracht werden, um die ka— 


tarrhaliſchen Gifte aus dem Blut und 


neue Liſte angelegt worden, 


beſſer und vollſtändiger, als die alte. | 
Herr Burke und feine Freunde würden 


fih wundern, wenn fie jehen würden, 
meldher Schlag von Bürgern 
Leitung der benöthigten Dienjte 
Verfügung ftelle. 
County-Richter Carter hat geftern 
welche von 
den Herren Burke und Häbderlein ge- 
gen die Entfcheidung der Wahltom- 
miffion in Bezug auf die Auswahl 


zur 


fich zur | 


Körper zu vertreiben und da3 neue 
Katarrh-Heilmittel ift nach dieſem 
Plan bergeitellt und der munderbare 
Erfolg von Stuart3 Katarrh-Tanlet3 


| fommt daher, meil diefe innerlich an= 


bon demofratiihen Wahlbeamten für | 


die 21. Ward eingelegt 


morden war. | 


Der Richter entfcheidet, daß in derar= | 


tigen Partei-Angelegenheiten dieWahl- 
bebörde fih nur nah den Wünfchen 
bes betreffenden Parteivorftandes rich- 
ten dürfe und nicht nach denen einzel- 
ner Mitglieder deffelben. 

Mayor Harrifon hat geftern in Ann 
Arbor, Mich., vor einem Stubenten- 
Klub, der fih mit fozial-politifchen 
Studien befaßt, einen Vortrag über 
die Verwaltung von Großftäbten ge- 
halten. Seine Ausführungen gingen 
dahin, daß die in der ameritanifchen 
Städte = Verwaltung vorhandenen 
Schäden nur durch eine regereBetheili- 
gung aller wohlmeinenden und intelli- 
genten Bürger an den öffentlichen An- 
gelegenheiten gehoben werben fünnten. 

Herr Graeme Stewart mieberholte 
geftern vor zwei gut befudhten Ber- 
fammlungen in Englemwood, daß ihm 
die Mayors = Nomination feinesmwegs 
von einer Anzahl einflußreicher Partei⸗ 
führer auf vem Präfentirteller angebo- 
ten worden ſei, ſondern daß er fich erft 
entfchlofjen hätte,fich um DiefeRomina- 
tio beiwerben, nachbem eine Anzahl 


RN 4 
et ee 


und Madborn aus ber 


gewandt werden, treiben fie die fa=- 
tarrhalifchen Gifte dur Einwirkung 
auf den Magen, Leber und Eingemeide 
aus dem Körper aus. 

Mm. Zimmermann von St. Yofeph, 
drüdt fi über eine Erfahrung mit 
Katarrh aus, was jehr merthpoll für 
Milfionen an Katarrh Leidende ift. Er 
fagt: „Ich vern-*Täfligte einen leich- 
ten Nafen-Katarrh, bis er fih all- 
mählig über meine Kehle und Luft» 
röhre ausbreitete und zuleft meinen 
Magen und Leber affizirte, aber da ich 
im Stande war, auf den Beinen zu 
ftehen und meine tägliche Arbeit zu 
berichten, that ich nicht3 dagegen, bis 
mein Gehör deeinträhtigt wurde und 
da fah ich ein, daß der Katarrh geheilt 
merben, ober ich meir- Stellung aufge= 
ben müffe, denn ich war Elerf und qu= 
tes Gehör abfolut nothmendig. 

Etliche meiner Freunde empfahlen 
mir einen Einathmer, ein ahberer eine 
Katarrh-Salbe, aber fie halfen nichts 
in meinem all, auch alles Andere 
nicht, bis ich von Stuart3 Katarrh- 
Tablet3 hörte und ein Padet bei mei- 
nem Apothefer faufte. Diefe halfen 
mir glei von Anfang an und in me- 
niger al3 vier Monaten mar ich voll- 
ftändig furirt von Katarrh, obgleich 
ich beinahe mein Leben lang daran ge⸗ 
litten hatte. 

Sie [hmeden gut und find viel be= 

als andere Katarrh- Mittel, fo 


quemer 
‚dab ich nicht genug zu Gunften vo 
Ah cht gem n bon 


$-Tablets fagen Tann.“ 
RR ; j — pe 
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Wochentliche Briefliſte. 
Chicago, den W. Februar 1908. 
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7Tdo Michalak Jean 
7716 Midewich Anton 
177 Mibolie Fabian 
778 Miller L 
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R24 Pincoff Maurice 
825 Riotromaty Koftanty 
826 Wlefis J 

87 Voh Anton 

88 Rogomwsti Ignac 
829 Motbeurepn 

0 Roliib Yan 

1 Volowy Jann 

832 Prafarine Antoni 
833 Preis Alfred 

84 Vrztkyei Jedrzj 

W Pszeſiursti Matews 
VBso Ptal Jan B 

7 Mtoct U S 

W8 Pveh Abolonia 
WKauzit Jozef 

240 Raeibarsta Anna 
841 Raubone Johanna 
842 Raczfa Franciſel 


>53 Bubar 
554 Bırtala 


Anton 
Mar io 

555 Bünneke SH 

556 Burmiftet Wicenty 
55 Qurnat Michal 
558 Bıdujel Pavel 


573 Cyeja Tomas 
574 Czanopefi MWojciech 
575 Gzeropsti Nobn 
576 Gjerwice Marda 
577 Gjinczula Jakup 
578 Gzubat Anna Mrz 
Danta Tadamus 
Danilsvih Michel 
Dargis Anton 
Dau Carolina Mr3. 
583 Denter 9 
54 Dobrynsky Jozef 
585 Doerfler Emil 
586 Zrumis Francis 
587 Dorſt Kutberina 
DR Dreymüller Ernft 
589 Drop Ian 
5 Dulat Tomasz 
591 Duntrah D 
5092 Duszat Stantdlam 
503 Dziedzis Xedrzej 813 Radziel Nozef 
504 Dyurzunsto Pr 84 NRamul Marya 
595 Eiienftein S 845 Nandie Mina 
395 Elias Ian 813 Rapaez Jakub 
597 Engel Auguſta Mres. Saf Reiehel Hermina 
SR Fahbender Gretbihen E13 Neiner Jacob 
549 Mei Auguft 
N Mejesfi Yoyef 
51 Richling Jos 
2 Rienas Francisel 
853 Moefefeller Charles 
4 Rockefeller I € 
55 WRoeffeller & 
6 Roage Rudolf 
857 Rogainger Margaretha 
8 NRobae Michael 
85) Rıtos Konet 
869 Rommna Nozef 
611 Foiterr EC M Sl Roje Marie 
612 Friedman Mr 52 Voienberg M 
613 Frieverih Mr. 863 Roſenberg N 
614 Fyriebe Charles 864 Nojenberg Bhiltp 
615 fyucit John RI Roffa Yan 
616 Furları Ivan 566 Rozkiewicy; Micenty 
617 Sabel Frillip 7 Rufin Mrs S 
618 Gadedi Yuzef 8068 Nucinsfi Marein 
619 Ganlowsty AYuzef 80 Rudkwsti Piotr 
6200 Gal Gabryl 870 Rusija Bincene 
Ruſĩſatov Chas 
Poniaf Anna 
Rys eiwiey Wojeiah 
Ryzsztka Anton 
Rzoneia Wojeiat 
Sabin Morris 
Sajatopie Marks 
Sata Safu 
Salomwusti 
80 Sanelor Harfany 
1 Sandozu St 
E22 Sattler Mik Martha 
RR Sehin J 
ER Schmidt Jonaß (3) 
85 Schmidt darlie 
u Sc;neider Henri 
RT Schulz Gottlich 
RI Echuly Karl 
889 Schuier Martin 
0 Schumann Otto 
891 Schwanett Auguft 
802 Echmwarz Frik (2) 
03 Sendemann Yobn 
> 894 Scmran Yuguft 
895 Shapiro Mrs 
80 Sielsti Wurezynie 
87 Eilberberg Mar 
KR Sfamsti Wicenty 
0 Stop Wanel 
Skubis Marya 
Slottewig B 
Smach Martin 
Smalek Marie 
Smosna Jakub 
Sobel Feri 
Eotol Yartlomien 
Sonuska Niatrus 
Soukup Vaclav 
Spierofsto Bernhard 
Spiritowicz Anton 
Sporay Walenty 
’ Stayora $ 
Stofit Jakub 
Steiit Michal 
Stafiij Wamgspnie 
Stanfo Starblaim 
Stafionajtis Majt 
Stanaszet Franz 
Stetlas Vincent 
Stifa Jan 
Stirbinsfi Namel 
Stob 9% 
Stole3 Yubmwig 
Spanafi Pioio 
Smwioutoniwst Royalia 
9236 Syinonkfostrotuf 
97 Eyarti3 Frant 
Syezutowsfi Mi B 
Sjezeänp Yan 
Szejepan Jolije 
Sycejantowsli $ 
Szemetß Zoe 
Szigeti Joſef 
Szloras Toms 
Szopinski Frank 
930 Sypet Walenty 
937 Sypaja Frant 
938 Szpourta Franzista 
939 Szuret Andry 
9 Symwanrot Yan 
94 Sypmansfa Marie 
942 Tautweis; Malwina 
943 Theis John 
944 Tiho Nojef 
945 Tiedeman DO 
946 Thalh 9 
947 Tomianyp Nudolf 
048 Toreya Naret 
949 Totb Emma 
950 Trychta Pawel 
951 Trzaskus Franc 
92 Tuholäfi Anton 
953 Incilowsfi May 
954 Uirid Mic 


509 Feya Edward 

609 Feilmaier Joſef 
601 Fendel Joſef 

602 Fiedler Valentin 
60 Filas Fret 

60 Filonowicz Piotr 
605 Filipwna Genofefa 
600 Filipel Jardon 
607 Fırfı Wladyslam 
08 Flammang T B 
9 Flieger Rudolph 
610 Fluder Tontasz 


621 Oanczarcznt Rataryna 871 
6 Garbacio Maria T 
73 George Hermann 
24 Gurypdı Yan 


&23 
873 
874 
875 
876 
877 
878 


879 


695 Giribt Sofia Mrs. 

026 Godfryd Ejepan 

727 Goek Leopold 

3728 Gobs Kar! 

52) Golabien Fabian 

30 Gorolon Harry 

381 Gorzinski Wladys law 

2 Soret Wojcieh 

35 Sorefas Kulman 

+ Gordong 

635 Gosinomsti W 

535 Göthe Otto 

537 Green Sam 

86Grendys Marya 

639 Grejo Elizabeth D 

40 Grenwald M 

641 Sronfi Yan 

642 Grubner & U 

643 Guleyuasti Yan 

644 .Sulezunsti, Yofef 

645 Gurepiz Bere 

646 Guttman Henri 

647 Subih Ave 

648 Hader Gduard 

649 Sajcat Ianacy 

650 Handelsmann Sam 00 

651 Hanyger Vaclav 901 

652 Dart F. Gthel Mik 902 

6593 Hartmann Chls 903 

654 Heffner Gent» 994 

655 Henn Sarl 405 

656 Herrman Otto H Mrs906 

657 Hipmann M 7 

658 Hlinfa Stefan a8 

059 Hoffman Sam 9m 

660 Una 910 
on 


Anton 


RN 


Hoholowicz 
Hoppe Wilin 
Hroska John 012 
Hrvioniat Wrin! 013 
Hurum Emil 94 
Idzik Walenty 915 
Ilberg Johannes 16 
Jaeger Kaspar ar 
Jaqunie Zomo 918 
Internit Boartlomj 9 
Janda Marie 0% 
Janos Surin 921 
Janfſon Fmilie Mrd. 922 
Kanezert Frany 02% 
Nanitowstfi Stanislamw92t 
Janiezek Frantiſet 925 
676 Ianoticz Domenit 

677 Ianian Razimer 
E78 Kedrzetarpf Antoni 
679 Jenſen Roſa Mik 
Ienien Hans 
Jenzen Carl 
Jerwinicz K 
Jeszuto Jakub 
Jirol Franz 

GR John Ftanz 

MR Aordon St 

87 Iocied Parad 
Kınge Hermann 
Kawnta Joſef 
Ratatınzlas W 
Rallin A 

Kaliz Adam 

Kania Stanis law 
Kaniewsta Worciech 
Kanier Marene 
KRapfurausfi A 
Kırpiner Kuslada 
Karcewät: Konitant 
Kargol Woijciech 
Kasnaws kie Matein 
Kasprzyk Walenty 


(62 
603 
064 
36 
GR 
667 
068 
659 
70 
671 
72 
63 23 
674 


675 


DIR 
90 
930 
071 
932 
033 
954 
235 


[Ran 
I) 
m 
683 
ort 


WE 
8 
3 
1 
2 
03 
4 
05 
6 
67 
FAR 
629 
70 
01 
702 Kaß N 

703 Keadka Itabd 
704 Kedzur Stanislaf 
70 Kesla Jozef 

706 Kieka Paul 

TOT Kisıela Nozefa 

TOR Klasky 3 

709 Klein Julius 
7id Klimezek Jedrzej 
711 Kochan M 

712 Kocharska Honorata 
713 Rolder Frant 
1 
1 


955 Urbieti$ Yanaz 
956 Ursnemeti Yiet 
957 Uftafiewsta alin 
958 Von Mennih Albert 
959 Dan Noß E D 

969 Varga Andrae 

961 Vath Fred 

962 Virgoche Sophia 

963 BVomada Vaclav 

964 Walaſhkofsti Anton 
96 Wan Yan J 

966 Wartehogal Mr 

%7 Warzolet Jan 

68 Waszto Georg 

969 Weber Ha 


714 Kolinstn Marie 

5 Ronefat Ion 

716 Kopadı Maria 
717 Koreryt Antonina 
718 Rorenum Karolina 
719 Kolinsfa Anna 
720 Roftapfa Yuzef 
721 Koufiensfi Jonec 
722 Rowalst: 08. 
723 Kozial Xofef (9) 
24 Royii Nololaj 
725 Roxien Yan 
726 Krieger Friedrich 
77° Nucina Marcin 
TR Kudıia Royalia 
720 Kugler 

TR Kufla Yan 

731 Kucienski K 


90 Weinſchenk Fr 
971 Welczinzky Andre 
972 Wentrobo Kasper 
Wenker Joe 
974 Wetſtein S 
95 White AM 
76 Wiih Frant 
Y7T Wilem Stefan 
978 Winfelmann Wm 
979 Wirk Jalob 
98 Wodela Franz 
MR Wodosta Piotr 

7 ı 82 Woiton Franc 

132 Runali Marya 93 MWojcit Stanislaw 

733 Rutrzul Jozef 4 Wobadlo MWojcieh 

734 Kwiatlowsti Kataryn 985 MWujcit Iafub 

735 Awiecien Jadinga HRG Muttle Carl 

736 Lab Jan : 987 

737 Saga Ida Mit 988 

738 Lamos George 089 

739 Lang Barbara Mik 100 

740 Lechner Monikı 991 Zajem Marie 

741 Lemperger Josef 992 Zareba Yan 

742 Lenart Domenit 98 Zelimal_ Franz 

743 Lewandowsiy Otte O4 Ziemk D Mrö 

744 Lewiton Maris 95 2i 

745 Lifanez Iosef 

746 Fipuiszig Meri 

747 Sitary_ John 

TR Loda cha 


Sarry 

Jusrfajtis Math 
abinsfi Seyepan 
agorsti M 


749 Lod 
730 Lucas Witte 


— 


759 Makowicz Apolonja (D 


„Beil ſieben Jahren“ 


litt ich an 


Asthma 


ET 2 Ä 
„Ich eriwartete nicht, geheilt zu werden, 

glaubte aber, daß diejes jchredliche und lä: 

ftige Leiden mich ins Grab bringen würde. 

„Ich huſtete ſchrecklich, Tag und Nacht. 
Meine Athemnoth beunruhigte mich. Die 
geringſte Anſtrengung verurſachte mir die 
größten Beſchwerden. Die Schmerzen und 
das ſchwere Gefühl in meiner Bruſt und 
Magen waren ſchredlich. 

„Ich ſpie fortwährend und nahm ſchnell an 
Gewicht ab. 

„Fünf oder ſechs Aerzte hatten mich that: 
ſächlich aufgegeben und erklärten meinen Fall 
als unheilbares Aſthma, noch verſchlimmert 
durch Bronchitis. Meine Familie glaubte, 
daß ich an dieſer ſchrecklichen Krankheit ſter— 
ben müſſe. 

„Im Auguſt letzten Jahres begann ich mit 
der Koch ſchen Einathmungs -Behandlung 
in 151 Michigan Ave., Chicago. Ich beſſerte 
mich gleich im Anfang. Die heilenden, dli⸗ 
gen Dämpfe wirkten ſchnell und gründlich 
und in weniger als vier Monaten wurde ich 
als vollſtändig geheilt entlaſſen und ſeither 
befand ich mich immer wohl. Seht bin ich 
nicht mehr von Athemnoth geplagt, —* kei⸗ 
ne Spur von Aſthma oder Bronchitis mehr, 
meine Gejundheit ift bejjer und ich bin volls 
ftändig gefund und normal. 

„Das Wunderbare an der Sade ift, daß 
fechs Werzte fieben Jahre Tang mid zu über: 
zeugen fucdhten, dab mein all unbeilbar 
wäre und die Koch’ichen Aerzte in 151 Mis 
higan Ave, Chicago, mich in meniger als 
pter Monaten thatfächlich heilten. Cine Be: 
handlung, die diefes zu Wege bringt, ver» 
dient daS Vertrauen und die Beachtung Als 
ler, die an Schwindjudht und Ajthma leiden. * 

„Wenn Jemand meine Angaben beftätigt 
haben will, fo jhiden Sie ihn zu mir und er 
tann ji) bei meinen Nachbarn und Freuns 
den erkundigen, die jich alle über meine Wica 
derherftellung wundern.“ 

Eden Anna Peterson, 


doſaſo 3225 Union Ave., Chicago. 


In Feuersnoth. 


Zwei Frauen aus einem brennenden Ge⸗ 
bäude getragen. 


Im Erdgeſchoß dbe3 Gebäudes Nr. 
106 N. Clark Straße entitand gejtern 
Abend, kurz vor Mitternacht, infolge 
eine überbeizten Ofen3 ein Feuer, 
melche3 unter den Bewohnern einen pas 
nifhen Schreden herporrief. Ym obers 
ften Stod wurden Frau Mamie Joyce 
und Frau Maggie Hidey von einem 
gemillen 3. W. Ihatcher einer Obn= 
macht nahe vorgefunden. Thatcher trug 
fie nach) der Rettungsleiter, wo fie von 
Teuermehrleuten in Empfang genom: 
men und bhinuntergetragen murden. 
Etwa ein Dubend andere Frauen, bie 
gleihfall8 im Nachtgemand auf ber 
Teuerleiter hodten und aus Leibes- 
fräften um Hilfe jchrieen, murben 
ebenfall$ von TFeuerleuten in Sicher- 
heit gebradht. Das Tyeuer, welches in 
der Bäderei von E. Peter & Eo. au3= 
brach, verurfachte etwa $200 Schaden. 

Sn der Engros-Kolonialwaaren- 
handlung von Schmitt, Broman & 
Eo., Nr. 175 W. Randolph Str., auf 
dem Heumarft, müthete geitern Abend, 
furz borMitternacht einfyeuer, welches 
einen Gefammtfchaden von $40,000 
berurfachte. Die angrenzenden Ges 
bäude, in denen die Kommiflionshänd= 
ler GSeegreen & Xrfett, bezw. bie 
Standia Filh Company, etablirt find, 
wurden leicht dur) Wafler und Rauch 
befhädigt.. Der Schlauhführer John 
MeNamara vonderSpriten-Stompag= 
nie Nr.40 fiel während der Löfcharbeis 
ten einen Luftfchacht hinab und erlitt 
fchmwere Verlegungen. Das Feuer war 
in einem niedrigen Gebäude, melches 
die Hauptgebäude verbindet, außgebro= 
hen, hatte fich mittel3 der Fahrftuhl- 
Thächte den oberen Stodmwerfen mitge- 
theilt und murbe erjft nad Verlauf 
bon drei Stunden gelöfcht. 


a —— 
Ende nit abzuſehen! 


Die Auswahl der Gefchworenen mag unter 
Umftänden noch eine Woche in Ans 
fpruch nehmen. 


Als Richter Chetlain heute Morgen 
die Verhandlung in Saden der Grus= 
benbefiger wieder eröffnete, war man 
binfichtlich der Auswahl der Gefchmo= 
tenen gerade fo weit, als geftern um 
diefelbe Zeit. Bis heute Morgen hat» 
ten fih der Staat3anwalt und bie 
Verrheidigung nur auf die fieben Ge» 
fhmorenen einigen fünnen, deren Nas 
men an borliegender Stelle veröffent- 
licht worden find. Für heute hatte der 
Richter ein neues Aufgebot von 200 
Geſchworenen vorladen laffen. Es 
mag noch eine volle Woche dauern, bis 
die Jury glücklich beiſammen iſt, wenn 
die Vertheidigung ihre Taktik nicht 
ändert, denn ſie hat kaum ein Drittel 
der Zahl von Beanſtandungen ver— 
braucht, welche ihr nach dem Geſetz 
zu Gebote ſteht. Auch die Staats— 
anwaltſchaft hat noch das Recht, 122 
Beanſtandungen zu machen. Hilfs— 
Staatsanwalt Barnes befürchtet, daß 
die Mehrzahl der zur Auswahl vorge⸗ 
ladenen Geſchworenen nur zu genau 
weiß, daß Jeder, der nicht Luſt dazu 
verſpürt, als Geſchworener in dem 
Falle zu amtiren, nur anzugeben 
braucht, daß er ſich ſchon ein Urtheil 
darüber gebildet hat und nicht im 
Stande ſei, einen davon nicht beeein⸗ 
flußten Wahrſpruch abzugeben, um 
freizukommen. 


Ehrlich. 

Ehrlich währt immer am langſten. 
ſogen. Arzeneien ſind ſchon gegen 
ben angepriefen worden. w lige bon 
Leuten, die nie alle werden, f n 
angefübrt, um ibr Geld gebradt worden 
dab fie Hilfe fanden. Deshalb haben fi au 
alle jene fogen. Arzeneien micht ln» 
nen. u Gegenfag dazu ftebt j 
De Geilmiitel‘ dad. mie eheid . 
en- mittel, ’ e 
mäbrt, fi nicht mur "Erinnerung 
—2* vun, (cine Erfolge 

n_ au ne 


Bebeiften 0 
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NRührende Beiheidenheit. 


Auf unerwarteten Wiberftand tft 
bie Bill geftoßen, meldhe den Finanz- 
fefretär ermächtigen ſoll, 
flüſſigen“ Bundesgelder in National⸗ 
banken zu hinterlegen. Die Banken 
ſelbſt haben Einwand gegen ſie erho⸗ 
ben, und zwar aus dem allerdings ſehr 
triftigen Grunde, daß ihnen die ſelt⸗ 
ſame Zumuthung geſtellt wird, die 
ihnen anvertrauten Millionen mit 
mindeſtens 13 Prozent zu — verzin⸗ 
ſen. Sie behaupten ſchlankweg, daß 
ſie unmöglich auch noch Zinſen bezah⸗ 
len können, wenn ſie entweder Bun⸗ 
desſchuldſcheine oder andere erſtklaſ⸗ 
ſige Papiere als Sicherheiten ſollen 
liefern müſſen, und wenn ſie überdies 
ein Viertel des geborgten Geldes nicht 
ſollen ausleihen dürfen. Eigentlich 
ſollte der Bund nach ihrer Anſicht ſich 
ſchon freuen, wenn ſie ſich überhaupt 

x Mühe unterziehen, ihm die Ver⸗ 
wahrung ſeiner Ueberſchüſſe abzuneh— 
men und das Geld — gegen angemeſ⸗ 
ſene Zinſen natürlich — unter die 
Leute zu bringen. Daß ſie für dieſe 
Dienſtleiſtung auch noch „beſteuert“ 
werden ſollen, erklären ſie für unan⸗ 
nehmbar. 

Der Senator Aldrich von Rhode 
Island, der die Bill lediglich im In— 
ſeceſſe der angeblich leidenden „Ge— 
ſchäfiswelt“ eingereicht hat, wird über 
den Einſpruch der Banken doch eini⸗ 
germaßen überraſcht ſein. Er iſt zwar 
daran gewöhnt, daß gerade die zah— 
lungsfaͤhigſten Bürger die höchſten 
Anſprüche an die Gutmüthigkeit der 
Steuerzahler ftellen und ift auch ftet3 
bereit geweſen, alle Wünſche der ſchutz⸗ 
und ſubſidienbedürftigen „Geſchäfts⸗ 
leute“ zu erfüllen, aber daß ſie auch 
zinſenloſe Darlehen verlangen wür⸗ 
den, hat er nicht erwartet. Wenn der 
Bund bisher keine Zinſen von den 
Hinterlegungsbanken erhielt, ſo ließ 
ſich das damit rechtfertigen, daß er 
nur ſeine eigenen Schuldſcheine als 
Sicherheit annahm, und dieſe Scheine 
ſehr hoch im Preiſe ſtehen. Eine Bank, 
die einen zweiprozentigen Bond weit 
über ſeinen Nennwerth hinaus bezah⸗ 
len muß, kann vielleicht nichts mehr 
verdienen, wenn ſie ihn als Sicherheit 
für ein verzinsliches Darlehen hinter⸗ 
legen muß. Wird dagegen der Bank 
geſtattet, wie die Aldrich-Bill es vor⸗ 
sieht, gute Staat3-, Gemeinde— oder 
jogar Eifenbahnbond3 ala Unterpfand 
zu geben, fo kann fie auf das baare 
Geld, das fie im Austaufch erhält, jehr 
mob! 14 Prozent Zinfen bezahlen. 
Denn derartige Bonds bringen ihr 
wenigſtens 3 Prozent ein, und für das 

Baargeld, das fie ausleihen Tann, er- 
hält jie mindeftens 5 Prozent. Das 
macht zufammen 8 Prozent, und wenn 
hiervon 14 Prozent abgezogen und 
ebenfo viel für bie mit dem Gejchäfte 
verbundenen Unfoften berechnet wird, 
fo verbleiben der Banf als Reinge- 
winn immer noch 5 Prozent, momit fie 
recht wohl zufrieben fein Tann. 

In Wahrheit wird fich die Rechnung 
jedoch viel günftiger für die Banken 
e- Diefe merben in der Regel 

ie Bundesdarlehen nur dann begeh- 

ren, wenn das Baargeld im offenen 
Markte tnapp ift, und in Folge beffen 
fehr hohe Zinjen einbringt. Insbe— 
Bee merben fie ba3 Bunbesgelb 
azu benügen, ven Börfenfpefulanten 
zu Hilfe zu fommen, die befanntlic) 
für Zeitbarlehen 20 und noch mehr 
Prozent bemilligen, wenn ihre „Mars 
gind“ eingeforbert werden. Für das 
„legitime“ Gefchäft reichen die Mittel 
ber Banten jederzeit aus, und deshalb 
erben fie biefem zu Liebe fich nicht 
auf die Umftändlichkeiten einzulaffen 
brauden, die mit der Uebernahme von 
Bundesgelbern verbunden find. Da 
fie alfo leßteres nur für die Spefulan- 
ten benöthigen, bie nad) dem Zinsfuß 
nit zu fragen pflegen, fo ift e8 
‚gerabezu eine lnverfchämtheit, bie 
— —— Ueberlaſſung der Bundesgel⸗ 
zu verlangen. 
cn vielen Städten, fo auch Hier in 
tago, find bie Banken ftet3 bereit, 
Br ben Stabtjchagmeifter vürgfchafi 
m Betrage von vielen Millionen zu 
a und ihm überbies noch Zinfen 
bie bei ihnen hinterlegten ſtädti⸗ 
Gelber zu bezahlen. Wenn fie 
aß bermögen oder für ein einträg: 
liches Gefhäft Halten, fo werben fie 
feinem vernünftigen Menfchen einre- 
ben Zönnen, baß fie an den Bundes» 
— unter mwejentlih günftigeren 
dingungen nicht verdienen könnten. 
Der Appetit fommt aber auch ihnen 
beim Effen. Anfängli” waren fie 


durchaus willens, auf die Bundesdar⸗ 


lehen mäßige Rinfen zu bezahlen, 
mern e3 ihnen nur geftattet mürbe, 
ftatt ber theuren Bunbesfhulbfcheine 
andere Sicherheiten zu geben. Nad)- 
bem fie jedoch ihr Auge an den fchönen 
Millionen genugfam geweibet hatten, 
e8 ihnen ein, ba e3 boch nodh viel 

er jein würde, biefe Schäße ganz 
u in bie Hand zu befommen. 
DOntel Sam ift ja immer außerorbent- 
lich freigebig gegen alle Leute, die fei- 
ner thaten nicht bebürfen. Wa: 
follte alfo nicht menigftens ber 
er ewagt erben, zinjenlofe 
bon ihm zu erlangen! 

1 bie Banten diesmal das 
oſſen. Durch ihre Drei⸗ 

bie — ee 


alle „über 


piel Geld abnimmt, nur um e3 nad)» 
ber durch Vermittlung der Banten der 
Spekulation zunänglich zu maden. 
Hier tft ein „Afue“, da3 früher ober 
fpäter aufgeftelt werben wird, — fei 
e3 von den Demokraten oder von einer 
neuen Partei. Die Ausplünberung 
ber Steuerzahler muß ein Ende neh- 


men. 
— 


Es kam gang anders. 


Der Präfibent hat geftern bem Bun⸗ 
desſenat eine beſondere Botſchaft zuge⸗ 
ben lafjen, in welcher er eine Depeche 
des Gouverneurs Taft, von den Bhi- 
lippinen miebergibt, auf die traurigen 
wirthichaftlichen Zuftände auf den In⸗ 
feln aufmerffam madt und den Kon- 
greß dringend erfucht, bie philippini= 
jche Zollvorlage anzunehmen, da fonit 
die [hlimmften Folgen eintreten könn⸗ 
ten. 

Die Depefche des Gouverneurs Taft 
lautet: „Die Nothmendigfeit für bie 
Annahme der Zollporlage ded3 Haufes 
ift außerft dringlich. Die Lage der pro= 
duzirenden Inbuftrien und bed Ge- 
Tchäfts ift heute bedeutend jchlimmer 
als im November, zur Zeit meines leh- 
ten Berichtes, und wird mit jedem’Mo= 
nate no jchlimmer merden, menn 
nichts geſchieht. Eine fleine Feſtigung 
der Zucker⸗ und Tabakpreiſe iſt der Er⸗ 
wartung des Zollgeſetzes zu danken. 
Eine Anzahl Tabakfabriken werden zu 


ſchließen haben und viele Zuckerpflan— 


zungen werden zum Verkaufe angebo— 
ten werden müſſen, wenn die Vorlage 
nicht angenommen wird. Die Zollein⸗ 
künfte ſind im laufenden Monat um 
ein Drittel zurückgegangen, woraus 
ſich die verminderte Kaufkraft desVol⸗ 
kes erkennen läßt. Das allgemeine Ge— 
ſchäft ſtockt. Alle Parteien und Arbei— 
terorganiſationen ſind einig in der Be- 
fürw rtung der Zollermäßigung. a. 
Folg 1 eıner Ablehnung der Bill mür 
den entmuthigend fein.‘ 

Dazu jagt der Präfident, der Vize— 
Gouverneur beftätige das, mas Herr 
Taft jagt, in allen Einzelheiten und 
hege die ernfteften Befürchtungen be- 
züglich des Schadeng, der entjtehen 
wird, wenn die Zölle nicht eine bebeu- 
tende Ermäßigung finden. Demzufo!- 
ge erfuche er, der Präfident, den Kon- 
greb, diefer Angelegenheit feine jofor- 
tige Nufmertfamteit zu jchenten. Der 
Kongreß miffe von dem lUnbeil, das 
die Philippinen befiel. Auf die, jechs 
Sabre währenden Kriegsmwirren folgte 
die Rinderpeft, melde 90 Prozent des 
Hornviehbeftandes dahinraffte, auf 
diefe folgte eine epidemifche Pferbe- 
franfheit und Schließlich eine Heufchre- 
denplage, welche die jomwiefo jchon ge= 
ringe Reisernte no) zum guten Theil 
vernichtete. Unter diefen Umftänden 
drohe eine Hungeränoth auf den Phi: 
Iippinen, und obmohl der Kongreß die 
Bewilligung von $3,000,000 zur Be- 
fampfung der Noth auf den nfeln 
fon fogut mie bejfchloffen habe, fo 
müfje doch noch mehr gefhehen und por 
allen Dingen müffe die Bevölkerung in 
die Lage gefegt werben, fich jelbft zu 
helfen. Die Annahme der Zollvorlage 
fei dringend nothmendig. 

* * * 


Ueber bie Nothlage auf den Philip» 
pinen fann wohl faum ein Ameifel be= 
ftehen und daß es Pfliht und Schul- 
digfeit der Ver. Staaten ift, derfelben 
nad Kräften zu fteuern, das iftganz 
fiher. Denn wenn der Präfident aud 
fagt, daß menfchliche Weisheit bie 
„Htemfudhungen”, von melden bie 
Vhilippinen befallen wurden, nicht por= 
berfehen und vermeiden fonnte, fo ift 
doch ficher, daß die vorher jtattgehabte 
Schwächung der Miberftandäfraft 
hätte vermieden werben fünnen. Die 
„Heimfuchungen”, melde: man bem 
unberantwortliden Schidfal in bie 
Schuhe johieben kann, find doch h: H- 
I die Rinderpeft, die Pferbefrant: 

eit und die Heufchredenplage. Die Ian 
gen „Kriegswirren”, welche nad) bes 
Präfidenten Worten begleitet maren 
„von der Serjtörung von Eigenthum, 
dem Löfen aller Bande der gefellfchaft- 
lihen Ordnung, und dem Entwöhnen 
bon den Gewohnheiten Fri»*": "en Ges 
merbefleißes”, — die Urfachen alfo, 
melche das philippinifche Volt fo ge- 
ſchwächt hatten, daß es von den, Heim⸗ 
ſuchungen“ doppelt ſchwer betroffen 
wurde, ſie kann man nicht dem 
Schickſal in die Schuhe ſchieben. Die 
„Kriegswirren“ wurden zum Theil 
herbeigeführt durch die ſpaniſche Un— 
terdrückung und zum anderen Theil 
durch die Amerikaniſche Erobe— 
rungs⸗ und Unterdrückungsluſt. Für 
die Kriegswirren ſeit Januar 1899 
und die daraus entſtandene Zerſtö— 
rung u. ſ. w. ſind die Ver. Staaten 
verantwortlich, ſonſt Niemand. Es 
mag ſein, daß auf den Inſeln die 
„Anarchie“ eingeriſfſen wäre, wenn die 
Ver. Staaten ſie nach dem Friedens⸗ 
ſchluſſe ſich ſelbſt überlaſſen hätten, es 
mag aber auch ſein, daß die Philippi—⸗ 
ner ſich der Selbſtregierung gewachſen 
gezeigt hätten, wie die Kubaner es 
thaten, denen Admiral Dewey wen i— 
ger Talent dazu zugeſtand als jenen. 
Man mußte ihnen die Wohlthat des 
weifels gönnen, die man feinem Ver⸗ 
recher verſagt. Man that das nicht 
und damit machte man ſich für die Fol⸗ 
gen verantvortlich. 


Alle Keime 


find unreine Stoffe, die von der Haut, Les 
ber, Nieren und anderen Organen nicht bes 
wältigt werden können, e8 find ihrer gu viele. 

Eie verſeuchen das ganze Syſtem. 

Pickel, Blutgeſchwure, Eczema und andere 
Aus ſchläge, Appetitverluſt, das mude Ge» 
fühl, biliöſe Anfälle, Unverdaulichkeit, 
dumpfe Kopfſchmerzen und diele andere Lei⸗ 
den rühren davon her. 


Hood'’s Sarsaparilla |; 
und Pillen 


„Abendpoft‘‘, Chicago, Samfiag, den 28. Yebruar 1903. 


Die Verantwortung ift umfo grö- 
Ber, ald ben Philippinern zir Be- 
fümpfung ihres Wibermwillend gegen 
die fremden Eroberer bie glänzenbiten 
Berjprechungen gemacht murben. So: 
bald nur das amerifanifche Banner 
über ven Infeln mehen und man fi 
damit auftieben geben mürbe, dann 
werbe eine herrliche Reit bed Wohl» 
ftands und ber Brofperität auf denn» 
feln einziehen. E3 fünne nad) den ame 
rikaniſchen DVerheifungen gar fein 
Simeifel darüber beftehen,daß unter ber 
amerikaniſchen Herrſchaft dem Philip⸗ 
piner eine nie geträumte Zeit des 
Wohllebens kommen würde. War die 
Regierung der Republik nicht in den 
Händen der patentirten Profperität3- 
partei? Würde die Partei, bie dur 
ihr Machtmort die Ernten in den Ber. 
Staaten prächtig gebeihen und in ans 
bern Ländern fehlichlagen laffen konn⸗ 
te, fo dem amerifanifhen Bauer zu 
hoben Preifen verhelfend, nicht au) 
durch ihr Zauberwort auf ben Philip⸗ 
pinen die guten Zeiten hervorrufen 
fönnen, bie fich in den Ver. Staaten 
fhon an ihren Namen anhängen, mie 
Kletten an die rauhe Hofe? Na, ges 
mwiß do! Daf den Philippinern unter 
ber amerifanifchen Herrichaft die denf- 
bar größte Profperität werben mußte, 
das mar fo ficher, mie daß der Herr- 
gott Zleine Aepfel machen läßt — To 
fagte man früher. — Es kam anders. 
Auf den Inſeln herrſcht ſchwerer Noth— 
ſtand, aber der iſt natürlich nicht der 
amerikaniſchen Herrſchaft, ſondern 
den Heimſuchungen zu danken, die ſich 
durch menſchliche Weisheit nicht ver⸗ 
hüten ließen. 

Man ſoll um verſchüttete Milch nicht 
klagen, ſondern die Geſchichte aufwi— 
ſchen und dafür ſorgen, daß friſche 
Milch in die Schüſſel kommt. Präſi— 
dent Rooſevelt hat Recht mit ſeiner 
Forderung, daß die Zollvorlage, wel— 
che die Zölle bedeutend herabſetzt, an— 
genommen werden ſollte. Die Nation 
kann damit nicht wieder gut machen, 
was ſie an den Philippinern verbro— 
chen hat, aber ſie kann doch die Schmer—⸗ 
zen etwas ſtillen, für die ſie mit ver— 
antwortlich iſt. Und vielleicht kann ſie 
das Schlagen neuer Wunden verhü— 
ten; denn man ſcheint eine neue „Re— 
bellion“ zu befürchten, für den Fall, 
daß die Zuſtände dort nicht bald beſ— 
ſer werden. 


Gegen Eiſenbahn-Truſts. 


Gegen die großen Eiſenbahn-Ver— 
bände der Vereinigten Staaten hat 
ſchon vor langer Zeit der ehemalige 
Bundesſenator Edmunds die Anklage 
erhoben, daß ſie das Gebiet der Repu— 
blik unter ſich vertheilt hätten, wie 
die europäiſchen Mächte einſt Polen ge— 
theilt haben, und daß nun jede dieſer 
gewaltigen Verbindungen in „ihrem“ 
Gebiete mit ſouveränerGewalt ſich Ge— 
werbe und Handel tributpflichtig 
mache. In wie weit die Macht dieſer 
Verbindungen durch Anwendung des 
Sherman'ſchen Anti = Truftgefeßes 
feither gebrochen oder vermindert mwor- 
den ijt, ift eine Trage, morüber die An- 
fichten außeinander gehen, und die jich 
der Natur der Sache nad) nie mit vol- 
ler Bejtimmtheit wird beantworten 
laffen. Auf der einen Seite wird auf 
die im Laufe der Jahre erfolgte beitän- 
dige Herabjegung der durchfchnittlichen 
Beförderungsgebühren verimwiefen, als 
auf einen Beweis, daß hier von einer 
Wilfürherrfhaft und unbeichräntten 
Ausbeutungdgemalt nicht die Rede fein 
fünne. Auf der anderen wird entgeg= 
net, daß folche Herabjegung einfach die 
unvermeibliche Folge der technijchen 
Fortſchritte ſei, welche die Betriebs— 
koſten verringern, und daß es Thorheit 
wäre, wollte man daraus auf geſteiger⸗ 
ten Wettbewerb ſeitens der verſchiede— 
nen Bahnſyſteme ſchließen. Ebenſo 
große Thorheit, als wollte man der 
Vertruſtung der Induſtrien eine kon— 
kurrenzfördernde Wirkung zuſchreiben, 
nur weil gewiſſe Truſt-Erzeugniſſe 
heute billiger ſind, als ſie es vor zehn 
oder zwanzig Jahren geweſen. 

Es würde zu weit führen, hier näher 
auf die Gründe und Gegengründe die— 
ſer widerſtreitendenBehauptungen ein⸗ 
zugehen. Thatſache iſt auf alle Fälle, 
daß wenigſtens formell das beſagte 
Geſetz immer obgeſiegt hat, wo es in 
Anwendung gebracht wurde gegen 
nachweisliche Verſuche von Bahngeſell⸗ 
ſchaften, durch gemeinſchaftliche Ab— 
machungen oder Bündniſſe den freien 
Wettbewerb zu unterdrücken oder ein— 
zuſchränken. Das Geſez iſt ein todter 
Buchſtabe gegenüber den Induſtrie— 
Truſts geblieben; gegen die Eiſenbahn— 
Truſts hat es ſich als wirkſam erwie— 
ſen. Bündniſſe wie die „Trans Mif- 
ſouri Freight Aſſociation“ im Weſten 
und eine ähnliche Verbindung der gro> 
Ben Bahnfyiteme des Dftend murben 
duch Anwendung des Gejehes zur 
Auflöfung gezwungen. 

* * * 


Selbſtverſtändlich hat es an Be— 
mühungen zur Umgehund des Geſetzes 
hier ſo wenig gefehlt, wie auf dem Fel⸗ 
de der induſtriellen Truſts. Die letzte— 
ren haben fich der Anwendung def ges 
gen fie in faft allen Staaten gemachten 
Geſetze durch völlige Aufgebung der 
alten Truftform entzogen. An Stelle 
ber verbotenen Verbindung oder Ver: 
ſchwörung von „zweioder mehr“ 
Korporationen trat die thatſächliche 
Verſchmelzung der betheiligten Geſell⸗ 
ſchaften zu e i ner Korporation, auf 
die ſich die angenommenen Geſetze nicht 
mehr anwenden ließen; dieweil zur 
Herſtellung einer ungeſetzlichen Ver⸗ 
bindung oder Verſchwörung zum min⸗ 
deſten immer zwei gehören. 

Bei Eiſenbahnen, wo aus geſetzlichen 
und anderen Gründen die förmliche 
Verſchmelzung verſchie dener Korpora⸗ 

tionen ſich als unmöglich erwies, kp 


an deren Stelle das Shitem-f 
dere, Su was 


ter Intereſſen⸗Gemein 
in ber. fyorm, baß bie 
u. eine — De 


It be 


m fie 


f&eidenden Einfluß in deren Verwal⸗ 
tungsrathe zu ſichern. Oder es findet 
ein förmliches Zaufhgefhäft ftatt: 
während die Leiter der Geſellſchaft A 
einen Theil der Aktien der Geſellſchaft 
B erwerben, übernehmen Leiter ber 


Geſellſchaft B einen Theil der Aktien 


der Geſellſchaft A. Jede der beiden 
Geſellſchaften 
der Verwaltung der anderen Geſell⸗ 
ſchaft, ſo daß ſchließlich beide von den⸗ 
ſelben Leüten oder Doch von Vertretern 
berjelben Intereffen geleitet merben, 
und feine mehr der anderen ins Gehege 
fommen ober bie Preife verberben 
fann. 

Dies Shitem hat zudem den Vorzug, 
daß ed immer meiterer Ausdehnung 
fähig ift: von zwei Gefelfchaften auf 
drei und auf immer mehr. Aber es hat 
den Nachtheil, daß ed doch niemals 
volle Sicherheit bietet. Aktien, die ge- 
fauft worden find, fünnen wieder ver- 
fauft werden. Die „Kontrole”, welche 
die eine Gefellfehaft fi} über die Bahn 
ber andern gefichert hat, mag ihr ent- 
tiffen werden von der Konturrenzbahn 
E., die nun der Bahn W. das Gefhäft 
berberben fann. Die Herrfcher von 
heute mögen fich in der nächften Diref- 
torenmwahl in der Minderheit finden, 
und die Vereitelung aller ihrer Pläne 
erleben. 

Angefihts diefer Lage derDinge ha- 
ben einige der geriebeniten Sorpora-= 
tiond-Anmälte den Plan fog. “Hold- 
ing Companies” ausgehedt, die nur 
gegründet werben zu dem Amede, bie 
Aktien anderer Gejellfchaften zu „hals 
ten“, und als beren berühmtefte Ver> 
förperung die „Northern Securities 
Company“ erfcheint, gegen die nun ber 
Bundesanwalt Kor zu Telde ziehen 
will. 

* * * 

Wie erinnerlich, haben vor ungefähr 
zwei Jahren die „Northern Pacific“ 
und „Great Northern“ Bahngeſell⸗ 
Tchaft fich zunächft gemeinfam das At: 
tienfapital der zum Theil mit ihren 
Linien parallel laufenden Burlington- 
QDuincy-Bahn verfhafft, und haben 
dann die oben genannte&efellfchaft ge- 
gründet, um bie drei riefigen Bahns 
fofteme, die gefelich nicht mit einan-> 
der bereinigt werden konnten, trogdem 
für alle Zeit unter einen Hut zu 
bringen und dadurch ein unerfchütter- 
liches Verfehrämonopol über den gan 
zen Norbmeiten zu errichten. 

Die „Northern GSecuritied Co.“ 
mit einem Kapital von nur $30, 000 
gegründet, gab Aktien aus zum Bes 
trage von $400,000,000 in Austaufeh 
gegen die Aktien der „Sreat Northern” 
und der. „Northern Pacific”, deren 
Inhabern dabei ein „Bonus“ im Be: 
trage von $122,000,000 in Geftalt der 
neuen Aktien zu Theil geworden ilt. 

Mit diefen Aktien der neuen Gefell- 
Ihaft fann nun fpefulirt und gehan= 
delt merben nach Herzenzluft. Die 
Aktien der „Great Northern” und der 
„KRorthern Pacific“ aber find dem 
Markte entzogen, mie ihm ' jihon 
borher die der „BD. & D.” ent» 
zogen morden find. Die Altien 
der alten Gefellichaften Tiegen ver= 
mwahrt in ben Gemwölben der „Secu- 
ritie8 Co.“, die jegt Eigenthümerin der 
großen drei Bahnkönigreiche ift. Die 
„Kontrole” der „Securities Comp.“ 
mag aus den Händen der einen Klique 
in die einer anderen übergehen, je nad): 
dem die im Marfte befindlichen Aktien 
ihre Befiter mechjeln. mmer aber 
mird die Kontrole der „Securities 
&o.” gleichbedeutend fein mit unbe: 
Thräntter Herrfchaft über die drei 
Bahnſyſteme, die dadurch unlösbar 
verbunden worden ſind, und deren 
Verbindung gleichbedeutend iſt mit 
Ausſchließung jedes Wettbewerbes auf 
dem rieſigen Verkehrsgebiete, über wel— 
ches die Vereinigung ſich erſtreckt. 

Die große Frage ift nun, ob das fo 
Hug erdadhte Syitem aud) Stand hal- 
ten wird dem Gefeße gegenüber, zu 
deſſen Umgehung es erdacht worden iſt. 
Das eingeleitete, die Auflöſung der 
„Northern Securities Comp.“ bezwe⸗ 
ckende Verfahren, deſſen Entſcheidung 
jetzt der Bundes-Generalanwalt zu 
beſchleunigen ſucht, übertrifft anWich— 
tigkeit jeden anderen Prozeß, der je— 
mals auf Grund des Truſtgeſetzes 
ſtattgefunden hat. Ginge das Mono— 
pol als Sieger aus dem gerichtlichen 
Kampfe hervor, ſo brauchten dieBahn= 
geſellſchaften nicht länger ihr König— 
reich Polen zu theilen, ſondern hätten 
es in der Macht, ſchließlich die ſämmt⸗ 
lichen Bahnen des ganzen Unionsge— 
bietes ebenfo vollftändig zu einem 
Monopol zu verfehmelzen, wie fie e3 
jet mit denen des Norbimeitens gethan 
haben. Doc ift e8 faum glaublich, 
daß ihnen die gerichtliche Entfcheibung 
nicht einen Strich) durch die Rechnung 
machen jollte. 


Bor Zuzug wird gewarnt. 


Der Berliner „Klabberadatfch“” 
fhreibt: Geitvem der Hamburgifche 
Staat dem Dichter Guftan Falke einen 
jährlichen Chrenfold bemilligt bat, 
bringt jeder Eifenbahnzug hunderte 
bon .Dichtern in die freigebige Elb- 
ftabt. Diefem immenfen Angebot von 
Kräften fteht natürlich eine nur ge- 
ringe Nachfrage gegenüber, jo daß bie 
meiften Antömmlinge, darunter junge 
und fräftige Dichter mit Yamilie, feine 
Arbeit finden. An jedem Morgen fin- 
den fih Schaaren von Dichtern vor 
dem Rathhaufe in Hamburg ein und 
betteln umlrbeit; aber obwohl der Se- 
nat Nothitandsdichtungen vergibt, 
wird daburdh do nur Wenigen gehol- 
fen. Die Kollegen merben daher vor 
dem Zuzug nad Hamburg dringend 
gewarnt!” 


Borosfformalin* (Ei Umend) als Wald» 
mittel für Mund RB Kl are ne 
erhält den Mund den gangen Zug rein. 


Zodedı Anzeige. 
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ein Sparlaffenskapital ift, welches 
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verjidert, und im TIodesfalle erhält Ihre liebe 


1000 Dollars oder mehr. 
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Wenn: Sie einen meiner fhönen Kalender wün- 
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Maz Schudarbt, 209 Ehamber of Commerce Plda. 


Chicago, IL. 


Bitte fhiden Ste mir genaue Information. 
Jahre alt. 
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wenn Sie 
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g bis 10, Gents mo Zag fhaftt 1000 Dollars. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
richt, daß unfer geliebter Sohn und Bruder 
Wilhelm Roegner 
am reiten. den 27. Februar, im Alter bon 20 
abren 6 Monaten und 16 Tagen geitorben ift. 
ie Beerdigung indet ftatt am Mlontag, den 
2. März, um 1 Uhr, bom Tranerhaufe, 173 
Haſtings Str,, nah Concordia⸗Friedhof. Um 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
Theodpre und Carolina NRoegner, Eltern. 
Diaz, Martha, Paul, Theodore und Hattie, 
Geſchwiſter. 


dach⸗ 


Nachruf. 

Zum Andenken, daß es heute, am 28. Februar, 
ein Jahr iſt, daß mein geliebter Gatte und un— 
ſer Vater 

Carl Gruninger 
geſtorben iſt. 
Ein Kleinod iſt von uns 1— 
Und ſeine Stimme iſt ſti 
Leer iſt der wo 4 hienieden 
Sich nimmer ze gen mil 
Gott nahm uns feine reihe Gabe, 
aym beugen wir und gern, 
e treue Hitlle ruht im Grabe, 
Die Seele ift beim Herrn. 
Seine Gattin und Kinder. 


Zodes: Anzeige. 
Lincoln Park:2oge Nr. 5, ©. U. $. of ZU. 


Den Beamten und Mitgliedern obiger Loge 
Nachricht, daß Schweſter 
Mary Krüger 
Sreitag, den 27. Februar 1908, geftorben 
ft. Die Beamten und Mitglieder find erfucht, 
fih am Sonntag, den 1. März, um 10 Uhr, in 
der Logenhalle eizufinden, um der beritorbenen 
Schmweiter die legte Ehre zu ermeifen. 
Kohn Wulf, Vräfident. 
Paul Hermann, Seftetär. 


Todes: Anzeige. 
Blattdeutihe Gilde Treue Brüder Nr. 60. 
Den Beamten und Brüdern zur Nadrict, dab 


Bruber 
Peter Hochn 


am 25. Sebruar geitorben tft. Die Peerdigung | 
findet ftatt am Sonntag, den 1. März, dom 
Trauerbaufe, 4954 Wood Etr., mit der Grand 
TIrunf-Bahn nah Mt. Greenwood. Die Mit ee 
u a mit Abzeichen bei Bruder 
Bis . Str. und Aibland Abde., punkt 10: 36 
orm., 


u erfheinen. 
. io Dad Komite. Komite. 


Todes⸗Anzeige. 
ze und Belannten die traurige Nach» 
rit, dat unfer lieber Sohn und Bruder 
Baul Kreten 


find im gu entichlafen ift, * — 
indet ſtatt am Sonntag, den 1. Rare um 1 

Ubr, bom ———— 5612 Laflin Str., aus 
und bon da 5* en St. Raphael Kirche, und 
dann mit ber Grand Trunf-Babrn nah - ©t. 


Mary. Die — — — 


Todes nie 


Seeunden und Belannten die traurige Nadh- 
riht, daß meine Frau und uniere Mutter 


Sriederide Paetel 


geitern Ban um 9 Uhr im Alter von 37 Jab- 
ren und 8 naten nad langem, jdwerem Leis» 
den Selig im Herrn entihlafen if. Die Beerdis 
ung findet jtatt am Sonntag, den 1. 

ittagd 1 Ubr, vom Trauerbaufe Nr. 213 N. 
Mozart Str. nad dam Waldheim-Friedhof. Die 
teauerndben Hinterbliebenen: 

‚ Gatte 


ulius Bae k 
ntonia und Fredy, Kinder. 
Todes: Anzeige. 
Verwandten und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Vater und Großvater 


Martin Renz 


im Alter von 76 Jabren zehn ii Begräbnid 
am Sonntag, den 1. März, 2 Nahm., vom 
Trauerbaufe, 1726 Daldale ne nad Grace» 

a 


land. 
Luije R. Winfelmann, Tochter, nebit Entel- 
Q. W. Winkelmann, Schwiegerfohn. 


Todes⸗Augeige. 


eunden und Bekannten die tr 
ri dab meine geliebte Satsin und 


Mamie Ruhenbeder 


— den 27, NE plögli am oniog 


ac ne N Role Oil 
Dee 


e Na 
ere lie 


| 
| 
| 


' 
| 


! 
| 


Wehmiüthige Erinnerung 
am Todestage umferer innig geliebter Mutter 
Sohanna Berndt, geb. Abend, 
geb. den 6. April 1831, aeit. den 1. März 1902. 

Schon iſt ein Jabr dabin aefloffen, 

Geliebte, tbeure Mutter, Du 

Seitdem Dein müdes Aug’ geichloffen 

gür immer fi zur ew’aen Ruh'. 

Der beut’ge Tag ruft alle — 

Ruft alle Thraͤnen wieder wa 

Die wir geweint aus tiefitem J 

Der allerbeiten Mutter nad. 

Und nirgends weint es ich jo aut, 

Co meit uns unj're Füße tragen, 

AI3 da, wo ftill ein Herze rubt, 

Das einit ſo warm für uns geſchlagen. 

Du ahnteſt Deines Lebens Schluß 

Sprachſt: „Grüßt mir alle Lieben, 

3 fühle, dab ich geben muß. 

30 wär’ no gern bei Euch geblieben!: 

3 beißt, die Zeit beilt jeden Schmerz, 
Dit linder Hand nad bielen Tagen 
Doch's Weh um's theure Mutterberz 
Erliſcht, wenn unf’re nicht mebr ichlagen. 
So ſchlummere ſanft in Gottes Frieden, 
Gott zahl den Dank für Deine Müh', 

Ob Du auch biſt von uns geſch eden, 

In unſerem Herz ſtirbſt Du nie. 

Gewidmet von den trauernden Kindern: 
Carl Liebich, nebſt Frau geb. Berndt. 
Rudolf Schönfelder, nebſt Frau, geb. Berndt. 
Paul Berndt nebit Gran. 


Zodes-Anzeige. 


E3 bat bem Herrn über Leben und Tob ge 
fallen, unfere liebe Tochter und Schweiter 
Baleria 
aus diefer Beitlichleit in die Emigfeit — 
fen. Sie itarb im Alter von 19 Jahren, 1 Mos 
nat und 26 Tagen, und wird am Sonntag, den 
1. März, Mittagd 1 Uhr, bom Trauerhaufe 
aus, 754 21. Place, auf Concordia begraben 
werden. 
€. 4. Zus, 9. Buß, Eltern. 
Amanda, Xouije, Waldemar, Alma, Ges 
frfa ſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 
Fritz Reuter Council, K. 2. of ©, 
Beamte und Mitglieder! Wieder kommt die 
traurige Nachricht, daß eines unſerer Mitglieder, 
Schweſter 


— 


Friederika Paetzel 

nad langem Leiden geſtorben iſt. — Das Lei⸗ 
chenbegängniß findet ſtatt am Sonntag, den 1. 
März, 2 Uhr Nachm vom Trauerhauſe, Pr. 
213 Mozart Str. Die Mitglieder werden ſich 
um + Ubr in der Zogenballe verfammeln. Mit 
Gruß in A, ©. und PB. 

Tr. ©. U. Gemmi, PBräfident. 

Auguſt Knochenmus, Selretär. 


Todes⸗Anzeige. 
Hoffnung⸗Loge Nr. 3533, J. O. O. F. 


Den Beamten und Mitgliedern obiger Loge 
zur Nachricht, daß Bruder Ex-Meiſter 
Henry Jacobs 

rg iſt. Das Leichenbegängniß findet 
tatt am Sonntag, den 1. März, Nachmittags 1 
Uhr, vom Trauerhauſe, Nr. 815 Weſt 14. Pl., 
nach Waldheim. 

Gar! Rudolph Fiſcher, O. Mſtr. 

Heinrich Dietz, Selretär. 


Geſtorben: Albert Tiſcher, am 27. Februar, 
im Alter von 65 Jahren, geliebter Gatte von 
Mary und Bruder von Otto. Beerdigung am 
Sonntag, 11:30 Vorm. von Jordans Leichenbe⸗ 
ſtattungs-Geſchäft, 14 und 16O. Madiſon Str., 
und dann mit Eiſenbahnzug nach Roſe Hill. 


Geſtorben Rudolf Sylveſter, geliebter Gatte 
bon Sarelina Del. zo. Vater don Amalia, 
u - und Gujftab. Beerdigung! Sonntag, den 

März, um 11.30 Borm., bom Trauer aufe, 
ir16 Princeton be, nad Bethania. 

Geitorben: Infolge eines Unglüdsfalles wurde 
am 25. Februar jhnell in die Emigleit gerufen 
August Mürenberg, 4439 Shield3 Ave. wohnhaft 
geweien. Beerdiaung am Eonntag, ben 1. März, 
um 1 Uhr Nadım., von 6328 Cottage Grove 
Abe. aus. 


Geitorben: John Goldiuf, am Mittwoch den 
25. — geliebter Bruder von Joſeph Gold⸗ 
fuß und Schwager von G. Hartw und F. 
Schneider. Beerdigung vom auerbaufe, 959 
Le Mopne Str., am Sonntag, den 1. März, 
um 1 Uhr Nadım., nad Wald eim. 


GharlesBurmeister 
Feihenbeflatter, 


| Deutſches 
Iheater in 


POWERS 


Leon Wahöner 
Siegmund Selig 


Sonntag, den 1. März 1903: 
24. Abdonnement3:Vorftellung. 
Auf viel: 
feitiges 
Berlan- 
gen, zum 
feßten 
Male: 


Htoßer Preis: Maskenbal 


arrangirt bon der 


Progress League No. 8 


U. u of A. 
Samftag, den 7. Mära 1903, in Folz’ Halle, 
Ede North Ave, und Larrabee Str. — Eintritt 
25c die PBerion. 20 Breife. feb23,n35 


Rinder - Maskenball 


— des — 
Turnverein „Vorwärts“, 


1168—70 W. 12. Str., nahe Weſtern Ave. 

Sonntag, den 1. März 1903, 

Uhr Nachm. Kinder: Tidets 15c. 
1eb21,28 23 


Der große Erfolg: 


AUL- Heidelbern. 


Shauifpiel in 5 Alten 
bon Wilhelm Meyer: fFörfter. 
Site jekt zu haben. dofafo 


Unfang 3 


Am Sonntag, um „dalb drei br, findet in in 
Lauterbadis Halle, 55 N. Clark Str., die vier: 
teljährliche Verfammiung des 


Gambrinns-Unterjtigungs-Berein 


ſtatt. — Adam Huebner, Selr. 


Tivoli - ee 
— er Ost Nor Ave. 


Samitag, den 28. Februar, Anfang 7:30 Uhr. 
Sonntag, den 1. März, Anfang 2:30 Uhr. 


Ertca-Konzert u. Theater Aufführungen! 


Die beiten Kräfte anf der Nordfeite, 
Emili, Geſangs- und Chaäralter-Komiler. 
Sutterlutis Tyroler⸗Truppe. 

Frl. Theo. Rondo, Sopraniftin, und Andere, 

Zur Aufführung gelangen die neuejten Kous 
| plet3, Soli, Szenen, Lieder und Gefangipiele. 
Beite reelle ———— — Bu zablreihem Bes 
fucde ladet ein ng. Zoft, Eigenthümer. 


Ozark Garten, 


209 Ost North Ave. 


Guitav Diedmann Eigenthümer 


Ronzert und Theater!!! 


Auftreten von:Marie Larano, Bella u. Elite 
Grobdeder, Soubretten und Mana Denije, Opern: 
fängerin; Alfred Brandt, Ludwig Grobeder und 
Fris Herwig, ECänger und Komiler, 


Auf zur Wurzhütt’n. 


244 Clybourn Ave. 


Grosses Konzert! 
Sonntag Abend, Anfang 7 Uhr. 
Auftreten der berborragenden Sängerin Ger» 
trude Frege, Emma Nene und des bis jegt uns 
übertroffenen KomiferMar Kleinert. —Um zahl» 

reihen Bejuh wird freundliähit gebeten. 
Otto Bloechl, Eigenthümer. 


ı FISCHER’S VOLKS-GARTEN 


198—200 E. North Ave. Henry Fischer, Gigenth. 
ER Jeden Abend!! 
Samitag 23. Februar und Sonntag, 1. März. — 
Großes die Programm unter D itwirtung des 
Komilers Hugo Gottihall, owle der Damen 

ti. Gebhardt, Alba und ee und das Eiiters 

eam Larfon Nelly. Zum 
Boffe!!! — „Alles verkehrt." — Roffe!!! 
Anfang Samitag 7 Uhr. Sonntag 2.30 Nah, 


Howards Theater. 


Lincoln und Belmont Ave. 

Woche beginnend mit Sonntag, den 1. März. 
Adolphe Belot3 fejfelndes Drama: 
The Pavements of Paris. 
Matinees: Sonntag, Mittwod und Samitag. 
Nächſte Woche Brought to Juſtice. 


| 


Befanntmahung. 

Das mohlbelannte Wiener Reftaurant, Nr. 321 
Giyborn Avde., wird am Sonntag, den 1. März, 
wieder eröffnet. —PBrompte Bedienung und gute 
Speifen zu mäßigen Preifen. 

Mary Albredt, 321 Elybourn Abe. 


Erben : Aufruf. 


Die nacftehenden Perfonen merden erfuct, 
wegen Erbſchaftsangelegenheiten bei dem Unter⸗ 
— vorzuſprechen 

Friedrich Wortwein, einer, 3354 State Str. 

Mar Strugberg, früher 503 W. Str. 

Gottlieb Schulz, früher BalmerHoufe, Statefte 


K. W. Kempf, 


ſadi 84 La Salle Str. 


Kleidermachen- 
Jacksons Chicago Tailoring Ins!itute, 209 State Str. 
— Gtablirt 130. — 

Gröhte und einzige Säule der Stadt, weiche prafs 
—— Unterricht im Zuſchneiden und Kleidermachen 
ertdeilt. Damen das Zuſchneiden und Herſtellen 
ihrer Kleider gelehrt — reine Karten, Maſchinen oder 
altmubiiche Methoden. Jadjon’s Tailor Syftem if 
feit zu erlernen und fmeidet alle Kleidungsitüde 
zu, obne jie_ umamändern. Unfete üler baben 
gutzahlende Stellungen in ben tonangebenden Gtas 
Stiilements Chicagoß und bes ganzen Bandes. Etels 
lungen Schülern toflenfrei angemwieien. Deuti ge» 


fproden. IJadionm Euite 77, a ee ie 
N. WATRY & CO, 
«25 1 w- 99 Oft Randolpn Str‘, 
—— Deutsche Optiker, —— 
Brillen und Uugengläfer eine 
Kodaks, Gameras und photsgr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld d ne 0 Randolph Str., | 


gt 6 et nien 
— N de 





Frau F. Wright aus Delwein, Jowe, ge: 
hört ebenfalls zu den Millionen von Frauen, 
die Lydia E. Pinkhams Begetable Com: 
pound ihre Gejundheit verbanfen. 

Eine junge Neuyorlerin ſchildert ihre wunder⸗ 
bare Herſtellung: 

„Ich hatte ein Eierſtocksleiden; ich bin groß 
und unſer Arzt ſagte mir, ich wachſe zu ſchnell, 
ſo daß meine Kraft nicht mit meinem Wachs⸗ 
thum Schritt halten konnte. Ich litt nicht 
nur ſchrecklich infolge der Entzündung, gegen 
die kein Mittel helfen wollte, ſondern auch an 
heftigen ziehenden Schmerzen in der Seite 
und im Rücken, und außerdem an einem quä—⸗ 
lenden Kopfſchmerz. Niemand kann ſich den⸗ 
ken, wie viel ich auszuſtehen hatte; oftmals 
lam noch Uebelkeit im Magen dazu, und von 
Zeit zu Zeit war ich ſo unwohl, daß ich drei 
oder vier Tage lang nicht zur Arbeit gehen 
tonnte. Ich bin in einem großen Laden an« 

eftellt, und vente, daß das viele Aufdenfißen- 
Fin meinen Zuftaitd verichlimmerte. 

Auf den Rath einer Freundin meiner Mut» 
ter hin fieng ih an Lydia E. Pinfhams Be- 
getable Compound einzunehmen, und das 
Nefultat war einfach wunderbar ; ichon nad) 
den erften paar Dojen fühlte ich mid) bedeu—⸗ 
tend bejjer. Es jchien mir, al8 ob mir eine 
Laft von den Schultern genommen wäre. Ich 
fuhr mit dem Gebrauch des Mittels fort, und 
ann jest mit gutem Gemifjen jagen, daß ich 
ganz und gar hergeftellt bin. 

Die vielen jungen Mädchen, die immer nur 
Doktorsrehnungen zu bezahlen haben, ohne 
daß es ihnen hilft, follten viel lieber Ihre 
Medizin probieren; nicht nur foftet das viel 
weniger, jondern, und das ift die Hauptiache, 
fie dürfen auf eine fijere Heilung rechnen.” — 
Ergebenft Adelaide Brahl, 174 St. Ann’s 
Avenue, Nerv Nork. 5000 Dollars Buße, falls 


da3 Original obigen Briefes nicht prodbuciert und 
fomit deffen Edjtheit bewiejen werden kann. 


Zofalberidt. 


Bevorftchende Bergnügungen. 


Mit einem Gala-Abend will fich Prinz 
Karneval heute vom Late Biem: 
Damenpderein in ber Lincoln - Turn 
halle, Diverjey Boulevard und Sheffield 
Avenue, verabſchieden. Für diejenigen 
Damen und Herren, welche beſondere An⸗ 
ſtrengungen machen, um bei dieſer Em⸗ 
pfangsfeier durd) foftbare und originelle Kos 

üme Auffehen zu erregen, hat der Verein 

rämien in Geftalt verlodender Geldpreije 
für Gruppen und Cinzelmasten ausgejett. 
Der Verein hat das aus erprobten Kräften 
beftehende Arrangement3-ftomite beauftragt, 
auch für Erfriihungen bejter Art Sorge zu 
tragen. Die Küche der Halle wird ein be- 
fonderer Ausihuß des Vereins verwalten. 

Die Harugarti =» Liedertafel 
veranftaltet heute Abend in Schön: 
bofens großer ‚Halle, Ede von Milwau— 
fee und WAijhland Ave,, ein Mastenfeit, bei 
welchem es überaus fidel zugehen und jeder 
Theilnehmer ſich prächtig amüſiren wird. 
Die früher von der Harugari-Liedertafel ab⸗ 
gehaltenen Maskenballe ſtehen ihres glän— 
zenden Verlaufes wegen bei allen Freunden 
des Vereins noch in beſter Erinnerung. Auch 
diesmal haben bewährte Arrangeure — die 
Herren Louis Brunk, Henry Hoefer, Win. 
Schulenberg, Bruno Selke und John Delfs 
— die Vorbereitungen in den Händen, und 
es ſteht mit Beſtimmtheit zu erwarten, daß 
fie das Feft zu einem in jeder Beziehung er: 
folgreichen gejtalten werden. 

Der Jjabella Frauenpderein 
hat diesmal bejonders große Anjtrengungen 
gemaht, um feinen großen, eute 
Abend in der Apollo-Halle, Nr. 262 Blue 
Island Ave., ſtattfindenden 9. Preis-Mas— 
kenball zu einem Glanzpunkt der Karne— 
valsſaiſon zu machen. Außer Preiſen in 
Baargeld gelangen mehr als dreißig werth— 
volle Gegenſtände an die ſchönſten und ori— 
ginellſten Einzelmasken zur Vertheilung. 
Auch ſonſt wurde von den Feſtordnerinnen 
dafür geſorgt, daß die Beſucher wirklich ver— 
gnügte Stunden verleben. 

Der deutſche Frauenverein Louiſe 
hatte ſich nech bei allen von ihm veranſtal⸗ 
teten Feſtlichkeiten, und ganz beſonders bei 
ſeinen Maskenbällen, eines großen Beſucher⸗ 
zuſpruchs zu erfreuen. Der Verein erwar⸗ 
tet aub für feinen, am heutigen 
Ubend in Vondborfs Halle ftattfindens 
den, großen Preis-Mastenball eine große 
Betheiligung; er traf zur Unterhaltung 
und Beluftigung der Gäfte in der befannten 
forgfältigen Weije die Vorbereitungen. Telt: 
ordnerinnen find: Emma Stamm, Frans 
zista Pankoni, Augufte Siefenhenne, Frieda 
Wolff, Barbara Winter und Augufte Mars 


ten. 

Der ftrebfame Frauen» Unters 
ftügungsperein „Sa Saller Hat 
ganz außerordentliche Vorbereitungen 
getroffen, um jeinen heute Abend 
in der großen Miderr Mark = Halle 
ftattfindenden Mastenball zu einem phänos 
menalen Erfolge zu gejtalten. Das aus den 
Damen Ch. Krogmann, Wräfidentin; J. 
Dumtom, N. Fiiher, D. Wied, M. Pride 
und D. Schalf beftehende Komite hat auch 
prachtvolle Gruppenpreije und nicht weniger 
als jechzig Einzelpreife beforgt. Aller Vor: 
ausficht nad) wird dem Felt ein glängender 
Verlauf beihieden jein. 

Mit jeinem 8. großen Preis-Mastenball, 
der Heute Wbend in Müllers Halle, 
Ede Nord Menue und Gebgwid 
Straße, ftattfindet, hofft der VBictorias 
2: auendereim große Chre einzulegen. 

a8 aus den Damen Henriette Siederlen, 

Käthe Kreifcher, Anna Seidel, Anna Huber, 

Kouije Ed, Ida Gutzeit, Minna Saffer, He: 

Iene Rohiwer, Mary Underjon, Minna Nor: 

mann und Karoline Palmer beftehende Kos 

mite hat fi alle nur erdenfliche Mühe ges 
geben, um biefes Felt zu einem Grfolge zu 
geftalten, von weldhem in den Kreijen der 
Mitglieder und Freunde des Verein? noch 
fange nachher freudig und anerfennend die 

Mede fein joll. 

An der Urbeiter = Halle, Ede Welt 12. 
und Waller Etr, Mird bie Herthas 
goge RK 9, D DD 9, heute 
Abend dem Karnevalspringen eine groß: 
ertige Huldigung barbringen. CS fin: 
det dort der britte Preis-Mastenball ver 
Loge, und zivar mit großer Prachtentfal: 
tung, ftatt. Zahlreiche verlodende Preiſe 
gibt$ zu gewinnen, und die Vorzeichen deus 
ten daraufhin, daß diejer dritte Preis- Mass 
tenball der HerthasLoge hinfichtlid des Bes 
uchs und glänzenden Rerlaufs feine bei: 

en Vorgänger weit in den Schatten rüden 
wirh. 


Als einer der tüchtigften und ftrebjamiten - 


Chicagoer Gefangvereinsdirigenten hat ſich 
zer Hans Biedermann eriwiefen. 
e unter feiner Leitung ftehenden Vereine 
haben deshalb befchloffen, ihm ihre Unerkens 
nung durch Beranftaltung eines großen 
Ehren = SKonzerteg zu beweifen, das 
morgen, von 3 Uhr Nachmittag an, 
in fens Sale nah überaus ges 
n dem Programm - jtattfindet. 
Die Gefangfettion des rauenvereins „Forts 
hritt⸗ Gejangverein „Hrohfinn“, Brands 
el Pe des Debattirklubs, 
ngerbund und zahlreiche 

mit N 


—— —— rauenvderein 


onzert 


RE 501 * n — 9 r wird. 


Ave., nahe Robey Str. ſein ſechzehntes Stif⸗ 


tungsfeſt nach überaus genußverſprechendem 
Programme, mit deſſen Durchführung um 3 
Uhr Nahmittags begonnen wird. Der Vers 
ein hat 230Mitglieder aufzuweiien und fteht 
auch finanziell glänzend da. Das aus den 
Damen Eliſabeth Czoſchke, Präſidentin, 
Hedwig Brand, Meta Leßmann, Karoline 
Lang, Emma Stamm und Kunigunde Lange 
beſtehende Feſtkomite ſpart weder Mühe noch 
Koſten, um den Beſuchern ſehr vergnügte 
Stunden zu bereiten. An die Unterhaltung 
ſchließt ſich ein fröhliches Ballfeſt an. 

Das Komite für den morgen in der 
Turnhalle, Nr. 1168 bis 1170 Weſt 
12. Straße, ſtattfindenden Kinder-Mas— 
kenball des Turnvereins Vor— 
wänrts gibt ſich alle nur erdenkliche Mühe, 
um das Feſt ſo zu geſtalten, daß der Verlauf 
in keiner Weiſe hinter dem glänzgenden Er— 
folg früherer Jahre zurückſtehen ſoll. Die 
Turnzöglinge, die Schüler der Knaben- und 
Mädchenklaſſen, wie auch deren viele Freun— 
de, ſind in erwartungsvoller Stimmung und 
haben ſich bereits ſchmucke Koſtüme zuge— 
legt. Selbſtverſtändlich theilen die Eltern 
dieſer Kinder deren Freude am munteren 
Karnevalstreiben und werden dem Feſt als 
frohgeſtimmte Zuſchauer beiwohnen. An— 
fang um 3 Uhr Nachmittags. 

Die Plattvdeutiden 
Nr 15 und Nr. 18 veranftalten mor- 
gen, um 3 Uhr Nachmittags beginnend, in 
der Sozialen Turnhalle, Ede Belmont Ave. 
und PRaulina Str., eine geiftigegemüthliche 
Verfammlung mit 
fett. Hr. Adolf Hoening, Er-Meifter 


Gilden 


Teitredner 
Vorträge werden von den Herren Mar 
Hirſch und Chas. Ritter gehalten. 
Ginafter „Die Zerftreuten« wird mit Hugo 
Kojel, Chas. Ritter, Mar Hirich und Kathie 
Werner in den Hauptrollen 
rung gebradt. Auh für Gejangs- 
Inftrumentalvorträge tft 
Das au den Herren Mar Hirfch, 
fitender, Chas. Ritter, Selretär, Louis 
Buelow, Schatmeifter, Guftav Seedorf, Dt: 
to Schramm, Franz Braun und Chas. Ei- 
fenbeis beftehende Arrangementsfomite hat 
nichts unverjucht gelafien, um dieje Feitlich: 
feit zu einer für alle Befucher überaus ge: 
nußreihen zu geftalten. 
—e — 


Djarf:- Garten. 


Herr Guftan Diedmann bietet auch bieje 
Woche den deutfchen Bejuchern diejes ge: 
müthlihen SKonzertlofales ein borzügliches 
Programm, welches Solo-, Duett: und Trio: 
Szenen der beliebten Familie Grobeder, 
Eljie, Bella und Zudiwig, enthält. Die vor: 
züglichen Künftler Marie Larano und Alfred 
Branett, welche bisher mit fo großem Grfol: 
ge aufgetreten, jind auch” noch für bieje 
Woche gewonnen. Der Berliner Komiker 
Frig Herwig bringt wieder etivad Neues 
und Die neuengagirte Dperettenjängerin 
Denife ift eine Sängerin erften Ranges. Zur 
Aufführung gelangt die urfomifche Radau= 
Pojje „Das drahtloje Telephon”. Wer recht 
viel lachen will, der fomme. 

— eo 


Volksgarten. 


Der rührige Leiter und Eigenthümer des 
Volksgartens, Herr Henry Fiſcher, hat für 
die dieſen Samſtag und Sonntag ſtattfin— 
denden Extra-Konzerte ein genußverſprechen⸗ 
des Programm aufgeſtellt, bei deſſen Aus— 
führung die neuengagirten Kräfte Frl. Tini 
und Nellie Larſon, wie auch die bewährten 
Soubretten Marie Gebhardt, Anna Aſcher, 
Marie Alba und der Komiker Hugo Gott— 
ſchall mitwirken. Am nächſten Montag: 
Erſtes Auftreten des Charakterkomikers Al— 
bert Garden, aus Hamburg, und der Sän— 
gerin Auguſta Stolzenbach. 


— —ñ — — 
Die Wurzhuͤtt'n. 


In dieſem gemüthlichen, mit einer alt— 
deutſchen Bierſtube verbundenen Konzertlo— 
kale wird heute und morgen Abend ein ſehr 
intereſſantes, abwechſelungsreiches Pro— 
gramm durch die Sängerinnen Gertrud Frey 
und Emma Rene, durch den Komiker Max 
Kleinert und andere tüchtige Kräfte zur 
Durchführung gebracht. Eintritt frei. 


— — — — — — 
Tivoli⸗Palmgarten. 


Im Tivoli-Palmgarten finden heute und 
morgen Extra-Konzerte ſtatt. Herr Auguſt 
Joſt, der neue Beſitzer, hat den Komiker 
Emile, eine Tyroler Truppe, Duettiſten und 
Sängerinnen zur Mitwirkung gewonnen. 
Zum Schluß gelangt eine ſogenannte Ra— 
dau-Poſſe zur Aufführung. 


Grobe Fahrläſſigkeit. 


Drei Fahrgäſte eines Straßenbahnwagens 


verletzt. 


Infolge der Unaufmerkſamkeit des 
Greifwagenführers eines Kabebahn— 
zuges der Wells Str.-Linie prallte der 
Hebel an der Weiche an Diviſion Str. 
gegen die weſtlich laufende Kabelrinne, 
was zur Folge hatte, daß der Stra— 
Benbahnzug zu einem jähen Halten 
fam, die Pafjfagiere mie Kraut und 
Rüben durcheinander gerüttelt und 
drei Perfonen verlegt wurden. Die 
Verunglüdten find: 

Frau Mathilde Anderfon, 42 Jahre 
alt, Nr. 1971 N. Halfteb Str.; inner- 
lich verlegt und Hautabjchürfungen. 

Jakob Niel, 48 Jahre alt, Nr. 3369 
N. Clark Str.; büfte mehrere Zähne 
ein und erlitt Verlegungen am Knie. 

Frau Nellie Weit, 32 Jahre alt, Nr. 
284 N. Wood Str.; Hautabihürfun- 
gen am rechten Ellbogen und am lin- 
ten nie. 

In der Nähe von Noble Str. brach 
gejtern Abend gegen 6 Uhr ein alter3- 
ſchwacher Perſonenwagen eines Kabel⸗ 
bahnzuges der Milwaukee Abenue⸗Li⸗ 
nie zuſammen. Der Unfall verur—⸗ 
ſachte eine einſtündige Betriebsſtockung 


auf den Milwaukee Ave., Elſton Ave. 


und Diviſion Str.-Linien. 
— — — 
Ende gut, Alles gut. 


Mary Shugan wird den Mann ihrer Wahl 
heirathen. 


Frl. Mary Shugan wurde geſtern 
auf Veranlaſſung ihrer Schweſter, 
Frau John Sualer, Nr. 9282 On— 
tario Abe. unter der Anklage ver— 
haftet, die Abſicht zu haben, mit Ni— 
cholas Nichnlicz, Nr. 8916 Strand 
Str., durchzubrennen. Die Klägerin 
hatte Frl. Shugan aus Böhmen nach 
Chicago kommen laſſen, angeblich auf 
Koſten des 25jährigen John Slavich, 
eines Vormannes auf den Höfen der 
Illinois Steel Companh, den ſie als 
Gattin für die Schweſter gewählt 
hatte. Als Letztere ſich nun aber in 
Nichnlicz verliebte, wurde ſie ea 
und dem Richter Callahan vorgeführt. 
Diefer entjchied, daß fie mohl im 
Stanbe jei, felbft einen Mann zu mäh- 
Ien, da fie 20 Jahre alt jei, und 
fprah fie frei. Frl. Shugan und 
Nichnlicz werden bemnädhit Gilde 
—— ber aud angeblich Richter 


! 


darauffolgendem Balls | 
der | 
Großgilde, und Herr Frig Folk ftehen als | 
auf dem Programm. Komiſche 


Der | 
zur Auffühs | 
und | 


reichlich gejorgt. | 
Vor: | 


— 


„Mbendpoit“, Chicago, Samftag, den 28. Februar 1903. 


Reine Einigung. 


Die Wabajh-Bahn weift die Lohn: 
forderungen ihres Perjonals zurüd. 


Am Schlahthausbezirt, 


Es droht dort eine ernfte Streifgefahr.—Dr. 
Birfch entfceidet zwiichen den Keffelhei- 
zern und den Derwaltern von Hochbauten. 
— Schiedsgericht für die Bau: Induftrie, 


Präfident Ramfey von der Wabafhs 
Bahn Hat angefichts der von dem Be- 
trieb3-Berfonal der Bahn geftellten 
Forderung um Aufbefferung der Löh- 
ne eine Darlegung zufammengeftellt, 
gemäß welcher an der -Wabafh-Bahn 
öftlih vom Miffiffippi diefelben Lohn 
Jäge in Kraft find, wie an anderen 
öjtlichen Linien; dasfelbe gelte für die 

Lohnſätze mweitlich vom Miffiffippi, mo 
| die Löhne an der Wabafh-Bahn denen 
gleich find, welche an anderen Bahnen 
gelten, deren Linien nicht weiter meft- 
ih als bis nach Kanfas City führen. 
Trotzdem ſei die Betriebsleitung wil— 
lens, weſtlich vom Miſſiſſippi die 
Lohnſätze für das Zugperſonal um 5 
Prozent zu erhöhen. Auf die Forde— 
rungen von 12 bis 15 Prozent Lohn⸗ 
aufbeſſerung einzugehen, ſei ſie einfach 
außer Stande, da das ſie unfähig ma— 
chen würde, den Wettbewerb mit an— 
deren Linien fortzuſetzen. Falls die 
Angeſtellten dieſe Sachlage nicht be— 
griffen und zu ſtreiken beſchließen 
ſollten, ſofern die Bewilligung der 
Forderungen verweigert würde, ſo ſei 
ihnen nicht zu helfen — ſie ſollten 
dann nur ſtreiken. — Großmeiſter 
Morriſſey vom Verband der Zug-An— 
geſtellten hat ſich nach St. Louis be— 
geben, wo am Montag mit der Zäh— 
lung der Stimmen begonnen werden 
ſoll, welche bei der Abſtimmung über 
die Streikfrage von den Mitgliedern 
abgegeben worden ſind. 

Die Maſchiniſten, welche in den 
Schlachthaus-Betrieben angeſtellt ſind, 
haben beſchloſſen, in der kommenden 
Woche die Arbeit niederzulegen, falls 
ihnen von den verſchiedenen Firmen 
nicht Unionlöhne bewilligt werden und 
die von der Union feſtgeſetzte Arbeits— 

zeit zugeſtanden wird. Nachdem die 
Schlachthaus-Firmen ſich geweigert 
hatten, auf dieſe Forderungen einzu— 
gehen, waren die Maſchiniſten vor den 
Diſtriktsrath der Schlahthaus-Ange: 
ſtellten getreten mit der Bitte um Un— 
terſtützung ihrer Forderungen, welche 
Unterſtützung ſich nöthigenfalls bis 
zur Streik-Androhung, bezw. -Erklä— 
rung, erſtrecken ſollte. Von der Erwä— 
gung ausgehend, daß es kaum rath— 
ſam ſein würde, gegen 30,000 Arbeiter 
feiern zu laſſen, um 300 ſolcher (grö— 
her ift die Zahl der in Frage fommen= 
den Mafchiniften nicht) eine Aufbelfe- 
rung der Arbeit3-Bedingungen zu 
fihern, hat der Diftriftsrath das Ge- 
fuch der Mafchiniften abgelehnt. Diefe 
haben fi dann an ihren Fachverband 
gewandt, welcher daraufhin die Sad)- 
lage unterfuht hat. Nachdem er an: 
geblih die Ueberzeugung gewonnen, 
daß bei dem gegenwärtigen Stand der 
DOrganifation in dem Mafchiniften- 
fache fich Streifbrecher zur Bejegung 
der Stellen nicht würden auftreiben 
laffen, hat er -eingemilligt, den Streit 
zu unterftügen, fall3 er mirflich er- 
Härt werben müßte, um bie Yyorberun- 
gen durchzufegen. Die Heizer und bie 


Ein Gefühl. 
Hute Nahrung mad es. 


Niemand tennt fo aut ba3 Föftliche 
Gefühl, das guter Ernährung ent=- 
fpringt, al3 derjenige, der gelitten hat 
und dann neue Nahrung findet, die er 
wirklich verbauen fann und die nahr= 
baft ift. 

Ernährt den Körper recht und feht 
bie Uenderung. Eine Dame in La= 
trobe, Penn., jehreibt: „Vor einigen 
Jahren Hatte ich einen Anfall von Ner= 
benzerrüttung, und mein Beruf als 
Mufit-Lehrerin ift ſehr aufreibend, die 
Nervofität berührte meine Verdau— 
ung3-Organe fo jehr, daß ich nichts 
ohne großen Schmerzen zu eflen ver: 
mochte. 

„In biefem Zuftand befand ich mich 
feit Jahren. Vor ungefähr vier Yah- 
ren 309 ich mir eine ftarfe Erkältung 
zu, welche auf die gefhmächten Stellen 
ihlug und Magentatarrh berbeiführte. 

ch nahm eine Flajche Medizin nach 
| der anderen; aber nichts jhien zu 
helfen. 

„Ich war immer hungrig und un— 
zufrieden, aber nichts ſchien zu 
ſtarlen, und ſchließlich konnie ich nicht 
| einen Schlud kalten Wafferd trinten, 
| ohne Schmerzen zu berfpüren oder 

mich zu erbredden. Speijen verurfadh- 
ten mir jo große Befchwerden, daß ich 
einen Mund voll von Schleim erbradh. 

„0 erreichte ein Stadium, mo mir 
das Xeben gleichgiltig wurde, und doch 
mar ich nicht franf genug, um zu jter- 
ben, ala ich [ehließlich veranlaßt wurde, 

| Gtape Nuts zu verfuchen. Die Speife 
| bewirkte Wunder. ch hatte keine Be- 
ſchwerden nach dem Eſſen mehr, und 
ich bekam wieder neue Luſt am Leben. 
Dies war der * vom Ende mei⸗ 
ner Krankheit. . Die Nerpöfität ver- 
| Shwand allmälig, und ich murbe voll- 
ftänbig von ber Fopredtfichen Krankheit, 
Nervenzerrüttung, --heilt. Ych habe 
mein gemöhnliche8 Gewicht wieder⸗ 
erlangt und ich habe rofigere Wangen 
ala feit Jahren, und bieß verbante ich 
den Grape-⸗Nuts. Ich Tann fie drei 
Mal täglich effen. Sie find mir von 
großem Werth. * 

„Mit einem Frübftüd aus Grape- 
Nut und Sahne, einer Semmel, 
etwas Obſt und einer Taffe Poftum- 
Kaffee befinde ich mich beffer und ftär- 
ter alö von db einer anderen 


bin beffer zu arbeiten 


im Stande.“ man bon 


Dampfleitungs-Arbeiter im Schladht- 
hausbezirk, welche ebenfalls allerlei 
Forderungen durchzuſetzen wünſchen, 
wollen die Gelegenheit benutzen und 
werden gegebenen Falls mit den Ma⸗ 
ſchiniſten gemeinſame Sache machen. 
Sollte es wirklich zu einem allgemei⸗ 
nen Maſchiniſten-Streik im Schlacht⸗ 
haus-Bezirf tommen,fo möchte es jehr 
fraglich fein, ob die Schladthaus-Fir- 
men imftande fein würden, ben Be- 
trieb ihrer Anlagen in nennenömerther 
Ausdehnung fortzufegen. 

Dr. E. ©. Hirfch, der in dem Lohn⸗ 
jtreit zwifchen dem Verbande der Hei- 
zer jtationärer Dampfteflfel und dem 
Verein der Verwalter von Hochbauten 
als Unparteiifcher gedient, hat nun- 
mehr jeine Enticheivung abgegeben. 
Diefe  theilt die Hochbauten, je 
nah ihrer Größe 
tung, in drei Slaffen ein. In 
die Klaffe „A” entfallen 26, in die 
Klaffe „B“ 29 und in die Klaffe „E“ 
8 bon den in Frage kommenden Ge- 
bäuden. SHeizer, die in Gebäuden der 
eriten Rlaffe befchäftigt find, follen, bei 
ahtitündiger Arbeitszeit, H56 Monat3- 
lohn erhalten, bei längerer Arbeitszeit 
entfprechend mehr; doch fol, fo meit 
es thunlich iſt, die achtſtündige Ar— 
beitszeit eingehalten werden. In Ge— 
bäuden zweiter Klaſſe ſoll der Heizer— 
lohn 850 den Monat betragen bei 
achtſtündiger Arbeitszeit, 856.25 den 
Monat bei neunſtündiger Arbeitszeit 
und 862.50 bei zehnſtündiger Arbeits⸗ 
zeit. In der Klaſſe „C“ ſoll der Hei⸗ 
zerlohn bei zehnſtündiger Arbeitszeit 
850 den Monat betragen; für Ueber— 
zeitarbeit iſt nach dieſer Rate 
extra zu zahlen. Heizergehilfen, Koh— 
lenzieher u. ſ. w., ſind nach der Rate 
„C“ zu bezahlen. Heizer, welche bis 
jetzt höhere Löhne erhalten haben, als 
die in der Entſcheidung feſtgeſetzten, 
ſollen den alten Lohn auch ferner be— 
ziehen. Entſtehende Streitfragen ſind 
durch einen gemeinſamen Schieds— 
Ausſchuß zu ſchlichten, welchem es 
auch obliegt, neu hinzukommende Ge— 
bäude einer der drei Klaſſen zuzuthei— 
len. — Die Vergütung von 875 den 
Tag, welche dem Dr. Hirſch für ſeine 
Schiedsrichter - Thätigfeit zugedacht 
mar, bat berfelbe danftend abgelehnt. 

Unter ftarfer polizeilicher Bebedung 
werden die Näherinnen, melde an 
Stelle ſtreikender Mitglieder ber 
„Sarment Worker3’ Union“ bei ber 
Dernburg Manufacturing Eo., 220 
Adams Straße, in Arbeit getreten 
find, nach) dem befaagten Zofale geleitet 
und wieder auf den Heimmeg gebradt. 
Die Union fteht übrigens mit der Fir- 
ma wegen Beilegung der Schmierig- 
feiten in Unterhandlung. 

Sn Sachen de3 Hausmeifters, oder 
vielmehr Et-Hausmeifters, Barry von 
den Olympia Flats, welcher troß fei- 
ner Entlafjung al3 Hausmeijter feine 
„Dienjtmohnung” in dem befagten, an 
der Ede von 44. Straße und Daten: 
wald Avenue gelegenen Gebäude nicht 
räumen till, hat der FFriebensrichter 
Lee gejtern entfchieden, daß der Haus- 
meifter nicht - berechtigt fei, fich ala 
Miethöpartei zu betrachten, fondern 
feine Wohnung aufgeben müffe, fobald 
fein Bejchäftiger ihn entlafe Die 
Haußmeijter-Union hat gegen biefe 
Entfheidung Berufung eingelegt, und 
Er bleibt biß auf Weiteres mo er 
ift. 

Vertreter verfchievener Baugemerf: 
Ichaften find geitern Abend in dem 
Hallenlofale Nr. 104 Randolph Str. 
in Berathung gemwefen und haben be- 
Thloffen, den Bauunternehmern die 
Einfegung eines allgemeinen, gemein- 
ſamen Schieds-Ausſchuſſes vorzu— 
ſchlagen, welchem alle, im Baufache 
zwiſchen Unternehmern und Arbeitern 
vorkommenden Streitigkeiten zur 
Schlichtung überwieſen werden ſollen. 
Durch eine derartige Einrichtung 
glaubt man, größere Streiks in der 
Bau-Induftrie, und befonders die un 
liebfamen Sympathie-Streils, völlig 
bermeiden zu fönnen. Ein Komite, 
bejtehend aus Charles M. Rau, Her- 
mann Lilien, Wler. McDonald und 
MW. T. Sherman, ift beauftragt wor: 
ben, diefen Plan den verfchiebenen In- 
ternehmer=Verbänden vorzulegen und 
diefe dafür zu gewinnen. 

Auf Heute, Samjtag, Abend find 
Gemwerfichafts » Verfammlungen ans 
beraumt mie folgt: 

Straßenbahner, Sübfeite — 3056 
State Str. 

Baufchreiner, DiftriftsratH — 106 
Ranbolph Str. 

Holzarbeiter, Diftriftsratd — 132 
Fifth Avenue. 

Vereinigte Marmor-Arbeiter — 132 
Fifth Avenue. 

Telephon -⸗DNDrahtſpanner — 196 
Waſhington Str. 

Bäckereiwagen-Fahrer — 83 Madi— 
ſon Straße. 

Milchwagen-Fahrer — 167 Waſh⸗ 
ington Straße. 

Verpacker elektriſcher Drähte u. ſ. 
w. — 75 Randolph Str. 

Fuhrleute der Parkbehörden — Ecke 
Clark und South Water Str. 


Aus Bereinskreiſen. 


Heute findet in der Lincoln-Turn— 
halle der dritte Fechtabend der Da—⸗ 
menfehtllafe des Lincoln—⸗ 
Turnvereins ſtatt um die bon 
ben Lehrern Dito Meier und 2. Wib- 
maper geftiftete golbene Medaille. Als 
Siegerinnen aus den beiben borange- 
gangenen Wettfecht-Veranftaltungen 
gingen Frl. Laura Berger und Frl. 
Emma Leitner hervor. 


Studentenprügelei. 


Die Mitglieber ber 
Senioren-Klaffen der 
Akademie zu Evanfton geriethen fich 
geftern Nachmittag in ber Kapelle in 
die Haare. Che e3 dem Direktor Dr. 
—*e und anderen Lehrern gelang, die 
ampfhähne zum eg 

eligteiten zu beivegen, 
b Stubenten bie 


Yunioren= und 


und Einrich- 


General O’Beirne | 


fagt: 


„Pe-ru-na ift ein wirffames Heilmittel für 


NYIGENERADN, 
99-JAMESR. MS 
3 4.0’BEIRNE 


General James R. D’Beirne, 290 Broadway, Washington, D. E., früher Wohlthätigkeits - Kommiffär von Ne 
York City, N. Y., und Hilfs-Einwanderungs-Kommiffär, fchreibt wie folgt: 
„»Da viele meiner Frennde und Befannten Ihr Beruna erfolgreih als ein Katarrh-seilmittel ges 
braudt haben, bin ich überzeugt, dDak es ein wirffam:s Mittel ift, und ich empfchle es als foldhes allen, 
die an diefer Krankheit leiden, als ein fihercs Mittet zur Befferung.” 


Das Frühjahr ift die beite Jahres- 
zeit, um chronischen Katarrh zu 
behandeln. 


Troßdem eine große Anzahl Leute 
mährend ber falten Sahreszeit durch 
Einnehmen vonBeruna von hronifchen 
Katarrh furirt wurden, läßt e3 fich 
nicht leugnen, daß das falte, nalfe, 
ftürmifche Wetter viele Heilungen auf: 
gehalten und in vielen Fällen fogar 
eine Heilung verhindert hat. 

Aber der Frühling ift endlich da und 
jebt ift e& an der Zeit für Katarrhlei- 
ende, einen fyjtematifchen Behand- 
lung3furfus für diefe Krankheit zu be- 
ginnen. Die größte Schiwierigfeit bei 
der Behandlung von hronifhem Ka: 
tarrh tft, daß der Patient fich während 
ber Behandlung eine Erfältung zuzieht 
und bie Heilung verzögert. 

Diefe Möglichkeit ift in diefer Jah— 
tedzeit größtentheils gehoben und Nie- 
manbd jollte die Gelegenheit, inBehand- 
lung zu treten, verfäumen. 

Peruna ift, wie Jedermann aner- 
fennt, das einzige zuverläffige und un- 
trügliche Heilmittel für Katarrh, mo 
e3 auch jein mag. Wenn Xhr Peruna 
einnehmt, erperimentirt hr nicht mit 
einem unbefannten Mittel. 

Männer und Frauen von nationa= 
lem Ruf, wie aud) Taufende in niebri- 
gen Lebenslagen empfehlen Beruna öf- 


fentlih. Peruna wirft mie angegeben. 
&3 heilt Katarrh. 

| Herr Kohn E. Burns, 28 Spring 

| Garden Road, Halifar, N.S., Waffer- 

Inſpektor, ſchreibt: 

„Ich kann kaum Worte finden, um 

| Shnen meinen Dank auszudrüden für 

| das, was Yhr Mittel für mich gethan 
bat. Geit mehreren Jahren litt ich an 
Katarırh im Kopfe, und ich murbe ver> 
anlaßt, Peruna zu verfuchen und er- 
zielte großen Nuten nad Verbraud) 
bon nur drei Flafchen, und ih em- 
pfehle es Allen, die auch daran leiden, 
auf's Wärmſte.“ 

John E Burn. 
Perung heilte Katarrh, der meh— 
rere Jahre alt war. 

Herr ©. 2. Martin, Hartford, 
DOnt., Chorleiter der bifchöflichen St. 
Pauls-Kirche ſchreibt: 

„Peruna iſt ein wunderbares Mittel 
für katarrhaliſche Leiden. Ich litt vie— 


le Jahre an Katarrh und gebrauchte 


fortwährend immer etwas, erhielt aber 


nur zeitweilige Linderung bis ich Pe— 
runa gebrauchte. 
entfernten jede Spur von Katarrh aus 
meinem Körber und ich habe nicht das 


Geringite feit mehreren Monaten von | 


dem Leiden verfpürt. Meine Nafe war 

verftopft, mein Mihem übelriechend 

und es ift eine Erlöfung, wieder ein- 
| mal im Stande zu fein, frei athmen zu 
| fönnen.“ SL. Martin. 


Nur fünf Flafchen | 


James N O’Beirne 


Ein hervorragender Kanadier 
giebt Zeugnif. 


Herr Yofeph Creed, Gop. Houfe, Dt» 
tawa, Kanada, Dber-Steward bon 
Lord Minto, Gop. Genral von Ka: 
naba, jchreibt: 


„»Ih möchte meine hohe Meis 
| nung über Peruna als das feinfte 
| Mittel für fatarrhalifche Leiden, 
| das ih je fennen lernte, nod bes 
| fonders betonen, Ih habe es ge: 
braucht und fand, dDaf cs ein vor⸗ 
sümidhes Zonic und Biuireinis 
gungsmittel war. Ich babe cö 
etiihen Leuten unter mir empfoh- 
len, und cs freut mid, Tagen zu 
fönnen, dak nichts einen kranken 
Mann jo [hell aus Dem Kranfens 
beit bringt und gefund macht, als 
Perung. 8 freut mid, über die 

| Vorzüge des Mittels erzählen zu 
fönnen.“ 


Joſeph Crees. 


Wenn Ihr nicht prompte und zufrie⸗ 
denſtellende Reſultate durch den Ge— 
brauch von Peruna erzielt, ſchreibt ſo— 
gleich an Dr. Hartmann, beſchreibt 
Euren Fall ausführlich, und er iſt gern 
bereit, Euch feinen werthvollen Rath 
| foftenfrei mitzutbeilen. 

Adrefle: Dr. Hartman, Präfibent of 
Du Hartman Sanitartum, Columbus, 

20. 


— — — —— — — — — — — — — 


Opfer ſeines Berufs. 


Der Bremſer F. T. Bayes ſtarb eines ge⸗ 
waltſamen Codes. 

Frank T. Hayes, ein Bremſer der 
Illinois Zentral-Bahn, beugte ſich in 
Broadview, auf dem Triitbrett eines 
Waggons ſtehend, zur Seite, um zu 
ſehen, ob die Strecke frei ſei. Im 
nächſten Augenblick prallte er mit dem 
Kopfe gegen einen Brückenpfeiler. Er 
wurde vom Trittbrett abgeſtreift, be— 
wußtlos aufgehoben und nach dem 
St. Lukas-Hoſpital geſchafft, wo er 
ſtarb. Der Verunglüchte wohnte in 
Freeport, Ill. 

Der 6öjährige Michael White, Nr. 
1647 ®. Adams Straße, Hilfäfchrei- 
ber in der Bezirtömadhe an Harrifon 
Straße, wurde gejtern in einem Stra= 
Benbahniwagen der Haljted Str.-Linie, 
als fich diefer mit einem jähen Nude 
in Bewegung jehte, gegen die Seiten: 
wand gefchleudert. Die Yenjterjcheibe 
barft und ber bejahrte Sergeant erlitt 
Schnittwunden im Geſicht. 

Der Unbekannte, welcher vor drei 
Tagen gelegentlich des Straßenbahn- 
unfalle3 an 22. Straße und Indiana 
Avenue verunglüdte, erlag geitern im 
Peoples-Hofpital den erlittenen Ber- 
leßungen. 

Gejtern Abend, mährend bed Ne- 
beis, jtieß an Bolt Straße der Bolizei- 
magen der Bezirkswache an Maxwell 
Straße mit einem elektriſchen Stra— 
denbahnwagen ber Halfteb Str.-Linie 
‚zufammen. Der Schulgwangäbeamte 
Sherlod wurde infolge bes Zufam- 
mienpralla zimifchen Car und Wagen 
gefähleubert und erlitt eine Verwun- 
bung an ber Hüfte. — 

Der Frauen vornehmſtes Trach⸗ 
vornehmen Trachten. 


Griffen zum Giftbecher. 


Drei kampfesmüde Erdenpilger beg'ngen 
Selbſtmord. 

In dem Logirhauſe Nr. 419 State 
Straße machte geſtern der 38jährige 
„Chick“ Keorney ſeinem Daſein mit— 
lels Karbolſäure ein Ende. Seine Lei— 
che wurde nach Rolſtons Beſtattungs— 
geſchäft, Nr. 22 Adams Straße, ge— 
ſchafft. 

Der 2Tjährige Clement Izrdy, Nr. 
1267 ©. Samyer Uvenue, tranf ge= 
jtern in der Wirthichaft Nr. 474 W. 
26. Straße Karbolfäure. Kurze Zeit 
fpäter fand man ihn in einer nahe 16. 
Straße und Samyer Apenue gelegenen 

| Gaffe ald Leiche vor. 
| Meben ihrem „Baby“ Tiegend, murbe 
| zu früher Morgenftunde rau Wim. 
| Elaufen, 23 Jahre alt, Nr. 288 N. 
i State Straße, von ihrem in einem 
| über dieferStraße gelegenen Leibjtalle 
| befhäftigten Manne ohnmächtig vor- 
| gefunden. Sie hatte in einem Anfalle 
bon Schmermuth, bedingt durch 
Kränklichkeit, Karboljäure getrunfen. 
Claufen holte fofort einen Arzt, der 
fich aber vergeblich bemühte, da3 Leben 
der Frau zu retten. Die Leiche der 
Hermften murde nah dem Beitat- 
tungsgefhäft Nr. 597 Wella Straße 


gefchafft. 


| 
| 
| 
| 
— Allerdings! — „Wie, die fingt! 
E3 muß boch’fchredlich für eine Sän- 
gerin fein, wenn fie merkt, daß fie ihre 
Stimme verliert.“ „Aber nod 
fchredlicher, wenn fie e3 nicht merkt.“ 
— Weber alle Erwartung: — „Habe 
ein Schmweineglüd, lieber Graf! 
Zmei Millionen hat meine Zufünftige 
— und ihre Urgroßmutter war fogar 
ne Adelige!“ 


ab. Nach Bekanntwerden des Verhre⸗ 


Der Tod ſein Erlöſer. 
Frank Pankopski erlag einem Unfalle. 


Der 4jährige Frank Pankopsti, 
Nr. 80 High Sir., ſtarb heute im 
Alexianer-Hoſpital an den Folgen ei— 
nes am Donnerſtag erlittenen Unfalles. 

| Der Verftorbene, welcher in ber Deer- 
ing’fhen Erntemafchinen-Fabril, an 
Diverfey Boulevard und den Geleifen 

| der Chicago, Milmautee & St. Paul- 

| Bahn beihäftigt war, befand fi) auf 

| dem Heimmege, alö er auf ber Bahn» 

| freugung von einem nördlich fahren- 
den Zuge über den Haufen gefahren 
murbde. 


—Näthſelhaftes Verbrechen. 
; Ein fchweres Verbrechen ift in ber 
ſpaniſchen Stabt Euenza verübt wor» 
| ben. Der Stellvertreter des Allalden 
von Atalalja ift in einer jcheuklichen 
MWeife im Haufe feines Vorgefehten 
ermorbet worden. Der Altalbe war 
wegen einer plöglih eingetretenen 
| ſchweren Erkrankung feines Bruders 


nach Albazete gereift. Während feiner‘ 


Abmejenheit brachen in der Nacht ver» 
mummte Räuber in jein Haus ein und 
überrafchten den Stellvertreter. Gie 
fchoffen ihm eine Kugel in den Kopf 
und jchlachteten dann den nod) ni 

leblojen Mann in entfeßlicher ife 


hend murbe wegen bringenben Ber- 

dacht3 des Mordes ein Munizipalbe 

amter verhaftet und in das 

firgniß gebracht, mo er vorläufig 
acht über in Haft gehalten merben 

follte. Al man ihn aber am anderen 

Morgen dem. Un 


vorführen wollte, jah 
fügt Hatte und entfiohen 


> 2 EEE 
& 


* 
* 


yo bob ber 
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Eine Ermeiterung der Benen. 
Iung diefes unbequemen indes. Wir werden Ihnen 


IungSmetbode erflären, fobald Sie uns befuchen. 
Berliert feine Zeit. 
Unterfuhung frei. 


Baricocele 


Konjultation frei. 


Tie X-Straflen werden angewendet, um bie Krankheit zu finden. 
Stunden bon 10—4 Uhr und von 6—8 Uhr. Eonnfag u. alle Seiertage nur bon 10—12 Ubr. 


‚State Medical Dispensary, 


S.-W.-Ecke State und Van Buren Str. 
Gingang 66 Ban Buren Etr. 
Man fchneide diefes au, da biefe Annonce nicht jeden Tag ericeint. 


Bergnügungs Wegweifer. 


BpwersS’—chn 
Summing Bird.“ 
2 zarbor«. 


Drew in „Ihe Mummpyp and the 
’ * 


—,A Golonial Girl.“ 

Erudebafer.—Begod from Paris.” 

t Northern. The Chaperond.* 

d Opera 5 vu fe.—„Lazarre.“ 

18..Roger8 Bros. 
r8.—Robin Hood.“ 

Theater. —D 


BuBEen« 
- AH 
-.n 


in Harbard.* 


er Bibliothekar.” 
Ho ufe.— Baudenville. 
onzert jeden Abend u. Sonntag ud 


Columbian Mu feum.--Gamftags 

und Genntans ift der Eintritt Zoftenfrei. 
nftitute—reie Beiudhss 
tage Mittwoch, —— und Sonntag. . 


An HR 


icugo Art 


Marftberidjt. 


Februar 193. 
‚(Die Preije an nur mr den Großhandel. 


Wintermeigen, 


Sommermeisen. 


———— 8 
3.59; „Hard er 


Heu Sean! auf * Geie ſen Veſes Timothy | 
oe! 


810. 3 0: 
Nr. 2, 0.89.00: 
5087.00 


* 2 var 005 


Nr. E Jen 


(Auf fünftige Lieferung.) 
Run Juli, 74c; € 


Brovifionen. 
‚ Mai, 89.624; Juli, 


Juli, $9.624; Septems 
—— 


Beite „Beeves“, 
— — per 100 Pid.; 
120-150 Bip., 

lere bis "gute —*— Stiere zum. VBerjandt, $4.75 
8 ausgefuhte Kühe, 
ausgeiudte Käls 
Bes; "grcbe bis gewöhnliche — 
Bullen, per 100 Pfd., 


20. 

64 = ne: Ausgejuchte bis befte (zum Verf mh), 
67.20-87.42} per 10 Bid. ; 
jhwere Schlahthausmwaare, 87. >=: 35; 
juchte für Sleifcher, $7.20—$7.35 
Thiere, 150—1% Bfd., 37.00 

ſchwere —* 


; gRatin — 
Fe ® 8 —— 


Marktpreiſe an der S. Water Str.) 
Moltkerei⸗Produlte. 


‚ extra, per Pfund...... 
fund 


Rr. & se —— —— 
Cooleys, per Bund... 


Ladles“, per Pfund... 


10—150 Bund, 
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Gehen, Kalbfleiſch, Stiche, Wild. 
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Dee Binnd. ..ouoonsnsensere 18 
Dubend..oo0o000scuns.. 8. 
Lügel gerupft)— j 
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Suhner, das Pfund 
do. „Sprinos“, per Pfo..........- —* ZI. 134 
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ee d1 
e DBfund..oonneensnnce..2 0.10 —.13 
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... a 93 

80--125 Dip. Gewiät, per Dfund.. 0 .09 

95100 Bid Gemiöt, 
Bilde 1 Sn: 


‚Bas £ : 
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Es insenee 
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Nur für eine kurze Zeit 


55.00 Für den ganzen Kurius. 


Man beiwerbe fid) jofort Darum, ehe dDiefe liberale 
Offerte zurüdgezogen wird. 


. Wir behandeln nur WHlänner. 


Ein Leiben, 
Nervenſchwäche — 
nadläffigung und Verlegung der Geſetze der 
Natur herbeigeführt, meldhes fi durch 
nächtliche Verluſte, Rückenſchmerz, Gedan- 
lenloſigkeit, Nervöſität, Schwindel im Kopf 
und Männerſchwäche bemerkbar macht, ver⸗ 
manent geheilt unter Garautie. 

Ein Uebel, 


Blutvergiftung 331 


cung herbeigeführt, welches früher oder ſpü⸗ 
ter fich durch wunden Mund, Ausfallen der 
Saare, Speichelfluß, Geſchwüren im Hals 
und Anſchwellen der Lendendrüſen bemerk⸗ 
bar macht. Poſitiv wieder hergeſtellt. 
Verurſacht durch 
Beſchwerden ſchlechte Anfangs⸗ 
behandlung eines in ſich ſelbſt unbedeuten⸗ 
den Leidens, welches ſich durch ſchmerghaftes 


Uriniren, öfteres Verlangen und Ausfluß 
bemerkbar mat. Durch an — ar eleltro» 
— e Behandlung geheilt ne Schnei⸗ 
den, ohne Abhaltung von dc tspflichten. 


gibt nur eine Methode > Bra 
ie Beban 


Kommt fofort. 
Bath frei. 


Nurels 
Gemiſcht, 
Sükta vtsffeln, 
Gute big ausgefucht, 


fein bis mittelgroß.. 
Illinois — 
per Fab...... 2 


Zodesfäle. 


Rahfolgend verdifentliche 
Deutihen, über Deren 
ı Meldung zua'na: 
RBoehim, Peter, 27 %., 
PYauman, Theodore, 35 %., * High Str. 
Bretz. Joſeph, 43 3., 3537 Marfbiield Ave. 
Halm, Weter, 39 %., 4954 Wood Str. 
Kreigbann, Xojeph 14 3., 50 Pine Str. 
Stallbohm, Katharina, 79 %., 233 Burling Str. 
Meber, Katherine, 36 3., 810 Claremont Abe. 


en wir die Namen der 
» dem Gefundheit3amt 


42235 ©. Hermitage Une. 


Kleine Unzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Dort.) 





Verlenat: Porter im Saloon, der au etwas am 
Tiih aufwarten fanı. 25 E. Andiana Str. E. 


Welzig. 
3941 Nord 


Verlangt: Ume dritte Hand an Brot. 3° 
Giarf uf Strafe. jio 


Verlangt: :  Erfte Hand Kuhenbäderr. 1570 Ar 
ı mitoge Avenue. 


Verlangt Junge, 14 Jahre alt, kann 34 bis 85 
die Woche verdienen. Zu erfragen 483 W. Belmont 
Abe. im Batberſhop. 


erlangt: Wagenichmieb, ftetige Arbeit; guter 
Lohn. I; Klajſe Dann. 48 Auftin Ave. 


"Rerlangt: Gin Wurftmacer. 58 — %. 
Gde Lose Abe. 

Veriangt: Wladjmith: Selfer fi für 
Sufbeiglag. 4414 Miiwautee Ane., 

Verlangt: Starker 
Päderci gearbeitet bat; 
zogen, I. Klein, 3504 Wentworth Ave. 


Mann für Stallarbeit; muß gute Ems 
Standard Prewern Go., 12. und 





Straße, 
Magenarbeit und 


Jeffer ſon Par tt. 


Junge, der ſchon in einer 
frifch eingewanderter vorge— 








"Berlangt: 
pfeblungen haben. 
Campbell Node. 


Verlangt: Manı in mittleren Jahren als Aut: 
fher und für Hausarbeit in einer Privatfamilie; 
muß grnügend englifh jprechen können. Mann mit 
fleiner Familie lönnte in gewünjhtemn Fall Woh- 
nung über'm Stall benugen. 1717 Deming Place, 
nahe Ordard Str. 


Berlangt: 90 Nord 


Clart Straße. 


_ Verlangt: 
! fundig. 15 


Ber langt: 
Nachtarbeit. 


Lediger, erfahrener Conditor. 





Ben Mann, ag vferde· 
Illnois Str. Charles März. 


Gin quter 2 in Bäderei zu helfen, 
359 Oft 9. Straße. 


Schneider gefuht: In Familie auf 1 Woche für 
Knaben-Anzüge. 966 Velle Plaine Ave., an Souths 
port Ave., -2. Gtage. 


Verlangt: Stitchers für Smwik Embroidery Mafdis 
nen, guter Zohn. St. Youi3 Embroidery Co., 1006 
Locuft Str., St. Louis, Mo. feb28, 110 





Nerlangt: Anftändiger junger Butcher, guter Ver— 
fäufer; ftetige und leichte Arbeit; muß polnifp pres 
hen. Auh ein Mann für allgemeine Hausarbeit; 
muß geihidt fein. 1093 Elfton Ape., nabe Fuller: 
ton ve. 


Perlangt: Guter Porter für Saloon. Hagel, 5916 


Halfte Etr. 
Berlangt: Ein junger Bartenvder, muß aud Sa⸗ 
loon reinhalten. 662 W. North Ave. 


$12 "Bis 815 wöchentlich, 
850 Maar erforderlich. Verkäufer, 810 818 wocheni⸗ 
ih, 2 für Mufter-Ausmwahl. International Nos 
velty J 221 Bi fth Ave., Dept. 54, Chicago. ſſo 


— 


Verlangt: Kollektoren, 


Verlanot: Junger ſtetiger Mann, der verſteht Ke⸗ 
gelbahn in Ordnung u halten und Willens ift, 
Kegel aufzujegen. 89 Wells Str. famo 


Berlangt: 10 anftändige Herren al® Gtubenten 
für u 9 Sonntag Morgen 12 Uhr. 
Vowers Theater, 2 Bühnen»Cingang Sa Salle Str. 


Rerlangt: Ein n Worten f er für SaloonsArbelt. 42 4261 
Afhland Avenue, 


Verlangt: Unions\rbeiter. 
Met 24. Strabe. 

Gfugt: Ein junger großer Mann für beftändige 
Urbeit. Ihe Such Ornamental Gab Co., 54 NR. 
Clinton Str. 

Barngt: Tühtiger junger Mann für Ra u 
ſchäft. Vorzuſprechen mit Empfehlungen Oſt 
Diviſion Strohßze. 


Clifton Park Ave. und 


Verlangt Ein u auf Schweizermaſchine. 
(5SYd Saurer). J. J. Raef, 654 W. North Ar Une. ifo 


Nerlurat: 
Portenden können, fofort. 


Verlangt: Ein Porter, der aud Tochen tann. 48: 
Mentiworth Avenue. 


Ein guter Porter, muß aud etivas 
209 Eaft Rorth Uri. vi. jio 


1848 


— Junger Porter, der am Tiſch aufwar⸗ 
ten Fann. 508 Wells Str. 


Verlangt: Porter. 741 Larrabee Str., Ede Aeb- 


fter Ave. 


——— — — —— — — 


Rerlangt: Guter ſtarker Junge — eine Teihte 
dritte Sand it in Bäderei. 637. Str. 


_Berlangt: Donn für Saloon. 9 * Canal Str. 


"Rerlangt: Ein Junge, an Cafes zu arbeiten. 901 
N. Halited Etr. 

Rerlangt:- Ein MWagenmader un leichte Magen 
und Reparaturen, nabe Chicago; ftetige Arbeit fir 
den rn Mann. Nachzufragen Sonntag von 
11 bis 2 Uhr, 109 Wells Str. fajomo 


Berlangt: Aunge an Brot, mit Erfahrung. 184 
Dft North Une 


Verlangt: Yunge von etwa 17 Yabren in Gate» 
—— The Vienna Model Balery, 45 ©. Yeffrr: 
jon Str. 


— Baifter und ein Mbbügler an Möden. 
28 MW. 2. Place. frifo 


Berlangt: Ein MWagenmader. Zu erfragen bei der 
Deutihen Gefellihaft, 50 LaSalle Str., a ei 
on 


Verlangt: Ein guter felbftftändiger Küfer, der 
mit jeder Reparatur-Arbeit in einer Brauerei bes 
fannt ift und Quft bat in einer Stadt nit allzu: 
weit von Chicago zu arbeiten, findet ftetige Ars 
beit und guten geh. Aber nur ein guter und 
nüchterner ——— ſich zu melden. Räheres gu er⸗ 
Frib, 1546 .Lale Str. — 

dofeb iwr 


Berlangt: 1 Wagenmacher und 1 Schmied. 131 
M. Volt Strabe fria 


Sattler, guter = t, dauernde Arbeit 
Late Str. . 


fragen bei 4. 
3. 


Verlanat: 
an Reijetafchen; guter Lohn. 
Departement, 


aim: nee ne * Cylinder Benin De => 
wa n fen. ⸗ 
van | 60. — feb14,2mot 


tral Refining Go., Glebe! 
neue Prüs 
he Bl 


"Perlangt: zn und U 
mien:Werfe un gerieten en. 
end. *1,50 pro und Rommi 
Bee 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 28, Februar 1903. 


Etellungen fudhen: Männer. 
(Ingeigen unter biefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Bergen, junger Matın, ein Jahr im 
Lande, mwinfcht fich in Office einzurichten, eibt 
und rechnet gut. Offerten unter D. 218 Mbendpoft. 


Gefuht: Guter Tapezierer und Anftreiher, mit 
eigenen Werkzeugen und beften Empfehlungen, fucht 
rbeit; ıeht nicht auf hohe Preife. Mor.:.2.-759 
Ubendpoft. 


Gefuht: Wächter fuht ftetigen Dias, Abdr.: ©, 
822 Abendpoft. 


Gefuht: Buther, Wagentreiber, 
Platz. Adr.: D. 245 Abendpoft. 


Gefuht: Lediger Wurſtmacher ſucht ſtetigen Platz. 
82 Racine Ave. 


_ Gefudt: Ein lediger Mann ſucht Stelle; bericht | m 
v 


Einfpänner zu treiben. Adr.: D. 2 1 Mbdpoft. f 
Ein junger Kaufmann (Rolonialwaaren 


Geſucht; 
und Deſtillation) deutfh  umd polnifh ſprechend, 
wünſcht irgend eine — Saloon, Geſchäft 


oder auch Fabrikl. Adr.: S. 818 Abendpoſt. ſſo 


Geſucht: Junger Mann, eingewanderter deuiſcher 
Seifenſieder, ſucht Arbeit in einer Seifenfabrik oder 
ſonſt irgendwelche Beſchäftigung. Adr.: D. 219 
Abendpoft. ſamo 


Geſucht: Guter Cale⸗Bäcker ſucht Stelle Stadt oder 
Land. 456 Oſt 63. Str. Bode. ſo 
Geſucht: Tüchtiger, zuverläſſiger Bartender ſucht 
ſtetige Stelle in oder außerhalb der Stadt. Adr.: D 

210, Abendpoſt. 
Geſucht: Guter deutſcher Koch ſucht Stellung im 
Saloon oder Reftaurant. 370 Oft North Avenue. 
fiomo 


Gefuht: Gin in allen Fächern der Buhoruderet 
bewanderter Schriftieger jucht Stellung als Ror> 
mann in einer deutfchzamerifanifhen Office oPer 
Zeitung mit Job:Office. 15-jährige Crfahrung. Beite 
Empfeblungen. Wdreije: U. 174 Abendpoft. doja 


Gefucht: Maufmann, 32 Jahre alt, jucht irgend 
eine Beihäftigung, Wabrif, Geſchäft, Privathaus. 
At ein Yabı im Sande. dr. P. 914 Abendpoft. 


" Gefugt: Guter $ Anftreicher, Gafeiminer und Ta: 
pezierer mit eigenem Werkzeug, fucht Arbeit. Ste: 
phan, 1130 Clybourn Ave. dofa 


ſucht ftetigen 





Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 1 Gent das Wort.) 





Läden und Fabriken. 


Verlangt: Arbeiterinnen an Damenröden, ini: 
ihber8 und Graminers. Guter Lohn umd ftetige Ar 
beit, wenn tilchti Peifield, Hirih & Klein, 230— 
BU Adams Steahe, 


Verlanat: Maſchinen-Mädchen an 
Arbeit während des ganzen Jahres. 
8048060 N. Wincheſter Ave., R. 


Weſten, ſtetige 

Beiter Lohn. 

Tennerſtedt. 
feb242m3 


Perlarat: 
Clo at⸗Store. 


erfahrene Verkäuferin in cinem 
244 E. North Ave. ſamomi 
Verlangt; Gute Mädchen an leichter Leder Ärbeit. 
Dauernde Arbeit; guter Lohn. 189 Lake Sir. 
Verlangt: 20 erfahrene Blumenmacherinnen, ſo— 
fort. Kommt fertig zur Urbeit. 209 State Straße. 
info 


Fine 





Verlangt: Mädchen für SHaararbeit zu erlernen, 
nachher jtetiae Berhäftigiing. 3138 Cottage Grove 
Ave. Haargeſchäft. ſſo 


" Verlangt: Erfahrene PBüglerin in Färberei. ſeti⸗ 
ger Plaß. Wiun. John, 601 W. Chicago Ave. 

Verlanat: Maſchinen. näberin 
Stirts, auch zum Yernen, 
grode Ave., Kraus. 


und Handnaherinnen an 
dute Bezahlung. 74 Elt— 


 Verlongt: Ein Mädchen ir Re zu verpaden. 
1619 Diverſey Blod. 


für Putzmacherei. — 
iaſo 


Verlanat: Mafhiene und Hand-Mädden an Me: 
ften, guter Yobn. Meterjen, 718 N. Oakley Ape., 2. 
Floor. fafomo 


Verlangt: _ Hendmäddhen an \ Knaben: Röden. 868 
N. Lincoln Str., nahe North pe. 


Rerfangt: Xunges Mädchen, um an Gafting-Ma= 
ihine zu arbeiten, an Sofen. 


Eder, 1052 Milwau: 
fee Ave. 


Verlanat: Ein Lehrmädchen 
1185 inc oln Une. 





Verlangt: Nunge Hleißige Mädden bon 14 bis 18 
Jahren am Kleider und Mantel-Garnituren; guter 
Lohn und beftändige Arbeit. K. F. PBaum Go,., 
220—222 Mapdifon Str., Süpdoftede Franklin. ſio 


Verlangt: Operators an Stirts; guter Lohn. 92 
Potomac Avbe. nahe Robey Str. fio 


. Verlangt® Tücptige junge, 
ſchäft. Vorzuſprechen mit Empfehlungen 38 
Diviſion Straße. 


Verlangt: Erſte und. zwe ite Handmäddhen und 
zweites Maichinen-Mätchen an guten Nödır. 708 
Süd Halited Str., hinten. 


Verlingt: Erfahrene Prevarers und Lehrmädden: 
Bezahlung während der Lehrzeit. Putzwaaren La— 
ten, 590 Milwaufee Ave, 


Dame für Nafrec-Bes 
Gait 





Verlangt‘ Urbeiterinnen « 
terzeug etc., in Shop. Fuß— 
Etetige Urbeit. Barijian Sarment Co., 
Straße. 


Seide-Wrappers, Un— 
oder Kraft-Maſchinen. 
1714 State 

Tojo 


um bei Hänb: 
Salär und Kom: 





Verlangt: Damen ais 
lern borzufprechen: fein Saufiren. 
mitfion: mitffen deutſch ſprechen. Nachmittagsar— 
beit. Norzrfprohen 58 N. Glarf Straße, in der 
Apotheke. ſaſo 


Verlanot Erfahrene Mädchen, um in einer Un— 
terzeug⸗Fabrik an Nähmafdhinen zu arbeiten. 1701 
S. Clark Str., Floor. 23feb, 1m 


Bas: Sie = 9 Xomn 


Ugenten, 


terlangt: Guftom-Röden. 


Gourt. 

Berlangt: Kleine Lehrmädhen beim Kleidermachen; 
Lohn während der Leht zeit. 248 Market Str. 7. 
Floor. Sallo & Stein. doſamo 


Verlangt: Handmädchen zum Finiſhen an Röden, 
eine zum lernen. Shop hinten. 962 W. 21. Str. 


Verlangt: 
ſters. Marks, 


Schneiderinnen— Operateure und Bas 
200 Market Straße. friio 


Mädchen, 
Anſang. 





Verlangt: 
nen. 8 im 


um yzute8 Gewerbe zu erlers 
4 Market Str., Zimmer v0i. 

frjfo 
Perlungt: Mafchinen: 


\ f und Handmädchen, ſtetige 
Arbeit und guter Lob. ' 


54 M. North Ave. frfa 


Verlanan Tabat: Dupfer (Mädden). 36 Fiftp Ave. 
D. Gaftro. frfio 


W. D 
— Verfäuferin für Dev Goods: 1211 W. 
North Avenue. friamo 


Verlangt: Gine aute Püglerin. Chas. Bivedorn, 
55 N. California Ape. dofrya 


Derlangt: Mädchen, um in Xoilette-Seifen:iyas 
brit zu arbeiten. Allen %. Wrisiey Go., 4855 Filth 
Avenue. Zöfeb, ImX 


"Perfangt: 100 Mädden an ünftligen Blumen | zu 
Erfahrene und Lehrmädchen. Lohn ge: 








arbeiten. 
zahlt beim Lernen. Stetige Arbeit, guter Lohn. Kite 
Yacobs & Laben, 35 Wabafh Ape., 3. Floor. 
r teb24, 10% 
Verlangt: 


Maſchinen⸗ Na dehe Mädchen an Knaben: ‚Weiten. 
Vorzufpreden im S im Store 852 Lincoln Ave. FR, Ik 


Perlangt: Mäv Mädsen. Gifendrath Glove 
Gliton und Armitage Une. 


Gonp., 
midofrja 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen von 18 bis M Aabren zur 
Hilfe der Hausfrau. Nahzufragen heute und Sonn: 
tag von 1] bis 4. 160 OSgood Str., 2. Floor. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; guter Lohn. 1030 Wintbrop Ape., Edge: 
water, Man nehme Evanfton elettriihe Car & 
Thorntale Ave, 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 


; q I welches 
ein autes Heim wünfdht. 3597 Vernon pe. vio 
Verlangt: Mädchen, 


14 bi8 16 Xabre, für leichte 
Hausarbeit; Teine Wüjche. 3138 Cottage Grove Ade., 
Store. fio 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
zZ Zeugnifie erforderiih. 3956 Michigan Mpe., 
ı % at. 

Verlangt: Haushälterin für alleinftehenden Herrn. 
Adr.: D. 216 Abendpoft. 
Berlanat: Ein fartes Mädch 
1330 


gewöhnliche Hausarbeit. 
Deutſches Mädchen im Haus halt zu 


Keine Wãſche. 142 1425 Diverſey Blod. 


Verlanat: Junges Mädchen bei Hausarbeit be— 
hilflich au ſein, keine Wäſche. 1930 N. Hermitage 
Ave. hinteres Flat. 


Verlanat: Stetiges ſtarkes Mädchen für 
liche Hausarbeit, kann zu Hauſfe ſchlafen. 
730 Soutbbort ‚Une. 


Ein muss zu. für allgemeine 
573 N. Robey Str., 2. Flat. 


‚Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
ein frifh eingewanderteß vorgezogen. 23542 N. 41. 
Str., 1. Flat, nabe JIrping Park Ave. 


Verlangt: Gtetige KHaushälterin. um das us 
zu reinigen. 165 Bullerton Üpe. © 


Verlangt: Erfahrenes 2 für allgeme 
Hausarbeit; 2 in Yamilie. Referen ——— u 
gen im Baden beute Abend. 

Verfanet* Ein junges gr 


—* te * 
zur Gehilfin Frau, fi — 


bet ein ivat amitte. 
1 Sat Korth Armen Sri ** 3 —— 


geuserndt Ein ER — 


Berlangt: —— — — 
— Mon 


oder ältere Frau 
abanfia Alpe. 


Berlanat: 
beifen. 


ewöhns 
äderei, 


Verlangt: 
Sansarbeit. 


on 
be. 


| Dreien. 


frianıo 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter' diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Handarbeit. 


Berlangt: Mädchen 5 usarbeit und im Bär 
derladen mitzubelfen. Ipbourn Ave. 


Verlangt: Mädchen * allgemeine Hausarbelt; 
auch ein Kindermäbchen. Nachzufragen 211 Ofi 
Monroe Str. 


Verlangt: Gute deutfche ältere frau, um im 
Haus halt Erg utes Heim. 164 €. Super 
rior: Etr., Floor. 


Berlangt: En autes Mädchen, — einen an⸗ 
genehmen Platz wunſcht. 84.00 Lohn. 42 Center 
Straße, Nordſeite. jio 


Verlangt: Gutes: Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit: guter Lohn. Nachzufragen im Saloon, 805 
. Chicago Ave. 110 


Berlangt: Neinliches junges Mädchen fir Sausars 
beit in Heiner U Familie. 4601 Kaflin Str. fio 


Vverlen t: Madchen für alfgemeine Hausarbeit. in 
Heiner Yamilie. 2093 N, Carpenter Etr., nahe 
Milmentee Ave, Flat U. 


Verlangt‘ Mädchen für leichte Hausarbeit. 


heizung. 366 Cleveland Ave,, 3. fFlat. 


Verlangt:  Tentjhes Mädgen in 
3435 Vrairie Abe. 

Verlingt: Mädchen für_ 
Zeugniiie verlangt. 802 ©. 

Terlangt: Aelter es Madchen für a allgemeine Haus» 
arbeit. 507 W. Chicago Abe. 

Verlangt: Gin Mädchen 
feine Müjche: quter Yohn. 
der:Ztoere, 524 W. 





Dampf: 


Yamilic von 

ſſomo 
Haus sarbeit: bAndig. 
Halited .Levitan. 





für leichte Hausatoeit; 
Nachzufragen im Schnei— 
Chicago Ave. ‘jo 


Verlangt: Mäpdden für Gausarbeit; Heine Faui— 
lie; keine Wäſche; feine Kinder. 186 Fremont Str, 


Verlangt: 2 eriter Klafje Köhinnen für Privat: 
familien. 2obn TE. 586 N. Glarf Etr 


50 Mädchen | für Hausarbeit: 
Süpdfeite. Lohn H, H. 86. 


für Die 
580 Nord 


Rerlongt: 
Nord: und 
Glar! Str. 


Rerfangt: Gin deutfches. Medchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4447 Dearborn Str. iaio 


Re erlanat.. 2 Nadchen fur Kit he 
427 Oft Worth Ape., Reftaurant. 


erlangt: Gutes Mädchen: muß tochen und baren 
tönnen: outer Schn. 105 N. Samper Ave. 
aligemeine Sausarbert, 


Virfangt: 
kein Kochen, 233 Bijſell Str. 





F Diningroem. 


Mädchen für 
feine Kinder. 


Vverlandt: Madchen um bei alfaeı meiner 
arbeit t au beifen. 14 Menomtnee Str. 


Haus⸗ 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
für gutes Mädchen. 4320 Vincennes 
ſamomi 


—E 
gutes Heim 
Avenue. 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für dausar⸗ 
beit; kleine Familie 5138 Mar bfield Ar. jajo 
Gin gutes Mädchen für alfgemei ne 
79 Velden Abe. frſa 


Verlangt: Eine ältere alleinftehende Frau für 
leichte Heusorbeit. 119 N. Green Straße. irſſo 

Verlangt: Nadchen für allgemeine Hausar cden, 
ſtetiger Plar, gutes Heim, leichte Arbeit, 
der er twohnende vorgezogen. 1065 
Fraueise o Ave. 


Verlangt: 
Hansarbeit. 


Nord 


Mädchen für Hans Sarbeit, 
MWeitern Ape., 3. Flat. 


— 
670 N. 


16 Jahre alt. 
frfa 


Nerlanat: Ein anftändigez dentiches Mädchen für 
Hausarbeit; auter Yobn. 227 Hampden Court, öfte 
ih von Clark Str., zwiihen Dunning und Wriadts 
wood Ave, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Srusarbeit in 
Famille von Dreien. Vorzufprechen 515 Süd Marib- 
field Wve., 1. let 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie: keine Wäſche. 6035 Centre Ave. frfa 

Verlangt: Ein Mädchen. für Hausarbeit. 382 MW. 
North Ave. 

Verlangt; Deutiches 
Hausarbeit in fleiner 
langt. 5207 





i eg 
Empfehlungen ver 


Mädchen für 
n Familie. 
Madiſon Ave. 


Verlangt: Ein Mädeen fi für Hausarbeit, ad im 
Seichäft behilflich zu fein. Zwei in der Familie. 
1949 Evanſton Ave., Dry Goods. frſa 


Verlangt: Dienftmädgen. Guter Rohr. Feniter- 
fted, 497 Van Yuren Str. 
Verlangt: Gutes Kiihenmädchen, guter Lohn, gute 
te3 Heim. Nachjzujragen eine Woche, 116 6. 
perior Straße, 

Verlangt: Mädchen für 
muß lochen verſtehen. 


Su— 
dofrſa 
allgemeine Hausarbeit; 
331 Foreftville Ave. dofrſſo 


W. Jac das einzige größte beutfh-amsrita: 
niſche Vermittlungs⸗ Sukthte, befindet fi 586 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläke und = 
Mädchen prompt bejorat. Gute Haushälterinuen ims 
mer an Sand. Tel.: Dearborn 2281. 5ian® 





Steluagen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.‘ 


Geſucht: ine ältere Frau fucht Stelle für Haus: 
arbeit in einer Yamilie; geht auch zur VBilene bei 
Kranken. Bitte vorzuſprechen. 979 N. Waſhtenaw 
Avenue, oben. 


Geſucht: Eine ältl. de; Frau fucht Stelle als Haus: 
bälter!n it guter Familie. 592 Haddon Abve. 


Sejuct: Eine deutfhe Köchin fucht einen ah in 
fleinem Saloon oder Neftaurant zum Kochen; feine 
Sonntagarbeit. Adr.: 25 Oft Pan Auren Str. 





Weſucht: Eine frran jucht Tegarbeit, 
Se auch wäicht und bitasit, fudt Stille, 
Str., binten, oben. 

Gefuht: Nunge Frau fucht Bi: , Wöchnerinnen 
aufzuwarten. 5 Dayton Str., 1. Flat. 
Geſucht: Perfekte Schneiderin wünſcht außer dem 
Hauſe zu nähen. 175 Dayton Str., Klemz. 


und Köchin, 
293 Center 


Geſucht: — Frau ſucht Waſchplätze außer 
dem Hauſe. 134 Oſt Rorth Ave., binten. 

Geſucht: Schneiderin Arbeit 
Hauſe. 52 Vine Str. 


Geſucht: Perfette Schneiderin wünſcht Arbeit 
auber den Haufe. 


56 Well! Str. 
Gefucht: NReipettable Frau, 


J Anfang 40. fuhrt 
Stelle al3 Hausbälterin; 
Jahren, 


hat ein Mädchen von 18 
field Aven, 


ſucht auher dem 


das in einem Geſchäft arbeitet. 245 Shef— 
3. Flat, hinten. 


Geld auf Möbel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Geld ze — an 

Ebrlide Arbeitgtente 
auf Eure Möbel, Vianos, Vferde, Wagen ode: tz» 
gendwelche Sicherheit oder Werth, zu den allernies 
—— Raten. Wir leihen Euch das Geld nur ber 
en tegen, nicht um Gure Saden zu erhalten, 
darum laiien wir die Waaren in Eurem Pefige. 

Darieben don 8% bi3 8200 unjere 

Spezialität. 

68 werden feine Gr undigungen_ ein ezogen bei 
Euren Nachbarn. Ybr lünnt das Darichen in Euch 
paffenden bzablungen bezabign, oder auf einmal 
sufanımen zu beliebiger Zeit Und aufbören, Sinies 
au_ bejabien. 

Wenn Ahr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
«brlib und reell bedient fein wollt, ipreht vor bei 

A. French 3jarz 
— La Sale Str., Simmer 3, jmeiter fFloer. 
Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Compaud. 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 21T. 
Yu Mortgage Loan Gompanı 
8 W Dudifon Str, Bimmer WM. 
Eüdaft:Ede Halfteo Str. 


Wir teiben Euh Geld in großen und fleinen Bes 
rdacı ouf Vianos, Möbel, Vferde, Wagen oder irs 
gend melde aute Sicherheit zu den dilligiten Br 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder ge aus 
genommen, wodurh die KRoften der Auleihe dver⸗ 
ringert werden. 

Coicago aut lend Loan Gompany 
175 Dearkorn Eir., Zimmer 16 una 217, 





— anf Möbel und Vianos an qaute Leute: 

BI nur $1.50: 80 nur $2 00: 8% 75 nur 82.50 

84) nur $1.75: $60 nur $2.25; $109 nur 83.0. 
Sange ctablirtes und verantiwortliches Geſchäft. — 
Alles privat; jo diel Zeit wie Ihr wünſcht. 
Otto E. Voelter, 70 LaSalle Stt. —— 


Aergztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrite2 Cents das Wort.) 


Rurfür Damen. 


Dr. R. 8. Raymonds monatliher Regula 
tor dat hunderte beſorgte Frauen glüclich gemacht. 
Reine E dmerzen, keine Gefaͤhr, keine Abhaltuͤng von 
der Arbeit. Linderun garantirt in drei bi5 fünf 
Tagen. Hat nie Wiserloig gehabt. Alle Briefe .. 

itögemäß und vertraulie beantwortet. Preis $2. 

u baben in Beblles Apotheke, 441 State — 

hicago. 

Dr Ehlers, 1% Wens Str., —— 
Geſchlechts⸗ Haut⸗· Blut⸗, NRierens, Qebers und 
enkrankheiten ſchnel geheilt. Ronjultation u. inter 
uhung frei. Sprehftunden 9-9. Sonntags 9-3. 


Bandivurm! Münfche den Namen und die Adreiie 
eder erwachlenen on,. melde. den Banbwurm 
t und benjelben -fhnell und a bejeitigt has 
ben wi ur garantirt. e nn & Eo., 
Bor 640, Chicago. 


a Sheropebif. 1. dis ® Be ai Sonia 


Gefunden: un Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Eents das Wort.) 
— — —e —— 


eine an | 


frifo | 


fie | 


dofrfa | 


dofrfa | 


widofriafo 1 





unde, Bögel 2c. 


Pferde, Wagen, 
zit 2 Gents das Wort.) 


(Unzeigen ‚unter dieſer R 


Ymtmer-an Hand — 40 bis 50 Pferde, e8 bezahlt 
fi für. —* dieſfelben zu ſehen, ebe Ihr kauft. — 
Zauber & Glader, 645.N. Baulina EStr., Blod 
nördlih von Milmwaulee Ave. feb24,208 


Ein Pferd von 900 Pid., der in.ber 


Derlangt: 
Vorzufprehen Montag 804 


Stadt errgebrodhen ift. 
N. Qurding- Avenue. 


Zu verkaufen: Gin gutes ftarfes Arbeitspferd, 
bilia. Nadzufragen 350 Hafting Straße. 


Notiz! Ausverkauf, verichleudere meinen ganzen 
Stod, 9. Stuten und Pferde, alles gute Arbeitä- 
pferde, einfaches und doppelte Geidhirr, billig für 
Gafh, Taufhhandel. Teaming Co., 174 Adams 
Str., nabe Halited. 


Muk verlaufen: 3 gute Dierde, bil Billie. Eigen» 
tbümer ift frantlih. 162 Newton Etr., nahe Yin: 
coln und ®W. Dipifion Str. 


Zu verkaufen: Farm-Stute mit doppeltem Ge: 
fhirr, 835; Mierd mit Meifing Geihirr,  quter 
Saundry: Wagen, SF. 097 QTunning Str. 

4 iunge Stuten, 1200-130 Did. 
nördl. von Fullerton Ave. 

Zu verkaufen: Fin qauter Pony, 7 Nahre, mit 
pajiendem Grprefiwagen und Gefchirr für 83%; dud) 
Kmaben und frauen fönnen ihn treiben, auch Boll: 
blut Boskotſchen Hühner und 4 Hähne, billig. 211 
50. Straße. 


Zu verkaufen: 
167 High Str., 





Zu verfanf fen: Pferd. 5022 Laflin Str. 

Zu verkaufen: Schwexe and feic;te Bferde, zuter 
DREIER, 6 Erprei:Gefchirre. 208 Dayton Str., 
binter 

Zu vertaufen: 
630 N. Halſted Str. 


Pierde. Wagen, billig. Arauſe 


Wafifel-Wagen, Vierd und 
Eigenthümer krank. 372 


jänmts 
Yarrabee 


3u verkaufen‘ 
liches zen 
Straf 

Zu verfaufen, wegen Aufgabe des GSeicäftsr 2 
gute Arbeitspferde, 2 gute cinfahe Gefchirre, ‚.cın 
qutes doppelten Geihirr, ein neuer Erpreß-Wagen. 
12 Sedawick Str. 

Roller Weibchen. 
Wegen Aufgabe der Züchterei dorfanf: ich meine 
Andreasterger Kanariensgähne Srüd SD, Werbihen 
50 Grs., das Dugend 824. 731 Yarradee Str. 


Noller-Meibchen. 05 


175 Dapten Etr, 


Zu verlanfen: 


Zu verlaufen: Slace, 
hinten. 


Top: Magen. 


gr verfaufen. Vill i and Erprik 
Volc. 302 Ar mitage Abe. 


Augad, Bart l 
Franz, GM Korn:l 


zu vertaufs: 
igirr. Epreht vor 
— 

Ausverfauf: 8 
45 Gents. B 
Milwaufer Abe. 


vertaufen "Ge vearte Roller Vögel und * 
billig. 57 W. 44. Place, hi uten, ober 

Harzer Kanarien-äbne und Weib 
Biden, billie. 1151 NR. Yincoln 


Zweiſitiges 
Sonntag. 


Renarien Si ibne, $1.2 1.23: Weibchen, 
Kobnfton Ane., nahe California und 


N 
Käfige, 
Zu vertaufen: 
hen, fertig zum 

Str., unte u 


ga ver -taufen: 
bo!dt Strike. 


Aelgiihe Baien. 1763 N. „uns 


Zu verkaufen: Feine Andreasberger Hohr-Roller, 
geeignet ſjür Zucht und für Vorſänger und noch ei 
nige Weihchen, billia. 614 S. Waſhtenaw Ave. 


— TEE 

Zu verkaufen: Andreasberger Kanarien Habite, 
Hohlroller, vrmiirt mit erfteın Ehrenpreis igeidener 
Vtedailfe), jomie Meibchen defielben "Namens, billig. 
U. Rrienit, 595 Wells Str. 18,21,25,28fed 





Kaufs: und Verfaufs-Angebote: 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gent? das Wort.) 


Eine gute Hobelsanf mebft Shraubim: ugen 
zu verkaufen. Zu erfragen 2315 51. Str., 
Weſ tern Avenue. 

Zu verkaufen: 2 Imcubators. 
Strabs, 


Brerl, 


Bu verlaufen: 
——— ſo gut wie neu, 
145 9 Mohawt Str., Ecke 

Zu verkaufen: Gutes Hartholz und Kohlen, bil— 
tig. #20 Yarrabee Str. 


—_—— 


Wegyugshelbe r eine Drop Cabinet⸗ 
ſpottbillia. Mrs. Froeſel, 
North Ype. 


nod einige fFäfier, bil: 
Ernſt 
dfia 


gu verfaufen: Sauerkraut, N n 
lie. Selbiaes ift in Meinfäfjern eingemadt. 
Winkler, 30 MW. Yale Str. 





Möbel, Hausgeräthe ꝛec. 


Geanzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort!) 


Qu verfaufen: Gin guter Kochofen. 18 St. Mi— 
daels Gourt, 2. Floor. 

Zu verkaufen: Bettzimmer-Einrichtung 
und Sprungfeder-Matratze, faſt neu. 815 
Stone, 80. 1143 Loeuſt Sur. 


Stücke 
Stuart 
ſſomo 
Zu verkaufen: Gin: 
und Teppiche an PBrivatfamılie, 
aln Arennue. 


Schalfzimmer— Einrichtung 
jehr billig. 15 Yin: 


Pianos, mufifaiiiche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Nur $110, feines Gabinet Grand Upright Piano, 
S monatlich. Aug. Groß, 592 WellsStr. 23fb, iv 


Habe ein neues Piano, beftes Fadritat; würde 
billig verkaufen, brauche Geld. Adt. L. 777 Abend⸗— 
poſt. 2e2feb, 1w 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter Viefer Rubrik 2 Eent3 das Bart.) 


Geld — Rommiffien. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommiffion, wenn gute 
Stoerheit vorhanden. Zinfen von 46%. Häuſer 
und Xotten jchnell und vortheilbaft verkauft und vers 
tauiht. William Freudenberg, & Go. 140 Waibs 
ington Str., Süpdoit:Cde.Ya Sale Str. 

_Ajan, didoja® 


Geld von 568 ohne Kommıfiion 

auf gutes Chicago tunbeigenthum: Rich. A. Koch 

C Gõ., Zimmer 5 u. 6, 80 Waſhington Str., Ed⸗ 

Dearbern Str. Zweigoeſchäft; 1788 R. Clart Sit. 

Gde Buchngaham Place. Sonntags offen von 10 bꝛe 

12 Ahr Vormittags. 

Leite, ficherite, erite Sppotbefen zu verfauien, 

dc 50” 


Gelr ohne Lommiffton. 

LouiS Freudenberg verleibt Privatlapitalien von 
4% an, ohne Rommiijion, und bezahlt jämmtliche 
Untsiten jelift. Dreifach ichere Hopotheten um Ders 
fauf jtet2- on Hand. Vormittags: 377 Doyur 
ine, Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nahmittagd: 
Unity Gebäude, immer 1614, 79 TDearborn —— 

—XR 


— MortgsgesAnleiben: irgend cine Sulnme 
auf monatlihe Abzahlungen: Eure eigenen Bedins 
gungen; 15 Jahre im en nicht eine fyoreclofure. 
A. J. Liebmın, 77 S. Elark Str., Zimmer 13. 

ü ljan, 'ma,tgi2 





Geld zu verleihen an Damen md Herren mit 
fetter Wendung. Privat. Ran Hppothet. Pe 
Maten. Leichte Ubzablungen. Bimmer 16, 8&6_Wai 
ington Etr, Dffen bis Abends 7 Ubr- HmakX*® 


Gele zu virleihen zu der niedrigften gebräudlichen 
Noten, NRüdzahlungs: Privilegien. Keine Verzöge» 
rung. ©. 9. Schneider & Eo., 77 Tacoina Wide. 

Dfeb, mi jato, Im 
Verfanfe eine 80 erite Mortgane 
Adr.: S. 6814 





Zu verkaufen: — 
für 8850, wenn ſogleich genommen. 
Abendpoſt. 





Zu leihen geſucht; 800 auf 8 
Ade.‘ D. 26 Abendpoſt. 


ſchuldenfreie Lotten. 


Zu verleihen: 81000 m. 5 5 Progent, feine Rom: 
milfion, auf Grundeigentbum; privat. Adr.: 
220 Abendpoſt. 


Privat · Geid anf Grundeigenthum zu 4 vad 3 
Vrozent. Schreibt und ich werde vorſprechen. — 
Adr.: O. 701 Abendpoſt. Lian? 

Zu leihen geſucht: 850 auf ein werthvolles Patent 
für 6 Monate. Stiedel, 510 Sedawid Str. fria 

‚Keine Kommifjion, Darlehen auf Chicago un) 
Euburbin —— bebaut und leer.“ — 
Vbone Main W. O. Etor: & Ce., 206 Ya Eat: 
Str. Shan® 


Unterricht. 
(Anzeinen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Gugliihe Sprade f. Herren oder Damen, 
in RKieinflajien und privat, jomwie Buchhalten ıtıd 
geuunen. befanntlih - am beiten geichrt im 

Buſtneiß College, 922 Milmwautee Ype., nahe 
Baulina a. Tags und Mbends. BPreije ıwmähig. 
Beginnt jest. Brof. George Jeniien, Brinzıpel. 
Stablirt ] 160g, dbfa® 


Wer mit den Fortihritten in öffentl. Adendigule 
n'ht zufrieden ift, wende fih an n PBrivats Abendiäuie, 
125 ©. Clarf Str., Zimmer 72, um die englijche 
Sprade gründlih in kurzer Zeit ** Ronverfationds 
Methode zu erlernen. 12feb, dodifa, Imo 

Gin der kurzer Leit don Deutfchland hier rläges 
wanderter junger, tücht: ger Lehrer, jucht Beicäfti: 
gung als Hausfehrer. —— Ausbildung, jpeziel 
in der beutjhen Eprade md im Schon: 
fhreiben, fowie au in jämmtl, taufmännis 
fhen Lehrfähern unter ganz —— Anfprä: 
hen. Apreife: 93 Nord Clark Straße, 2. Flat. fio 


Abendllaffen für Damen und Kerren, um englifh 
ipredhen, leien und rim zu wu I LE 
renem Lehrer. $5 für 20 Xeltionen. Mo hawl 
Str., amweite Glode, line. 


Ein Mann wünfht englijhen Unterr 
u 8—10 Uhe Morgens. 198 Wells 
vor. 


Be 9 ab nn LESER 
Unterrigt in technifhen und tünftleriichem Jerch⸗ 
nen, ln —* und beften Methoden; Sonn: 
ie Morgens von 9 bi 12 Uhr, in der Rordie.te 
Turndalie, IHN. Glart Etr. Corl Durand. fami 


— —— — 
Patentanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Bert) 


amäiie, 1000 "Seiten: Builbiag — | 


t im us 
traße, op 


lauge Leaſe, 


und Ge: | 





I Girl & rafi. 


billig | 
nıbe | 


134 Dayton 


Gelhäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Au verlaufen: Hotel mit 32 Zimmern, Bridhaus | 


mit den erforderlichen Stallungen und Wirthihafts: 
aehäuben etc. in einer Landitabt Wisconfins, 170 
Meilen von Chicago. Gilenbahnftation. Großen: 
tbeils gut‘ fituirte deutiche Farmer in der ganzen 
Umgegend. Chicago Grundeigentbum in Seplung 
aenommen, %. &. Kramer & Son, 84 und & 2 
Salle Sir, 


8500 in Baar faufen einen gutgebenden Saloon, 
Rordfeite. Adr.: D. 217 Abendpoft. iio 


Zu verfaufen: Milh-Depot, verhunden mit Holz: 
ur Kshlenbandel, billige. Adr.: ®. E. 301 Abend: 
poft. 


gu kaufen geiudt: 
oder zuſammen. Adr. 
a1 Abendpoft. 


Bu verkaufen: Billig— But gebender Saloon, 

Rente J mit 5 MWohnzimmern. 265 
nahe Gipbourn. 

Zu verfaufen: Gin 22 

Doppelgebäude, 


Marfet, Delikatefjen, Grocerp, 
mit Preisangabe unter: &, 


Sarrabee Str., 


Zimmer fein ausmöblirtes 
nahe dem Xincoln Parf, alle Ziin 
ner verwmietbet. 3 Jahre Yeafe u. nur Ko5Mietbe per 
Monat. Ver kaufe dillig, wenn ſofort genommen.— 
Joſe ph Stiedel, 510 Sedgmwid Str. 


Wer ſchnell Grocery, Delitatefien, 
kaufen oder verfaufen will, for ne. 


Zu dv verfauien: Pillig, Bäderei, nur Storetrade, 
wegen anderweitigen Geſchäfts. G. 8., 182, Abend: 
voit . 


Zigarrenftore 
5286 leveland Un. 


Zu verlaufen: Gin gutzebender Saloon krankheit: 
halber. Näheres bei Glettenberg, 475 N. Her mitage 
Une, 

Zu verlaufen: Billig, ein gutachender Wutcher: 
Ehop und guter „Lutjide“ Kundihaft; auh Gros 
ceries würden qut damit verfaufen, billige Rente. 
Verlajie die Stadı 312 Gre: n Str. 


gr verfaufen: Sıh ud Thüren⸗ Fabrik; 


Holz zu 
82.75 eine Ladung. V. Nelſon, 


200 W. Huron Str. 


Zu verkaufen: Puprenhoſipital, das Geſchäft wird 
gelerut, mit Tebak- und Candy-Store. 5 Wells 
Strake. ſlo 

Zu verkaufen: 8150 — gut«s Geiſchäft, 
vorrath, ge Derd nad Magsı. 
te gen dei Mis. Grasme, 3% Werften Ave. 


Grocery⸗ billig. 248 Wilmot 
Et Weltern und Armitage Ave. iria 


Waaren= 
Nachzu⸗ 


Zu verta ter 
ive., 


Store 


Zu verlanfen: Acht Jahre 
2 Verden und Wagen; 
Geihäfte. Auskunft 
Mittantce Ave. 


etablirte Bädere:, mit 
wegen lWebernabime anderer 
erteilt Ch. Neumann, 1724 

fria 
Zu verfaufen: Wladimir: Shop, muß sofort Der» 
tauft werden, da der Eigenthümer krankheitshalber 
adt verl ‚ch. 08) Line col n Ave. fria 


die Et. 


gu vertaujen: @in gut jr nder Auther-Shop mit 
auter „Tuti:de“ KHundihaft, billig: and Groceries 
iverden gut mit verkauft werden. Rönnen ehr bils 
line Rente bıben. Will die Stadt verlaffen. 7312 
Gre en Straße. frja 

alter 
Zimmer 700. 
itjio 
Süd 
fijio 


Qiderei mit. Zumchroom 


50 Dearborn Str., 


Zu vertan J 
Platz. Näheres in 


Bu verfanien: Eriter Slaife Saloon. 185 


Zu verkaufen: Gutes Fleiſchergeſchäft und Wurſt⸗ 
fabrıf. altes Geſchäĩit. Dumpfeinrichtung; ſehr bil— 
iger Kontrakt ſür Fis für dieſen Sommer. Um⸗— 
ſſandehalber ſür den halben Preis, 
Abenduoſt. frſa 


_ Geimäftstheilhaber. 


Mnzeigen unter dicſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





J fiir Meines 
Adr.: 227 


Geſucht: Vart 
der TirtilzBranch 


Fabrikgeſchäſt in 
Abendpoſt. 


Zu vermiethen. 

Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen 

bei A. Diekelmann, 

F Flat. 


Zu vermiet bar n: 
Vincennes Road, 


.—— 


Väderei 
13 W. 


Näheres 
hinten, 


mit Bricofen. 
Belmont Ave., 


"Suter Gountrp: Saloon. — — 8530 
Sou tb Endlewood. Bfb 10mz3* 


Zu vermiethen: 5 Zimmer, 
fafo 


140 N. 
ER vermie tben: 4 immer: Flat, ‚ Dampfpeizung, 
heißes Mafjer, Gasofen, billig. 16 Wi 


2 sconjin Str,, 
vincoin Part. 


Store, mit oder obne 
dalſted Str. 


$ Sremont tben: 3 untere - 3 nıner, Sinterhous. 
230) Fremont Str. 


3 yermicthen: Sch une 

52 Sheffield pe, 
Zu vermiethen: 

coln Ave. N 


Fin Wagenı macher⸗ Shop. 68) Lin: 
Zeuch. 21,28fh,Tıny 


. Jacob „Holdidmıdt, 

eblwx 
veiſg edene gute Saloons und 
Buſineß-Lunchplätze, ſeht gute Lage; erfahrene Ge— 
ſchäfts leute vorgezogen. Zu erfragen Peter Hand 
Vrewing CTo 37 Shetiield ne. friio 
— — — — — — — — — 

Zimmer und Board. 

ſ(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bu dv verutiethen N effauram 


Wanteran, Ill. 


Zu vermiethen: 


Geſucht: Roomers und BWoarders; 
Nachzufragen 17 Raymond Court, 
und Milwaukee Abenu 


warme Zimmer. 
nahe Robey Str. 


An eine Dame, kann ein Kind ha—⸗ 
ben, Vettzimmer und Küche, vollſtändig. 170 Lar— 
rabee Straße, eine Treppe rechts. 


Gefucht; Alle inſehende Frau wünicht anhändige 
Noonerd. 325 Melroſe Straße. 


Zu dermiethen: Bettzimmer bei ei ‚alleinftebender_ äl⸗ 
terer Frau. 505 Vaulina Str. 


Verlangt: Vrarders: 3: deutfches Privat:Boarding: 
baus, 029 Fipbourn Ave. 


—D Fre u wünscht 
Um: 8 2 8 Abenppoft 


Zu vermietben: 


Woarders: feine Kinder. 


Su bermietben: Helles möblirt- 3 Zimme rt, pasfend 
für Zwei. Gar fiel⸗ Abe. 


Roomers. 448 Sarraber Etr., 


gu o: rmictben: Dubſchee 
für Zwei: Dampfheizung; billig. 
Oft North Ar. 


2. let. 


pajiend 
Edert, 2783 


Verlangt: 


Front; immer, 
Mrs. 


Veralngt: Boarders. 359 Erpbourn Avenue, im 


Seren. 


Kiurer finden Voard, 5 Ordard Eir., 


gu vermieiben: Großes Sinterzinrmer, paſſend für 
2 Serien, gute deut fche Küche, nahe Lincoln Bart. 
414 Center Str. feb24, 110% 
Zu vermiethen: Hübſcher Front Patlor, raſſend 
für Ehepaar eder WHerren in ruhiger, deutſcher 
amilie, beſte deutſche Küche. 414 Centre Str. 
fod vom Lincoln Bart. Afbim 


oben. 


Zu miethen und Board gefucdht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gejucht: Junger Maſchiniſt ſacht bei alle in ſte hen der 
Frau ein faches Heim. Adr.: S. MAbendpoſt. 

Zu miethen geſucht: Ein unmöblirtes Zimmer, 
nahe 5. Ave., Madiſon und Halſted Str. Adr,: 
S. 801 Abendvoſt. fio 


Gefucht: Zimmer, gute norddeutiche Koft geiucht, 
zwiichen Nortb Ave. und Diverſey Blod, öſtlich. 
9..8, 152 Abendpoft. 

gu mierben gefuht: Helles 6 Bimmer:fylat mit 
Gas und Bad, Nordieite. Briefe mit Preisangabe 
unter Adr.* U. 181 Wbendpoft. 25feb,im 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 





Srlurfionen. 

Galifernia und Bacific Nortbweit:—Yudfon Alton 
reriönlih geführte Grkuriionen geben ab von Gh» 
cago 'rten Dienftag und Donnerftag via der „Ecent: 
Konte* dur Golorade md das Üyeliengebirge am 
Tage, bieten cine vollftäundigen Touriitens Zuypdienf 
nach Galiforsia und dem Macific-Nordimeiten, wodurch 
die Neile,angenchm, bikiig und unterhaltend. wird. 
Vargains in Mabrfarten für bin oder bin und zu» 
sul nah Balttornia. Portland Tacoina, Seattle. 
Eatt Lake Kit mud Colorado Urten. Schreibt oder 
iprecht vor bei Geo. . Lenubark, 0 Marguetter 
Gebäude, Chicago, weger freiem Reiſe-Handbuch. 

2ug” 

un Geheimpolijei: Agentur, 171 Waihıngs 
tom Sttaͤße. Sinmer 2%, unterjuht Diebſtähle, 
Ediorndeleien, ungtüudlihe Familienverhältnife u. 
v. wa’ Einzine deutiche Agentur. Rath frei. Sons 
tags bit 12. Telepbon Mai n 1806. 15feb, imoX 


Briugt dieſe Anzeige und $1.00; Ihr befommt 12 
unferer beiten VBhotograpbien und ein großes -folorirzs 
tes Bild: Eonntags - ofjen. -Iohnion, 113 Of 
Adams Str. 14ag, didoja® 





Un die Mitglieder der Bridlayer® and Stone 
Majone Union! Speziale-Berfanmlung am Dienftag, 
den 3. März; 1993. Tagesordnung: WRevifion der 
Gonftitution und Nebengeiehe. Yohn 3. Eorcoran, 


Bräfident. famodt 


Aler. -F. Rare, Office 34 Oft 
Portb Wde., veift Mitte Anni nah Deutihland; 
übernimmt Grhihaft3-, Geid⸗ 


und Geſchäfts-Ange- 
legenheiten für dort und hier. Vollmachten aus— 
deſtellt. 


Mechtäfonfulent 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seiratbägehug: Witwe. 40 Jahre alt, hat icö- 
nes Heim mit 3 Kindern, wunfcht Belanntiait wit 
Manne im Alter von 40 bis —— Iweds Sei⸗ 
rath bekannt zu werden. Nur änner von gutem 
Gemüth unt friedfertigem Charakter. Adrejie D. 
DI Abendpoft. 


ira Anh: Herr, 8, der Sirkus udet, 
anlat ie — mit — FA He mit 
für PBübhnenanftend. Erfabrun 

—— ir fol: von Ihöner Erjche inun 
Br eng Ügenten  nerbeten. de.: 


Apr.! Te 240 | 


| ving Park Blod. 





t Simmier Wolnung. — 


Grundeigenthum und Bänfer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 9 Cents das Wort.) 


Farmlündereien. 


Reue Kolonie. 

Wer ſich lommendes rübjahr mit uns in Wi!» 
confin auf gutem Sartholziand und mit geringen 
Mitteln — will, kann Näheres bei unſerem 
Setretär John O. Hocher, 124 Homer Str., Goi: 
cage, erfahren. Worfingmans Cosoperatide tem As 
fociation, jociation, Surey Goesfeld, Präjident. Fb, jomijadım 


“ Zu_vertau vertauidhen je Chicago Haus oder Flat: — 
107 Ader am fhönen Eee im fürlihen Midigan, 
gutes Haus und Scheune, 1300 Pfirfi: und Wepfeis 
bäume, O Ader Holzland, fleiner Fluß, prachtvoller 
Plag; wertb &5W. U. Gray, 77 S. Elart “= 

rıa 


Yu  vertaufhen: Kultivirte Wisconfinsfgarmen, 
niit Gebäuden, Vieh, Ernte und Mafhinen, für 
Chicago Grundeigentfum. 119 La Selle Etrake, 
Sinsmer 2. 2d35—lıny,bidojajo 

Zu verfaufen o oder zu vertaufchen: 1000 Ader Ten⸗ 
netiee: Farmland für Orundeigentbum oder Hleinere 
Farm. Berkiufe au weniger Land davon. WUnton 
Brunner, 1005 S. Galifornia Ave. 14,21,28ied 


gu verlaufen: Gine 160 Ader Yarın, 8 Meilen 
öftlih von Kankalee, NU., oder für — — 
Chicagoer Grandegenthuni zu vertauſchen. ads 
zufragen bei M. Stamm, 55 Florenz Wpe., binten, 
Chicage. Rd, 1X 

160 Ader Farm in Wisfonfin mit „Stod" billig 
zu verfaufen oder zu dertaufchen gegen Chicago Tro> 
pertvy. Zu erfragen bei Gloedier, 4748 S. Wood Er. 


300 jährlich Profit. — Eine fhöne 55 Ader 
Farm (in der Stadt). Große Gebäulichteiten, Ereet 
läuft hindurch. Ein MatursGinjeng-Gartemn Gin: 
feng bezahlt $300 und mehr jährlich. Zimmer 304, 
Nr. 39 State Str. fafomodimi 


Zu verfanfen oder für Chicago Grundeigenthbum zu 
vertauihen: &O Uder Farm. 3. €. Pelzer, Den: 


bam, Ind. fajo 


Zu verfaufen: 320 Ader Farm, gutes twarzes 
Land, gute Gebäude. Adr.: 3. ©. Belzger, Den: 
bam, And. fajo 


Zu vermietben: 160 Uder Farm, nahe Blue A8: 
land, IU. Nachzufragen 85 Ulerander Str., Chi: 
cago. fafomo 


Zu verfeufen: Wegen Xodesfall, 190 Uder Farm 
mit prachtvollem Wohnhaus, eingerichtet für Som⸗ 
mer⸗Hotel in einem Sommerreſort in Wiskonſin. 
Adreſſe: D. 215 Abendpoſt. 


gu verfunfen‘ Yarın, nahe Stadt in Wis tonfin, 
mit Gebäuden, Bieh und Mafchinerie, billig. Vor: 
zufpeehen 433 Oft 26. Straße, 2. Flat. 


Zu verkaufen: 1%0 2) Uder 5 Parmlard oder vertaufche n 
4 Ader Heumäjh. Näheres beim Eigenthümer, 
binten, unten. 


5017 Loomis Str., 


Zu vertauſchen; Chicago Lot für kleine Farm, oder 
Haus in einem Landitädthen. Schmidt, Sl Mon: 
tanı Straße. 


"Zu verkaufen x) Adler Srarın, paliend für gu b» 
Dettmer, Maufton, Wi. 


nerfarn. Ed. 
Nordweitfeite. 

Nordwettjeite — Irving Ber 
„Enap3“ G6egimmer Cottage, 1 Blod von Glito: 
Ape. Gur. Yot 38x10, $1375; H=:gimmer, 
modern, alfe neuen Einrichtungen, halber Bleck zur 
sliton We. Sur, Lot 34x156, $I00; WUndere Hau» 
fer bi? zu 38000. 00, alle mit großen Gärten, Bau» 
men et — — Speziell, fpezieli, Tot 
SIXx1T3, Ditfront an Crawford Abe. (40. Str.) Yo» 
ntaft und GurantierSchein, alle Aſſeßments bezahlt, 
*675.- Oſtfrout MXIG in beſter Lage, WVNc. 
ten nabe Milmwaufee Ude, mit Sewer und Waiie:, 
wertb SW, nur je &%60.—Obige find bejonpdere 
»Bargains“, fpreht vor Sonntag in umjerer 
Sweig:Office, 110 .M. Irving Park Blopd. (Ece 
42, Ave.; orfen von 2—6, nehmt Gar bis zum Nr= 
und transferirt nah Ede 42. Ave. 
Koeter & Zeudir. 69 Dearborn _ Straße. 


gu verfuufen: Auf Abzahlung, : 2: <ftöd. Saus, 2 
Zimmer Flats und Xot AREX1000, 200, an Ant 
Uve., nahe Weitern. 2:ftöd. Sramehaus und Yot, 
1—6 und 1- £ Zimmer Flat für $1250; 2 Totten 
an Le Mopne Str., 320x195, 2 2lod von Humboldt 
Bagt, 850° 12 Aere Farm, nabe Chicago, K2iNv. 
2 Voten in Oak Barf. $5W. Eine Lot an Meits 
ern Ave.. nabe Wotomac Ave., 8100. Paul Sayulte, 
1 Süd Glart Straße, Zimmer 15. 


Zu verfaufen: 1: Wegen Todesfall, 6:$immer Rrid: 
Erttage, nabe Metropolitan 2. Station, KINO Yir» 
zablung SCH. Achtzehn Zimmer Bridhaus, Lot o x 
125, nabe Bart und Kohbahn, zahlt über 12 Pro;., 
BO. 5. Henfchel, 1484 W. North Ube. 


Zu vertanſchen: Cine fchuldenfreie Cottage für cin 
2: oder ein Ieftöf. Bridhaus nahe Humboldt Part. 
Paul Schulte, 2 ©. Clark Str. 


gu verfaufen: Neue 5, G= und 7=-Zimmer Häujer, 
Bajement und Attic und alle Verbefierungen, auf 
leichte —— Otto Dobroth, Eigenthüme:, 
Elſton, Belmont und California Ave. 
2feb, frfamt, In 


Zu verkaufen: 


< Sol» 





Zu verfaufen: 825 baar, $12 monatlih für eine 
don unseren ihönen Brid:Cottages, mit allen Ver: 
hefierunaen; jihöne Straße, nahe Humboldt Bart 
und Hodhbahn. Bohm, Hitſch und Homan Ave. 


Haus und Lot auf der Rordweſt ⸗ 
Philipp Hofer, 704 Erieſon Avenue, 
— 14 


8900, Teichte Zahlungen, Haus mit 
70 Stave rg 





‚gu verfaufen: 
jeite, billig. 
Pullman. 


Zw angsverfauf: 
2 Lotten, Grofier, 


Südweſtſeite. 


Zu verkaufen: Bargain, Vier Flats Brid⸗Gebäude, 
13. Str., nahe Hoyne Ave. Toilet in jedem Flat. 
Mietbe $I4 monatl. Preis W, 600. Francis A. Bear 
& Co., 105 Wafhington Str. feb24—2ın) 


J —S 


gu verlaufen in der Vord Chicago Schützendatt 
Subdiviſion! — Bevor Ihr Ey ein Saus fauit, 
ebet Euch meine Säufer an Meftern und Belmont 
de. an, alle modernen Einrihtungen, 7 Fuß Brid 
Bafement, nahe den Belmont, Weftern, Elybourn 
und Roscoe Straßenbahnen. Reichte Bedingungen. 
Dffice ift Sonntags offen. Ernft Melms, Ede Weitz 
ern und Belmont Ave. lönov, frja® 


Zu verfaufen: Schöne Eottage mit bobem Vaſe: 
ment und Garret, einen Blod von Lincoln Ave. 
GCar. zwei Block zur deutſchen Kirche und Schule, 
Preis 81859: 8500 baar, 810 monailich, auch zwei 
Flatgebäude, gut gebaut, alle Straßenverbefſerun— 
gen, 82.750. 800 baar, 815 monatlich. Win. Ze⸗ 
lowsty, 537 E. Belmont Ave. 





Zu verkaufen: Lotten und Häuſer auf leichte Übzah— 
lung. Lotten von EE0—8%000, Häufer von $1400 bt3 
$4,500, Frame oder PBrid, Leibe Geld zum Bauen 
bei niedrigen Zinfen und reelliter Pedienung. Wnt. 
Mekger, 1451 Aſhland Ave., nahe Kiverfep 
Boulevard. 


Zu verlaufen: $3500, fchönes großes Fylatgebäude, 
6 Simmer in jedem get, alle Beebrtieruneee Gots 
tage hinten, Melrofe Str., weftl. von Lincoln Ave. 
E00 Qaar, Neft auf leichte monatliche Abzahlunger. 


Nohn Heim, 1713 N. Alhland Anden 


Zu verlaufen: Schönes großes 2:28. Sarg Flatgebäude, 
6 Zimmer in jedem Flat: heißes aſſer. Bad, Let 
374x125, Straße gepflaſtert. nahe Rord Robey Stt. 
und Wilfon Ave, Ravenswood, $3500. 3300 Baur, 
$15 monatlid; nehme ihöne Lot als erfte Abzahlung. 
John Heim, 1718 N. Ahland Ave. 


Zu verlaufen: 2-7 Zimmer Käufer in „yore: 
clojure” genommen. Billig und auf monatlide Ab: 
zahlung. 100 N. Baulina Str., $2400; 1899 N. 
Paulına Strabe, AU. 

* Roeiter & Zander, 69 Dearborn Straße. 


Zu verfaufen: Webiter Ape., nahe Lincoln Abe., 
2-ftödiges Haus mit breiter Lot (41 Fuß), muß 
verfuuft werden. Offerten erbeten. 

Koeiter & Zander, 69 Dearborn Straße. 


Zu verfaufen: Sehr billig, 10 immer: Frantes 
baus und Xot, ln für Boardinghaus, an 
Southport Abe., milsen Elybourn und Webſter 
Avenue. Adr.: B. 305 Ubendpoft. 


Zu verfaufen: Billig, Wegen Stadtverlaffens — 
2 Flat PFramehaus, modern, in feinem Zuftaude, 
Gigenthümers Adreſſe: P. 8. Boldad, 1691 Barry 
Abenue. ſſo 

Zu verkaufen: 530 Otleans Str., nahe Schiller, 
zweiitöd. Store und Weohnungen, Lot 25x102, 
W200. Eigenthümer 39 Sergmwid Sir. vio 

Zu verfaufen: Billig, wegen Umzugs, mein fait 
neues, modernes 8 Zimmer: Wohnhaus, 1021 Gran: 
le Ude, Edgewater. $500 baar. Näheres am 

abe. 


Zu verfaufen: De enden > ftödi as Haus und Cot= 
tage, modern. Preis $3600. Robey Str., 
nahe Schoo! Str. f614,21,23 


Zu beein en Haus und Lot mit Storesifron. 
nit oder ohne Sqhneider⸗Geſchaft. 414 Elybouru 
Avenue. fra 


Berſchiedenes. 


Wir können Eure Häufer und Lotten frei der» 
faufen oder bertaufchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigenthum und zum Bauen, niedrigfte ai" en, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Eo., 119 

Une., nabe North Ude. und Robey Str. 


Zu verkaufen: Mehl:, Frutter-Mühle, Eoal-Mard 
nebit fhuldenfreiem Grundeigenthum, SAX, Ins 
diana, 3 Meilen von Chicago. Preis $12,000.. Neb« 
me Ghicano —— in — Sue, 8 39 
Dearborn Etr, 11,14,18,21,25,3fb,4, 73 


Zu verlaufen: Billig für Baar, wegen Kranf, 
beit, Grundeigentbum mit gutem Geſchäft, Grocery 
und Market; nehme Grundeigenthum in Tauſch. — 
Adr.: S. 818 Übendpoft. 


——— — 

Zu vertaufhen: Zwei Cottage, 14 md 1-6 
Zimmer, für Kaffee, aörecerieh oder Delikatefjen» 
Store. Raul Eäulte, A E. Clark Str. 


Zu verlaufen: Belikantheil an Ede 43x12, un 
bebasıt, Adr.: S. III Udendpoft. fio 


Berlangt: Belaftetes Grumdeigentbum für Baar u. 
ihuldentreirs Gigenthum. Veager & Bennett, 125 La 
Salle Str Vbe 


Milwaukee 
didoja* 


NRechts anwälte. 
(Unzeigen unter bieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


red. Blotte, beuticer Bedttenmelt. 
le Kechts ſachen prompt —“J—— Vrattiaiet ia ader; 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Gir., Birmmer 
104. Wohnung: 105 Osgood Str. Ts 


Eruft Glöner, Rotor, Gieim 
—— - Dffice: 1540 Milmautee 
born Str. 


Bins jeder Art 
ion Henn. Sinner 





TS 
HN N 
Ein elektriiher Gürtel frei 


Werth $20. E35 Heilt Männer. 


Shidt einfahd Euzsen Namen und Apdreije. * 


Wissonsin Medical Instituts, 
Alhambra Gebäude, Milwautee, Wis. 
Unfer „Great King Belt“ iteht urübers 
ttoffen da. Er heilt Alle, gie ihrmad u. 
entiräftet find. Was er für andere gethan 
hat, thut er aud für Eu. Er ifi frei 
—— wa3 mir beriangen ift, daß Ahr 
ihn_Euren Nadbarn empf fehlt, nachdem 
er Euch furirt hat. Verfuct feinen ande» 
zen eleitrifiden Gürtel, bi8 Ihr dieien 
beruht habt. Wenn Ahr an einer 
Schwäche Genits-Urinarh Organe 
leidet, io garantiren wir, daß uniere 
„Electro-Medical“ Behandlung Eud) heilt 
bon VBaricocele, Shiväde, Brivatleiden, 
Nervöfität, Leber-, Nieren-, Blaſen⸗Lei⸗ 
den und rheumatiſche Leiben iind wie 
durch Zauber Furirt. 


„Leiet diefen Beweis", 
J 


eleltriſcher Gürtel heilte mich vom 
fteifen Rüden. Ehe ih Jhre Behandlung 
anwandte, fonnte ich faum meine Arbeit 
berrichten. Ich war entfräftet u. über den 
eig mund u. iteif. Ich bin wies 
r gejund u. ſtark. Dank Ihrem eleltri⸗ 
ber ürtel u. Behandlung. pr „Sting 
Electric Belt: ift ein Wunder”—E. I. 


Wisconsin Medicai Institut>, 
Alfambra Gebäude, Milwantee, Wis. 


der 


Hruchhänder, 


nicht hohe Preije, 
können einen Bruch heilen. 


Bir fabriziren über 70 berfchies 
dene Sorten. Ein gui pajjendes 
Band für Jeden. Uinjere Preije lau: 
Ic bon 65c aufwärts für gute eins 
eitige und bon $1.25 Aufwärts für 
ute doppelte Bänder. Die erfahren- 
ten Herren» u. Damen-Bandagi- 
ten zu Ihrer Verfünung. Unterjus 
chung und Anpafjen frei. 


HOTTINGER Drus &Truss Co. 
Nabfolger von Henry Schroeder, 
465-467 Milwaukee Ave. 


e Chicago Ave. Thurm » Uhr = Gebäude, 
6. Bloor, Nehmt Elevator, 13jn* 


Dr. J. P. Bennet. 


Kur Männer. 


Dr. Bennet ift der erfolgreihfte Spezialift 
für die Behandlung von Nervenjchtoäche, 
Varteocele, Bruch und Nieren-Krankheiten, 
Grapel, Erzema und alle hroniichen Krank: 
heiten der Männer. Geine Heilungen find 
fhnell und dauernd. Sein Rath und jeine 
Anfiht find frei. Seine Verjprechungen ver: 
den durch einen gejeglichen Kontrakt unters 
fügt. Ahr tragt nicht das geringjte Rifito, 
Für foldhe Leute, die jeine Office nicht befus 
chen Tönnen, hat er ein Syitem von häuslis 
cher Behandlung ararngirt. — Schreibt nach 
Symptom-Formular. 


Hedisin #1.00, 
48 Ost Van Buren Strasse, 


3. $lur. 
Neben Siegel, Cooper & Co. 


Dffice-Etunden: 9 Borm. Bis 8 Abenb3. 
fa* Conziag: 9 Borm. bis 12 Mittagd. 





FR Bruchleidendi 


7 — — — — 
Ba alle an Ver 
tümmungen des 

Rüdzratis, d. Beis 
ne und Babe Leis 
denben werd it 
ofitid ach lt. 
orten, Leidbins 


meinen — Apparaten 
Bruchbänder, 200 verſchiedene 
den für ſchwachen —— Mutterſchäden, fette 
Leute und Nabelbrü Gummtitrümpfe für 
Krampfadern, Gerade alter, Krüden, lünſtliche 
Beine u.f.w. — Bruch» - 
känder 50 Gent3 und 

eufw. Bejonders em 

fehle ih mein neue ers 

undenes Brucdband, 

weldes eingeführt ift 

in der beutihen Armee. 

E3 ift das ficherite, ber nF 
auemite, dauerbaftefte, melde Tag und Fact 
ohne Echmerz getragen wird und eine fichere 
HSerlung erzielt. Dr. Nobert Wolferg, 
Sabrilant, — ifth Ave.,, nahe Randolph Str. 
———— rüche und Verwachſungen des 
Körpers. us Sonntags Hjen Eis 12 Uhr. — 
Damen Werden bon eiıws Dagte bedient. 6 
Lribatzimmer sum Anpaflen. 


) $ wenn der Mors 
S500 Belo! Belohnung,®; elektrische 
@ürtel un der befte in ber Welt ift. Er beilt alle 

I Reider der Wieren, 
Leber, Lungen umd 
Hera, ferner Rheu: 
\matismus, Nervens 

chwäche, Kopf⸗ 
ſchmerz, Ruden, 
ſchmerz, Folgen v. 
Ausſchwytungen, 
vberlorene Mannbar⸗ 
keit, alle Frauculei⸗ 
den u. ſ. w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
geholfen haben, dic» 
fer —— wird 


8 Euch e helfen. 
8, ee 
60 Fifth Ave. nahe Randolph Str., Chicago. 
Uuh Sonntags offen bis 12 Uhr. "1308, jadino* 
DR. J. YOUNG, 
re Spezial » Atzt g 
ei biefelben griind- 

Preifen, 
oben. nn —— ſte Naſeuka⸗ 
sub mwurbe lurirt, 

ig 
— Unter⸗ 
nit: 261 
WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
— der Fair, Derter Building. 
Die Verzte dieſer Anſtalt ſind erfahrene Dept 


Electric Institute, J. M. BREY. Supt. 
—5 en⸗ Naſen · u. Hals · 
Kan — 9 urnesieffißen neuen 
blieben. Künft» 
Borm. bis 8 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
se Saeglalinen — ed als eine & 
a en eg 





Jnmerdalh 
Id Sis 30 


Diefe Methode, melche nur mir —5 iſt, und nur in meiner Office an⸗ 
de in der Welt, welche Münnern jeden a. 
ter8 Ehrgeiz, Kraft, Stärke und Dianneskraft verleiht. 

E3 ift eine vollftändig neue Entdedung 
anderen, die jeßt angeivendet werden für eine Heilung von verlorener Wan- 
allgemeiner Schwäche, unnetürlicher Berluite, 


geivendet wird, ift Die einzige Method 


neölraft, 
tur etc. © 


Diefe Behauptung zur Genüge. 


E35 gibt feinen Kal von den obengenannten Srankheiten, oder irgend einer 


anderen Unordnung des Nerbenfnitems, 


borrufend, welche meine Methode nicht zu heilen vermag. Sie wirkt direft und 
augenblidlich auf das Gehirn und die Nerben- Bentren. 


SER Meine Methode heilt, nachdem alle anderen Mittel umd 
Aerzte verfagen. Sie heilt Euch) jhuell und dauernd. 


Ihr verjpürt die Wirkung derfelben nad) den erften paar Behandlungen 
und bald fühlt Ihr wie ein neuer Menfch, und nachdem Nhr den vollen Murhus 
durchgemacht babt, wird e8 Exich jcheinen, als ob Ahr nicht über amangig Sabre 
Das Leben findet Ihr wieder de Lebens werth, und Ahr jeid wieder 
im Stande, Euch an dem Vergnügen der Mannesfraft zu erfreuen. 

Dies gilt Euch Leuten, denen e8 an Muth fehlt, deren Nerven zitter 
ren Augen den Glanz verloren haben, deren Geiit getrübt !it, Deren © 
berivirrt, iveldhe jchlaf- und ruhelos find, deren Vertrauen erfchüttert ift, Die 
find. Zögert nicht. — 


— 28. . 
Ich heile Varieveele, 
Ich lade jeden Mann ein, der andere Behandlungen und Lerzte verſucht 


hat, in meine Office zu kommen, woſelbſt ich ihm gerne meine Behandlungs⸗ 
beſeitigt die Schrecken der Chirurgie, 


alt ſeid. 


verſtimmt und leicht entmuthigt 


methode erkläre. Dieſe Methode 


Kraft iſt vollſtändig wieder hergeſtellt. 


Ich heile Beſchwerden, 


Meine elektro— chemiſche Methode löſt die erkrankten Theile allmälig 2 
und die Striktur jchwindet dahin wie der Schnee vor der Sonne. Sie heilt un 
macht den Kanal frei und Fräafiigt Die Genital-Nerven. 

Ich heile auch um geheilt zu bleiben: Biutvergiftung, Gonorrhoen, Sleet 
und alle anderen Krankheiten der Urin-Örgene. 


Stihherheit der Heilung ift was 


Sie tit bon mir in ianfenden von Fällen, die ich in den Iegten Jahren 
behandelt babe, gründlich erprobt iorden, und Die Menge der Zeugniſſe, die 
mir freiwillig zugeſchickt wurden und in meiner Office aufliegen, 


tler ziehen fich Die vergrößerten u 


ß 


_nAbendpof, Shicano, Samftag, den 23. Februar 1903. 


meiner neuen 
efekire: 
chemiſchen 
Melhode. 


und grundverſchieden von allen 


Varicocele, Strik⸗ 
en 


kleine oder geſchrumpfte Organe bers 


Des 
anfen 


ohne Schneiden, 
ſchmerzlos ... 


und 


kranken Adern zuſammen, und die 


ohne Schneiden 
oder Dehnung. 


Ihr wollt!? — Ich gebe 


Euch eine geſetzliche Garantie, "Sun zu heilen, wen 


ich Euren Fall überuchme. 


Mas ich fin andere getban babe, fann ich auch für Euch thun. 


Spredftunden: Montag, Mittwoch und Freitag don 8:30 Borm. 
bis 8 Uhr Abends. 


Donnerftag und Samitag von 8:0 Vorm. 


bi3 6:30 Rahm, 
Sonntag von 10-1, 


Dienftag, 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Das älteſte deutſche mediziniſche Juſtitut im Weſten. 


246-248 STATE STR., 3. Floor, 


Gegenüber A. M. Rotöfhilds 


DepartmentsQaden. fafen | ; 


Sagl, die Angenkur il wunderbar. 


frau & F Hunt von Aufiin kam mieder Tehen 
Durd; Oneals Auflöfungs-2Hetihode— denkt 
ihre Wiederherftellung ill wunderbar, 


Spendet dem Dr. Oncal das hödjite Lob. 


Edward Seiler von Libertyville erzählt, wie Dr. Oneal feine Augen 
richtete ohne Weiler, Schmerzen oder Unannchmilidjteiten. 


hr Fönnt zu Hauije Turirt werden. 


Wenn Shr blind geivefen wäret — oder do 
nabezu biind — feit Sabren;, hättet Euch bon 
Wielen Augenärzten ohne Erfolg beyandein lai 
fen, Euch) wäre geiaat worden, Euer Fal fer 
hoffnungslos, und Ahr würdet dann Remand 
tinden, der Euch jagt, dab er eine mildoe Be⸗ 
handlung wiühte, die Euch beilen fönnte, und die 
Euch, na deren Unmwendung beilen würde 
bet Zbr nicht jagen, e3 fei wunderbar? Frau E. 
5. Hunt, 612 North Waller Aben Auftın, ZU., 
machte ungefähr diej? Eriabrung Durch. 
haben ähnliches erfahren. Dr. Oneal ift 
genarzt, der ihr Augenlicht wieder 
nachdem alle anderen beriagien. 
Brief erzädlt ihr Geihichte. Ihr baht ähnliches 
ion in taufenden anderer Briefe gelefen. 
Frau Hunts: 

29. Non, 
Dr, Oren Oneal, 52 DearbornEtr Chicago, Ill. 

Werther Herr Doltor: Da ib meine Heilung 

für ebenfo dunder dar halte als viele ‚andere, 


1902. 


mödte id aud “mein Grieflihesgeugnig abgeben 
wiffend, dab ich dadurdh anderen belien mag, 
die jo leiden wie ich gelitten Habe. 


Ich batte feit längerer Zeit ein Abnehmen meis | 
ſchließlich über⸗ 
nur gerade | 


ich 


ner Sebfrait bemerft, Dis ih 
baubt nicht mehr jeben Tonnie als 
genua. mich im Saufe zu ben vegeit. 
30— tonultirte Augenärzte, Dre mir 
itte an Etaar, und dah Ti nichts 
alß bie Anwendung des 
Hierzu Ionnte ich mic 
batte fait bie Hoffnung aufgeacden, 
jeben au tönnen. als ich veranlaßt wurde, 
Auflöfungd-Metbode zu beriucheit. 
Im trat bei „Seren um 10. Mär; 1902 in Bes 
bandlung, und deute Tann ich" aufrichti g ſagen. 
daß mein Augenlicht vouſtandig wiederherge· 
ftelt ift. Io bin Ihnen fehe dankbar und 
werde alles aufbieten, Andere zu beranlaffen, 
Ihre Behandlung au verſuchen. 
Frau €. 8. Sunt, 

612 N. Waler Ave,» Auftin, ZU 


Das Nefultat ift immer dasſelbe 
in den ichliminiten Fällen von Staar, Schuppen, 
Grannlirungen, Leiden ber Sehnerven und allen 
anderen Urjahen von Dlindkeit, wenn nod) ef- 
was Sehlraft vorhanden, und 

Die Oneal Auflöfung?-Methobe 


längere Zeit angewandt wird. &3 liegen fo biele 
——e— as Beweiſe auf, daß dies üb —V 
en es em u mie der don Web. 


€., dem berühmten —— 
—* * — 


fagten, 
bunt ließe 
gefürchteten Meſſers. 
nicht entiählie een 
je wieder 
die 


{ben 3 

otre Dame Uniberfität, No 

fan dber „Bi war, folte üb 

über die wunderbare 
Auflöfungsmethode. 


„ andere. 


ı bon 6! 
| mir bor und erlundigte jtch, 


| mwiderte: 
| geicheben, 


vürs | Wort für Dr. 


Kiele ! 
der Mus | 

hergeſtellt. 
Frau Hunts 


Leſet 


die | 


md | 


erblindet und feine Augen waren beinabe dur 
das Meffer ruinirt, al3 er zu Dr. Oneal lan. 
Sn drei Monaten war fein A ugenlicht wieder⸗ 
dergeftellt 

Dr. Oneal iſt ſehr ſtolz darauf, daß er nie das 
Auge eines Patienten geſchädigt hat. 

Ihr könnt zu Hauſe kurirt werden 
ſchnell und zu geringen Untoften wie auſende 
Ein gründliches Syſtem der Diagnoſe 
und eine verbolllommnete Behandlungsmethode 
macht dies nit nur leit, fondern auch abfos 
lut jıger. 

Schielen beſeitigt. 
Kein Meſſer oder Schmerzen, durch eine neue 
Methode, welche nur zwei Minuten in Anſpruch 


nimmt und immer erfolgreiqch iſt. 


Liberthville, Ill. 7. Dez. 1902. 
Oren Oneal, Chicago, ‚30.: 

Den Doltor— Ih mil Ihre n ein paar Zei: 
Ien fchreiben und Ihnen danken für das, was 
Cie für mic gethan haben. Sie werden ſich ie: 
denfall3 erinnerh, daß Sie dor vier Moden mei» 
ne Augen richteten. Ach Ichrieb nicht aleib, da 
ich erft fehen woilte, 05 meine Augen aud tadel: 
lo8 waren. Miei Mugen find jo gerade gerich- 
tet wie fie mur n iönnen, und fie waren nie 
befier. Me Pine Freunde fagen alle, ih iähe wie 
ein ganz anderer Vlanıı aud, feit ich Türalich 
htengo zurüdfam, jpra ein Mann der 
ob ih Schmerzen 
batte al3 ıc) meine Augen richten dich. Ach er» 
„Mein, es war alles in zwei Minuten 
g und Dr. Oneal ließ mir nicht Zeit zur 
Furcht.“ Iſt es nicht gut, daß die Wiſſenſchaft 
eine Heilung für Schielen möglich macht? Ih 
braudte nicht einmal einen Verdand an meinen 
Augen zu tragen. Ich gina denfelben Tag beint, 


als ob nichts geſcheben wäre. 


Es bereitet mir großes Vergnügen, ein gutes 

Oneal einzulegen, wenn immer 

ſich mit Gelegenheit bietet. ÄAchtungsboll 
Edward JeSeiler. 


Frau E. F. HSunt. 

De. Oneal Hat folgende Bücher geſchrieben 
und heraus gen bon melden — eines 
oder alle auf Verlangen frei eſchidt werden; 
"Salelen”; "Staar*; turirt afe Schneiden“; 

elen“; „Staar”; „Augen-® üfungen:; 5 „Aus 
= ; „Leiden ber Sehnerven“ und „zehn 
tünde”. 
Konfultation ijt frei und erwnicht. 

Spreditunden: 10 Uber Borm. bi8 4 Ubr 
Nahm. täglich, ausgenommen Sonntag 8. Auch 
offen am ntag und Donnerſta u end bon 
6 bi3 8 Uber. Telepbon: Gentra 


OREN ONEAL, H. D., 


52 Dearborn 'Str., Chicago. 


Kejet die „Sonntagpoft“ 


Lokalbericht. 


Briefkaſten. 
*4 met find brieflih an die „Abenbpoft® 


su ri 
— Stellungspflichtige, denen e3 buch daS 
Deu Konfillat ermögliht wird, fi hier bes 
treffs ihrer lishteit zum Mititärdtenft unter: 
fuden und bas Grgebnik in Form einer Beicheinis 
guna an bie ußäubiae en in Deutihland x 
langen zw lafien, müfjen dieje Einridtung als 
DVerglinftigung betradten. Daß Ddiefelbe nicht yanı 
> gewährt werden Tann, liegt auf der Hand. 
R. PB. — Eine folde Unftalt ift das „Urmour 
akt. of Technology‘, 330 Armour pe. 
gielige Mafhinenfabriten find: u. U: Bearfon 
Machine Go., Randolph und Canal Pr; ; Haller 
8% ne Go., 1719 Fulton Str vs 18 
linton Str.; Gallauer & — ifth 
; Diliom Ganihom, gg ®. Sana tt.; 
. Kelmold & Bro,, Jeffer — Str. 
Eher "Rüefter & Co. or Bi © Santelon Sam: 
met & Mann, 157 Jeffer ſon Str.; in A. 
Stropm & Bro., 586 5. Yale Str. 
— Das Wort Tritolore ftammt ui 


M. Sch. 
dem Franzöſiſchen und bedeutet „dreifarbig.“ 
Trilolore bezeichnet man die — Kolarde, 
oder Fahne, wie ſie u. A. Frantreich, Belgien, 
Italien. Rußland und Deutſchland haben, er are 
aber die der Eon (roth, blau amd meiß), ivels 
he durch die erfte Revolution eingeführt wurde. 

Abonnentin. — 1.) Die deutſchen Behretins 
nen müffen jest au die englijche Se ab⸗ 
legen. Laſſen Sie das Mädchen die ſtädtiſche Nor⸗ 
malſchule beſuchen, welche der Ausbildung von Lehr⸗ 
tkräfien dient. 2) Gegen Sommerſproſſen gibt ebß 
unzählige Mittel, bie angeblich belfen. jollen, 3. 2.: 
Porarlöfung; Kampher-Spiritus; Auflöfung von 
Kreſſenſaft Meerrettig und Sonig; chwefelmilch 
mit dem Saft von unteifen Johannisbeeren ver— 
mifht; etwas Senfpulver, Mandelöl und Bitro- 
neniaft. Wir lafien Ihnen die Auswahl. 3.) Ein 
Reinigungsverfahren fpeziell für helles Yuchtenleder 
tft uns nicht befannt. 

BB. — Einer befonderen Sizens bedürfen Kran 
tenpflegerinnen nicht, do werben bei der Anftellung 
diejenigen borgezogen, welche im Beſiß von Diplo: 
men find. 

8. 8. — Das Attentat, twelhem Katfer Alegander 
II. von Rukland zum Opfer fiel, wurde am 13 
März I881 aur Ausführung gebragt. 


3mei Qefer. Deutihland bat Goldwäh⸗ 
rung. Das engliihe Wort „Standard“ hat in dies 
fer Verbindung die Bedeutung „Währung.“ — Ahre 
smeite Frage ift nicht ganz veritändlih. Walls Sie 
willen wollen, iwie viel Umlaufsgeld in dem fraglis 
Gen Ländern auf den Kopf der Bevölkerung vorban= 
den ift, jo lautet die Antwort: Vereinigte Staaten, 
$24.03; — BR Deutihland,$19.28; 
Defterreich: Ungarn, 89.8 

€. 2.—Ta3 — des Pürgermeifterd von 
Chicaao beträgt $10,000; das des WVürgermteifters 
von St. Louis fol jest 86,000 betragen. 

8. &. — Spredhen Sie bei einer der großen m 
ma ſchinen⸗ Fabriten vor, bei Deerings an W. 
lerton Ave.; hei MeCormids an der Blue 33 ns 
und Weftern Wpe.; oder bei der Plano Eo., in 
Met Pullman. 

9 3. — Ahr Sohn, als ein Bürger der Ber. 
Staaten, ift bei feiner Rüdtehr nah Ämerika den 
für Einwanderer geltenden Beſtimmungen nicht un— 
terworfen. 

M NR — Wenden Sie lich mit Ihrert Anfrage 
en Herrn J. Mark Tanner, Springfield, U. 
„Secretary State Board of Charities.“ — Gine aus 
Staatsmitteln unterhaltene KHeilanftalt für Fall ſüch⸗ 
tige aiht es in Illinois nicht. 


Frau K. M., Burling Str. Das Teſtament 
muß im Nadlaifenf aftsgerichte de Countys, wo 
die Berftorbene gewohnt hat, hinterleat werben. 
Dort Ffünnen Sie erfahren, ob Ihr Kind darin be- 
dadt ift oder nidt. Nah Aufnoifer Geſetz iſt die 
Verſon, welche das Teftament im Beftk oder Ber: 
mahrung bat, verpflichtet. e3 fofort nad dem Tode 
des Erblaffers im Gericht einzureichen. 

F. 6. — Wenn Sie verheirathet jind und Yhr 
Hausratb und fonftige Habe nicht den Werth von 
$400 Uherſteiat. Ex Ihnen nichts genommen 


imerben. Nur bürf Sie, fals der Gläubiger, ein 

ablunggurtheil ac Sie erwirft, die rechtzeitige 
inreidung des beihmworenen Verzeihnifies Ihrer 
Habe nicht verfäumen. Ob Sie für das Ihnen über: 
achene und don Ahnen verlorene Geld überhaupt 
hafthar jind, „bängt von Umftänden ab, über Die 
inir, da wir Eie nit kennen, auch nicht urtheilen 
tönnen. 


URB. — Mer von Monat zu Monat\gemietbet 
hat, ift auf alle Fälle zu dreißigtägiger Kündigung 
erehtigt; auch wenn da8 Haus einen neuen Eigen: 
tbitmer erhält. 


AnnamMm., Wentworth Ave. — Jedenfalls wird, 
wenn die Antlage gegen den Verführer zur Ver— 
bandlung ofmmt, die Verführte ald Zeugin vorge— 
lahen werden, end den Sie fi im lebrigen an 
das „Bureau of Auftice”, 79 Dearborn Str., wenn 
Sie fonft keinen Rathgeber wiffen. 


M. R., Nogers Bart. Dem Gejek nad find 
Sie gehalten, die Beltimmungen des eingegangenen 
Vertrages zu erfüllen; alio zu bezahlen, was darin 
ausgemadt it. Wenn der Vertrag Sie verpflich- 
tet, 2100 Geld zu bezahlen, jo ift der Befiker der 
arm nicht verpflichtet, den don Ahnen auf bie 
Taraigefahrenen Dünger als Zahlung zu rechnen, 
auh-iwenn der Dünger, wie Sie jagen, $100 mwerth 
fein fiollte.e Haben Sie Schaden gehabt dadurch, 
daß ber Eigenthümer feine Verpflichtungen nicht er— 
füllt. ſo Llönnen Sie den Betrag folgen Schadens 
als Gegenjorderung ftellen. Gaben Sie pfänbbares 
Eigentpum, fo fann fid der Cigenthiimer an Diefes 
haltet &o lange er dazu feine Schritte getban hat, 
Önnen Sie felbftverftändfih verkaufen, was Ahnen 
gebört, 

Frau EI. — 1) Die Frau bat gefehlih einen 
Drittel-Antheil am Grumndbefik: des Mannes, den ihr 
der Mann ohne ihre Zuftimmung nit entziehen 
fann, aub wenn er das Eigenthbum verfauft. -- 2) 
Stirht der Mann, ohne Kinder oder Kindesfinder 
gu binterlajfen, fo fällt — nah Bezahlung aller ge: 
tehten Schulden — der Mittive die Hälfte des 
Grundeigentbum® und die ganze Fahrhabe zu; die 
andere Hälfte des Grundbeſitzes fällt an die erbbe— 
rechtiagten Anverwandten des Mannes. 


Yulius R, Maribfield Ane. — Die Höhe der 
Grbiaftsfteuern ift in den Staaten des deutiden 
Reiches verihhieden. Auch das Erbtbeil, dad an im 
Auslande mwohnende Erben fällt, ift fteuerpflihtig. 


M. E., S. Alhland Une. — 1) Ein „zweideutiges 
Verhältnih“ genügt nidt. Das Verhältniß muß 
ihon ein fehr eindeutiges fein, wenn es als S 
dunasartund anertannt werden foll. 
do felbftverftändlih, dab Eltern das Necht haben, 
die Tafhen ihrer Kinder zu durchſuchen. — 8) „Es 
u fein Gefeß, welches der {Frau verböte, die Ta= 

hen ihres Mannes nah etwaigen Licbesbriefen zu 
durhfuchen, oder nah Kleingeld oder jonft etwas. 
Dapor muß der Mann fi fiber beihügen, jofern 
er e8 für nötbig hält und es fann. 


€. ®., Safting Str. — 1) Sie find unnöthig be- 
forat. Ahre Frau, die bier bereit? mit ihnen 
anfäliia war und nun don einen Beſuche aus 
Deutihland zurüdtehrt, ift feine Einiwanderin mehr, 
fo daß die betreffenden Gefege alıf fie gar feine An: 
wendung finden, Dab Sie no nicht amerifanijcher 
Bürger find, macht Leinen lnterfchied dabei. 2) 
Ueber die Kajütenverbältnijfe des Dampfers mird 
man Jhnen auf der biefigen Agentur der betreffen: 
den Geſellſchaft die gewünſchte Auskunft geben. 


Ph. B. — Es iſt ſchon wiederholt in dieſer Spalte 
mitgetheilt worden, daß das Gefetz keine Ge ldſumme 
vorſchreibt, die ein Einwanderer mitbringen „muß“. 
63 ift Sade der Einwanderungsbeamten, in Anbe: 
trat aller Umftände — nicht bloß in Unbetradht des 
Geldbeutel — zwe beurtbeilen, ob die Gefahr vor: 
Itegt, daß der Antönımling bier der Deffentlichkeit 
zur Laſt fallen werde. Gejunde, arbeit3fäbige Leute 
werden oft mit ganz gerin en Geldmitteln zuge: 
laffen. ak AIemand bier Verwandte hat, die für 
ibn zu jorgen. bereit find, wird in zweifelhaften 
Fällen jelbftverfiändlih auch in Betracht gezogen. 

2%. — &p meit aus Ahren- Mitibeilungen zu 
erjeben, tönnten Sie von "bier auß nur yurüdges 

Shift werden, fall8 von den deutfchen Webörden auf 
Grund des WUußlieferungspertranes Ahre Aus lie⸗ 
ferung wegen des dort begangenen Vergehens ver⸗ 
— werden jollte. 

Sch. Weſtern Abe. — Dadurch, daß der Käu— 

F der Wirtpigart ji$ zur Beblung der fraglichen 
Schuld berpflichtet bat, hat der. Gläubiger fein Ans 
teht an Sie nicht verloren. Gr fann jih an Sie 
halten, weil er ‚Fon nen die Wearen gelisfert hat; und 
Sie Fönne n ji$ an den Käufer halter, der jeinen 
mit Ahnen eingegangenen Kontrakt nicht erfüht bat. 
®. H., Superior Str. — Sie find haftbar für die 
E&ulden, pelche die Frau, jolange fie mit Ihnen 
zuſammenlebte, zur Beſtreitung Def Haushalt ges 
macht hat. Ste iind nit haftdar für die Schulden 
des Geiäft!, da? die Frau als ihr eigenes geführt 
2 Die Frau hatte das Recht zum Verkaufe ihres 

Geihäfte. Um ein etwaige® Anredbt auf daS bon 
der Frau mitgener umene Geld zıte Geltung au brins 
en, werden Sie bie Hilfe eines Anmalts in Uns 
hrus ne pmen mitfien. 

€. €. — Das Geile berchtigt die verbeiratbete 
Frau, Des ihr Durd Erbichaft zufallende Gigentbum 
als ihr beiondere® Eigentsuem 30 balten und darüber 
ebenin jelbitftändig zu bertägn, wie der Mann über 
- ihm aeböriae. 

M., Piderdied Str. — Vehuft Einleitung der 
— mütien Sie fih an einen Anmalt 
wenden. Dieier fann Ahnen aub, wenn Sie mits 
tellos Sind, Die Grlajfung der Gerichtstoſten erwir⸗ 
ten. 

U — Flüffigen Leim, der jederzeit yum Ge: 
brauch bereit if und nicht mehr auft, erhält man 
durd Löten vor I Theil Yeim in 1 „‚zbeil Waſſer 
und allmablichen Zuſaz von 0,2 Theilen Salpeter: 
fänre au der warmen Löſung, welche men nah dep 
Aufbören dir Kür un Entwidiung von ielpetri- 
gen Dämpfen ertaiten füht, Oder man löft 4 Theile 
Leim im Wefierbad BR Theilen ſtarkem Eſſig und 
1 Zeil Alfopol und jegt jebr wenig Wlaun zu. 


— Im n Dufel. — "Du, Spund, wit 
müffen machen, dab wir nad Kaufe 
fommen, eben ſchlug es zwei. — Nee, 
das war eins! — Bemahre, zmei 
ſchlug's! — Unſinn, ich hab genau 
gehört, es hat eins geihlagen—jogpr 
zweimal hintereinander—! , 


mn C Sa —v 
A... 


Kranke Männer!!! 


eingeladen, vorzufprechen. 


FREI! 


Dies gilt für jeden jungen, alten oder mittelalten Mann, ber fi Ausfchweifungen und geheime Ges 
mohnheiten hat zu Schulden fommen lafjen. Für Männer mit Blutvergiftung, Schmäde, Gebächtnikfchtwädhe, 
Herzſchwäche, Beſchwerden, Varicocele, Bruch, Hämorrhoiden, ſchwachem Rücken, ſchwachem Magen u. ſ. w. 


Ich berechne nichts für Privat⸗Rath. Sprecht vor. 


Vienna Medical Institute, 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor), Ecke Madison Str. 


3 gebe die befte — zu den 
niedrigſten Gebühren. 


77 * ae Männer 
Blutvergiftung 


Blutvergiftung im erſten, zweiten oder 
dritten Stadium kurirt ohne Queckſilber 
oder Pottaſche. Alle Symptome beſeitigt 
in 3 bis 15 Tagen oder id vers 
lange fein Geld. 

Wenn Ahr an Wunden im Mund, 
Ausfallen der Haare, Pidel, fFleden, Eczes 
ma, Zetter, Schmerzen in den Knochen, 
weißen Tzleden in der Kehle leidet, und 
wenn hr ermüdet und fchiwad) feid. Hüs 
tet Euch vor diefen Symptomen! Kommt 
zu mir, laßt mich) Euch dauernd furiren. 


Beſchwerden 


Dauernd geheilt mittelſt meiner ſchmerz⸗ 
loſen konſervativen Bekandlung. Kein 
Schneiden, Schmerzen, Zwingen oder an 
dere grauſame Methoden angewandt. 
Und der Harnkanal iſt offen und rein. 
Heilung garantirt. 


Ich bin immer gern bereit, die Zahlungen den Umſtänden ee: 


Ihr 


könnt jedes Mal bezahlen, bei der Woche oder beim Monat, und ich gewähre 
liberalen Rabatt für Baar. Beachtet, meine Gebühren ſind die niedrigſten in 
der Stadt und Ihr erhaltet die beſte Behandlung. Ich heile auf Bank 
Garantie. Sprecht vor und erfahret ſogleich Näheres über Euren Fall. Es 
wird der glücklichſte Tag Eures Lebens ſein. Unterſuchung frei. 


| 
| 
| 
| 
| 


Lebenzehrende 


Baricocele 


vermindert und furirt in 8 bis 5 Tagen 
ohne Mefjer durd die Wiener fchmerzloje 
tonfervative Methode zu geringen ilnfo: 
ften. Heilung garantirt. 


Lerlorene Lebenskraft 


Nervenſchwäche. Schwäne. 


Seid Yhr nit mehr fo Träftig, wie 
früher? Habt Ihe nicht den Ehrgeiz, den 
ein Mann haben follte? Schmerzen im 
Kreuz, Gedähtnißjhtwähe, Mangel an 
Muth, verabfheut Ihr Gefelligfeit, uus 
erflärlihe Furcht, Feigheit, abjchiweifende 
Gedanken; Schwädhe. Habt Aht! Wenn 
Ahr an etlichen oder allen diefen Shymps 
tomen leidet, jo jolltet Ahr wiſſen, daß 
Körper: und Geiftesichwähe größeres 
hättsliches Leiden hervorruft — mehr Che: 
fheidungs: und Selbftmordfälle — als 
alle anderen Krankheiten zujammen ge: 
nommen. Kommt zu mir und laßt mich 
Fuch zu einem Manne machen. Yu ges 
ringen Untoften fann ic) Euch dauernd 
heilen. 


Ssunge Männer 


mit Shwäde 
Eure Hände find Kalt und feucht, dunkle 
Ringe unter Euren Augen, Euer Schlaf 
erquidt Euh nicht, Ahr fteht ermüdet 
auf; Ihr Habt Katarrh, übelricchenden 
Uthem, Herzklopfen, Zittern, unerflärli- 
he und unfontrollirbare Furcht, kalte 
Füße, Feigheit, verſchwommene Sehlraft, 
Schwindel und viele andere unerträgliche 
Symptome. Junger Mann, dies muß 
ſofort aufhören. Wartet nicht einen Tag 
länger. Kommt zu mir und ich kann und 
werde Euch heilen. Konſultation frei. 


Blaſenleiden 


Ale Fälle von jchmerzhaften Uri- 
niren fofort gelindert.  pftitis, 
Podenfag im Urin, Kreuzichmer: 
zen, Fatarrhalifche Abjonderungen, Pro: 
ftatitiß geheilt ohne Operation und jhnell 


kurirt. 


MEDICAL INSTITUTE, 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor), Ecke Madison Str. 


Cpredhitunden täglich, 8 


Fiſteln, 


Hämorrhoiden, Chroni— 
ſche Verſtopfung, alle 
After⸗Krankheiten 


ohne Schmerzen oder Meſſer kurirt. 


After und Eingeweide-Leiden benöthigen die 
Behandlung eines erfghrenen Spezialiſteñn. I 
habe 20 Jahre dem Studium und der Behand— 

lung dieſer Krankheiten ge— 
widmet. Ich behandle nur 
dieſe Krankheiten. Ich heile 
Hämorrhoiden (Piles), Fi— 
ſteln, chroniſche Verſtopfung, 
Fiſſures, juckende Hämor— 
thoiden und alle anderen 
After- und Eingeweide-Lei— 
den dauernd, ſchmerzlos u. 
obıe Meifer. — NKonfultas 
tion und Unterfuhung frei. 
Sprecht vor oder ſchreibt 
nach meinem freien Buch, 
„After- und 
Kranlheiten, 

und Heilung.“ 


J.M.AULD,M.D. 


Spezialiſt in After- und Eingeweidekrankheiten. 


80 Dearborn Str., Chicago, Ill. 


m35,10,14,19,24,23 


Praktische Aerzte verordnen 


RUDINOL 
GATARRH GREAM 


al vorzüglichited Heilmittel und mit großem 
Erfolg bei 
Erkältungen im Kopf, 
Schnupfen und La Grippe, 
Nafen- und Kchllopf-Ratarrh, 
Snftröhren-Entzündung, 
Hald-, Magen- u. Lungenverfhleimung, 
Aſthma und Hab ever. 


Garastirt volitändig 
giftfrei und unſchädlich 


Echr empfehlenäwertb und unihäsbar in den 
erwähnten Fällen Hauptiählig für Kinder und 


Erwachſene. 


2580 in allen Apothelca. 
Sijan,imo,fafodi 


ihre Urjade 





Glanbe iſt nothwendig. 


In allen Unternehmungen des Menſchen if 
Glaube ein Prinzip zum Vorwärtsdringen, ja ohne 
Glaube und Hoffnung würde kein Menſch etwas un⸗ 
ternehmen. So darf jeder auch glauben, was von 
Dr. Lemke's Kräuter-Thee geſagt wird, denn 
Tauſende können es bezeugen, daß dieſer Thee ges 
bolfen bat. Diefer Thee ſcheidet alle unreinen Ma—⸗ 
terien aus und bringt den kranken Körper wieder in 
Ordnung. Dieſer Thee regulirt den Stublgang, ber- 
treibt fchleihende rbeumatifhe Schmerzen, heilt 
Vruft:, Dirgens und Gedärmesfatarch, ift überhaupt 
ein mertbbolles Kausmittel gegen alle Erfältuns 
ven für GErmwadiene und Kinder, indem es ba3 
Blut gründlich reinigt. Fragt in Wpotheleh nad 
Lemkes Kräuter-Thee, oder fhreibt an die Dr. 9. 
G. Xemie Medicine Co., 118 Eldurn Qve., Chi⸗ 
cago, IH. Brei 256 und 50: die Schachtel. 
Probe jrei. Dibofa* 


* — und Geld. 


Die Brüde, die 

——— ih in 1893 in den 

Soon Dental 

Barlars _ einfegen 

ließ, pabt kt m. 

it fo gui mie 

- neu. Auch ließ ich 

—* mir Zähne ziehen, 

ohne Bin nur die gerinoften Sämerzen au verſpu⸗ 
a — Mı3. Gdardt, 1550 Wabafh pe. 

Belte Zähne, S.E. =. 83 Silberfällungen.....500 
Sebiß Zähne.. ..85 Goidfüllungen 8 "auto, 
Beſte — S Brüdenarbeit — 

Reine Bereßnung "für das Ziehen, wenn a 
bekelit werben. — Gine geihriebene Garantie für 
zehn Jahre mit allen Urbeiten. ſadidoe 


Boston Dental Parlors, 148 Stats Str. 


Gegen urn: : Leiden nnd 


Blaſen⸗ 
—** 


hmungen. 


ie 


Eingemeides | 


Frei verſchickt. 


8.30 Vorm. bis 6.30 Nachm. Arbeitsleute finden Zeit vorzuſprechen Dienſtag, Donnerſtag oder Samſtag Abend, 


welcher Zeit die Offiee bis 9 Abends offen iſt. Sonntag⸗Sprechſtunden 9 Vorm. bis 1. 


heumatismus 


kurirt durch 


den Gebrauch von FJuansonꝰs 


“5-DROPS” 


Swanfon’s „b- Drops“ ift die einzige Mebi- 
in in ber Welt, welche Rheumatismus in al 
einen Formen und Stabien heilt. Rheumatiss 


mus ift eine Bluikrankheit und wird 
rufen Durch giftige Stoffe 
Urie Acid) melde im Blute find 
heilt diefes fchredli 
dem Blute diefe Gif 
ten außfcheidet, welche einer guten 


cu 
cid und 

„d:Drops“ 
e Leiden, indem ed aus 
e und andere Unreinigfeis 
Birkulation 


Lactic 


hinderlich ſind. Nur auf dieſe Weiſe läßt nn 
eine dauernde Heilung erzielen. „d: — 


ein innerliches und 
wirkt ſchnell. 


außerliches Mittel, 


Des und beftimmt, und tit u 


abſolutes Hei mittel für Rheumatismus. „d= 


Drops“, innerlich eingenommen, löjt die 
gen Säuren auf umd entfernt fie aus Dem 


its 
rs 


per und reirtigt das Blut vor allen Giften. Eine 
Applikation bon„5Drops“ auf die fchmergenden 


Gtellen, 


befeitigt beinahe augenblidlich Die 


Schmerzen, wogegen die Urfache der Ara En 
ficder entfernt mid Durch den innerlichen 
brauch. C chmerzen, Bein und Entzündungen berfhtvinden tie duch Zauber, u 


„DeDrap8" angewendet werden. 


Neuralgie 


wird durch unreines Blut hervorgerufen, wodurch das ganze 
Rervenſyſtem beeinträchtigt wird. Der Mangel ar Nervens 
fraft führt eine Zufammenziehung der Nerven-Jcntren ber» 


bei, was ficherlich große Schmerzen verurjacht. Wenn das Blut nicht jogleich gereinigt 
und der Körper Blu Butand berjegt wird, fo bricht beinahe immer das ganze 


Nervenfyitem zufammen, und oft 
Drop8“ aemährt fchnelle X 
ichredlichen Leiden berbei. 
Schmer 
malen 
artig oder gewährt dem 


bedeutet dies jahrelange jchredliche 
Linderung und führt 

&3 reinigt das Blut, 
eit jtellt e8 die Nerven wieder in ihren nor» 
uftand ber. Klein anderes Mittel in der Welt Fräftigt die Nervengentren ders 
Leidenden jo viel Linderung. 


en bei, und in wunderbar furger 3 


Reiden. „eo“ 
eine dauernde Heilung bon. Diefag 
ſchafft gute en legt 


„5z⸗Drops“ iſt ein unfehlbares Heilmittel für Nheu: 
matsmns, Neuralgie, Grippe, Erkältungen, Huften, wunde Kehle, Bronditis, Gegen» 


ſchuß, Hüftweh, Gicht, 
weh, Dyspepfie, Unverdaulichkeit, 
Malaria, Herzſchwäche, 
und Blutkrankbeiten. 


Zur Beachtnug. 


„b · Drops 


Alkohol, Opiaten, 
—— Droguen. 
Eurer Nachbarſchaft nicht zu haben iſt, 


iſt 
vollſtändig harm⸗ 
los und kann von 
Kindern wie auch von Erwachſenen einge⸗ 
nommen werden. Es iſt vollſtaͤndig frei von 
Salichl oder anderen 

Wenn „5⸗Drops“ in 
be⸗ 
ſtellt direkt bei uns, und wir verſchicken es 


Afthma, Katarch, Leber und Nierenleiden, Nervölität, Rüden- 
Bräune, 
Schlaglähmung, kriechende Gefühlloſigkeit, 


nervöſes und neuralgiſches Kepfweh, 
Schlaflsſigkeit 


ooUPON 
No. 100. 


Schnetivet dies aus und 
idıdt e8 mit Gurem Ras 

men und Wdrefie an die 
Swanſon Rhexmatic 
Eure &s., Ehiccgo, und 

Ahr er ftet eine Flaſche 

von „8 Drops“ frei (vr 
zugeſchidt. 


portofrei nach Empfang des Preiſes, 81.00 per Flaſche. 


hn mit 


Eine Probeflaſche wird 
* auf Nachfrage. ein 
urem Namen 


em Lefer diejer Zeitung frei 
eidet Diejen Roupon aus und 
und Adrefje uns zu. Schreibt 


far 


Große En (300 ofen $1.00.) Bon Apsthelern verkauft. 
Fragt Euren Aystheter nah der „Ewanfon Pille“, ein fiheres Heitmittel f. Berktepjung. Brei 25%, 


Swanson Rheumatic Gure Co., i60 Lake Str.. Chicago, 


Habt Ihr Kopfweh ? en ——— 


men? Schielt Ahr? Dies ſind etliche Leiden der Au 
gen, wi = mit Brillen turiren. 


Augen-Spezialiften, Dr, en 


weiher Eure Augen ! inte rei unterfi 
und Wugengläfer don $1. aufmwä 4— 

tlimaulee Ude, * ve, 
Bios, wo Ye ——— * a fi$ breben u 
sehftunden: Be 


co x 
his $ u 9 de 4 Er Win 


— — 


DR. SCHROEDER, 
Dentider 


2. 


jan17,feb7,23, 591 


Hartwig’s 
LungBalsam 


wirb unter einer Pofitiven Gas 
rautie verlauft, jeden Hufen 
ganz gleich wie jhlimm, gu heile, 
Eine Dofis wird Euch) von feinen Youma 
derbaren Vorzügen überzeugen. ers 
fucht ihn, wenn er-nicht kurizt, fo gibt 
Euch Euer Apotheter Euer Gelb 

——— oe, ie 


Preis 25e, Bde und 91.00 
ge lan 





beite Blut- und Nerven 
Mittel, 


Haft Du Dir ben Kopf zerbro- 
ben, waß zu thun ift für Dein 
Leiden. »Bijt Du viel mit hroni- 
fden Schmerzen geplagt, oder 
will bieje3 oder jenes Organ ver⸗ 
ſagen, ſo verlaſſe Dich getroft auf 
PUSHKURO. -Geilt Rheu: 
matismus, Catarrh, Schwäche, 
alie Biut⸗ und Nervenleiben, ge: 
ber:, Nieren= und Herzleiden, fo= 
wie alle Frauenkrankheiten. 


Clearmont; Mo 
Meine werthe Frau war immer ſehr 
mit Dagenbejäwerden behaftet, Unver⸗ 
daulichkeit. Shmerzen, Beklommenheit u. 
w. Nach dem Gebrauche von nur einer 
aſche von Dr. —— s Mittel, war ſie 
von allen dieſen Beſchwerden befreit, und 
kdunen wir das Mitltel nicht genug em⸗ 
6 Es hat Pe ae 
a A ch an mir 
3 war Juli wo 
Eben: war und ih Korn gepflügt 
ba * da hatte ich wohl gu viel Wafjer ge» 
trunten und wurde frant. 


tältung3«, 
wunberbar fchnell. 


Erkällungs-Kur 


4 “; N N 
ER IV R 
N N 
—8 


Es war, dis wenn ein fchwerer Stein in meinem Magen lag. Mit drei Dofen 
ber Medizin war ıdh Zurirt unb habe fomit Doktor-Redhnungen geivart. 
ur dıe —— welche ihr der Doltor 
tungen und deren Folgen, und wir können das Mit 
Oh gebe biefe Zeuanifje mit Freuden, und wünfc 

aufmerkjam zu machen. Winbei das Bild meıner geheilten rau, 


N 


„aD 


N 


N —98 UN 


SS‘ 


en 
L jehr empfehlen. Das Mittel ift Ieicht zu nehmen, wirt 

e alle Leidenden auf 
Mit herzligen Grüßen 


Hensy Grimdmann. 


„Abendpof“, Chicago, Samftag, den 28. Tebruar 1903. 


Tsu Alles nichts geholfen! - Was jehl (fun?? 


So viele Leute berichten, daß fie viel Arzneien und Uerzte-gebraucht haben, aber alles 
vergebens, biß fie PUSHKURO nahmen. Probiere od PUSHKURO, da3 


Puſ furo, Preis $1.00 und Pus 
ige s Erkaͤltungs-Kur, Preis 50 

ents, find in ben meiften Apotbe- 
fen zu haben, oder werben für dies 
fen Preis von Dr. Puſcheck an ir⸗ 
ei eine Wbdrefje portofrei vers 


s 
D) 


Sn 


u 


Ferner hat auch Dr. Puſcheckhs Er 
Es iſt ein probates Mittel für alle Erfäl«, 


t 


dieje Arzneien 


(Puscheck’s Cold Cure) heilt fchnell 
jede Erfältung, Hujten, Fieber, Hals- 
und Bronchial-Leiden. 


DR, €. PUSCHECK, 1619 Diversey, CHICAGO, 


ertheilt gern brieflichen Rath frei. 


— Tee 


— —— 


‚Meine Heilung il $5,000.00 wertt 


MM. 3. Bryau, General-Agent der MWisconfin 


Gentral » Eifenbahn, während er Ieste Wode 


in der Stadt war, lieh ji von Dr. Madifon jein Auge richten und befuchte am jel- 
bigen Abend das Theater. 


Madifon-Abforbirungs-Melhode it wunderbar. | 


Sagt Herr Bryan, al3 er fah, was jie an ihm 
Minnenpolis, St. Paul und Milwanfee Tonjultirt, 
anzuwenden, welchem er fich nie unterworfen hätte, 


bewirkte, 
aber alle riethen, das Mefier 
Tie Madifon Abior- 


birungs-Methode ift jo voffonmen, daß 


Shr in Euren eigenen Haufe inrirt werden Fönnt. 


P. Chester Magison, M.D., 
Amerifa Meifter-Augenarst. 


Habt Ahr je einen Menfchen, der fchielt, auf der 
Ctraße oder irgend imo anders getroffen und bes 
merft, wie fihnell er fich abmwendet, wenn er mextt, 
daß Ahr ihm anjcht? Wigt Ihr weshalb? Nenn ; ‘hr 
Sichieltet, jo würdet Ihr den Grund leicht Temnen 
lernen. Leute, die f&ielen, find empfindlid. Ihr 
Yeiden macht fie empfindlih. DOft’wird cin Menſch 
mürrifh und gereist und mir find Fälle befannt, 
wo der Menih Eellitmord beging wegen bieles Lets 
dend. Kinder werden verladt und veripottet, und 
ihliebtih werden fie Durch den Spott ihrer Gcipies 
Ion ee Verzweiflung getrieben. Dies braucht nicht 
der Ball fein, denn Schielen fann dauernd geheilt 
werden ohne eine fohmerzhafte Operation. E53 Hit die 
Pflicht der Eltern, deren Kinder fchielen, und da 
es jegt fo leicht und fehnell md zu geringen Une 
toften geihehen Tann, iſt es nicht nöthig, daß die 
Kleinen auch nur einen Taç länger leiden und ihr 
Augenlicht der Gefahr ausſeten. 

Die altmodiſche Meſſer-Methode iſt abgethan. Sie 
wird erfeht durch eine ſchmerzloſe Methode, weſche 
meine eigene Entdedung iſt, welche nicht mit den 
Gefahren und Schreden, bie fo gefürchtet werden, 
begleitet ift. 

Männer und Frauen Iebten Jahrelang fchielend, 
eitfach weil fie das Mefjer und das Mijifo fürdhtes 
ten. 

Gen-Agent einer großen Eijenbahn-Gefehichaft. 

Wenn Ahr feht, dab hervorragende Geſchäftsleute, 
die jahrelang on bdiefem Uebel litten, einjeben, dab 
ihre Meinung über meine Behandlumg eine irrige 
war, und zu mie kommen, um fi ihre Augen ichs 
ten gu balien, fo follte dies Gud ebenfalls Ders 
trauen ei einflihen. 

Here Biyan fürätete immer das Mefjer und fprad 


— 18 er bei mir vorlam. Ah tadele Sie 
“isn Sie fih niht mit dem Meifer zers 
ndlung gefchieht ohne Meifer, Schmerzen 
nehmli — und die Thatſache, daß 
— 
eſet. Serr 5 fagt und dann verfteht 
—* 
Duluth, Minn., 4. Februar 1903. 
Werther De. P. GC. Madifon, 80 Dearborn Str. 
elangte gut nach Hauſe und 
in qutem Zuſiand. Es iſt 
Nö und Ban Freunde fragen alle, wer 
ed ger Ste en fage ih e& ihnen und 
Bo ss 
bin ee langem jchielend gewwefen, 
Habe a dedacht, dab es gerichtet werden 
o m einige Geſchäfte zu erledigen, 
a Pr —2 — vorruſprechen und Sie 
zu In 


een Jaffen mollt denn e8 Hit nit nöthig. 
ngen ik find, bemweift, daß die 
— 
— Fall auch geheilt werden kann. 
hicago. 
3 
völl 
— urde jo gut und fchnell 
fönne, außer mit dem Meifer. Als ich legte Woche 
atte aber Sohn Spee die Yugen — 


Orıs. WILSON & : ©0. 
DBauf. Beichärt 


182 LaSalle $t. 
Zinsen 


ui Ched Konti und Gpars 


3 lo sa gelber. 
auf drei 


31° lo Spargelder. 
40. Si ———— die 


Dr elf monatliche 


t ein 
5.* 


— — — — — — — — — — — — — 


Yan me Ghicago 


zu Taffen. Nahdem ich Sie gefehen, befchloß ich es 
— ———— und bin mehr als zufrieden mit dem 
tefultat. Sie verurjachten mir feine Schmerzen oder 
Unannehmlicpkeiten, Da ich meinem Geſchäfte nach⸗ 
ging und noch am ſelben, Abend das Theater be⸗ 
ſuchte. Es hat mich in keiner Weiſe im Geſchäft 
geitört Was Sie für mich gethan haben, wird Ih— 
nen Hunderte von Patienten unter den Giienbahnern 
bringen. Sch werde alles thbun, um Ihnen Patienten 
zu fchiden, denn ich glaube, e3 gibt tauſende ſchie⸗ 
lende Leute, die fich einfach fürchten, ihre Augen 
richten zu laſſen, weil ſie glauben, daß es ſchmerz⸗ 
haft iſt und ſie ſich vor dem Meſſer furchten. 

Sa Sie kein Meſſer oder Chloroform anwenden 
und nicht die geringſten Schmerzen verurſachen, ſo 
fann id Jedermann rathen, zu Ihnen zu gehen. Zö⸗ 
gern Sie nicht auf mich hinzuweiſen, denn ich bin 
gern, bereit, Anderen don meiner Heilung su erzähe 
len, damit fie auch zu Ahnen gehen. Sie ſind 
wirklich Amerikas Meiſter-Augenarzt, denn Sie voll— 
brachten, was andere Aerzte nicht vermochten. 


Mit beſten Wünſchen für Ihre —— verbleibe 


N 


ih Ahr aufrichtiger x 

2. Ss — 
die Sülfte davon befommen für das was Sie für 
mich gethan baten. 

Die Madifon Abjorbirungs-Methede ift meine 
eigene Entdedung und mittelft derfelben heile 
id Staar, Häutchen, Schuppen, Leiden der Sch» 
nerven, granulirte Angenlider, Entzündungen 
des Auges und alle 


Bryan. 


Meffer. Ich garantire eine dauernde Heilung. 


Sch bin jekt 68 Kahre alt und war ungläubig, 
und Padhıte nicht, Duk Sie mir helfen tönnten. Ad 
trat jedoch bei Ahnen in Behandlung und wenn id) 
fage, daß ich über die Rejultate überrajcht bin, fo 
ift die® nur mild ausgedrüdt. E3 ift wunderbar, 
einftch wunderbar, mit welcher Gejhillihteit Sie 
mein Angenlicht wieder beritellten. Keine Operation, 
feine Eihmerzen, fein Nijito. Meine Scehtraft bei- 
ferte fih nach der dritten Behandlung und mird 
fortwährend ftärter. 

Ihre Behandlung auf die Augen meines Heinen 
Mädhen: Wegen aranulirter Lider ift vollitändig 
erfolgreich. Sie wurde aleih zu Anfang befier durch 
Shre fchmerzlofe Abjorbirungs: Methode, welche teis 
nen Qlauftein, ätende oder beizende Metalle enthält, 
welche alle anderen Werzte anwenden. 


Ah dante Ihnen Dr. Madifon für das, mas 
Ste filr mid) und meine Tohter gethan haben. Ich 
würde nicht um 8000 wieder in meinen früuheren 
pub zurüdverjegt werden, Gott gebe Ahnen ein 
anges Leben, damit Sie andern da3 Augenlicht 
wiedergeben, tvie Sie e8 bet mir und meiner Tod: 
ter thaten. Frau Geo Beder, 184 Milwaukee 
Üvenue, 

Meine Haus-Behandlung 
ift befonders — Diejenigen beftimmt, die nicht in 
meine Dffice tommen fönnen. Sie ift jo verbolls 
tommnet, daß fie der Patient in feinem eigenen 
Haufe erfolgrei H anwenden kann. Wenn Air nicht 
—— önnt, fhreibt fofort wegen meiner aus: 
Behandlung. 

Korreipondenz. 

Menn Ahr nicht voriprehen fünnt oder wenn Abr 
aufkerhalb Chicago wohnt, fhreibt mir Euren Fall 
ausführlih, tie Ahr ihn verfteht, und id, werde 
gern ulle Frugen, die Ahr ftellt. beantivorten. 

Ach berechne nichts Für Konfultation und Unters 
fuhung. Ah babe keine Zweig-Office oder Agen—⸗ 
ten... Meine Pehandlung mag nahgeahmt iverden, 
wird aber nicht erreicht. Sie fr feinem befannt und 

wird von feinem aufer mir angewandt. 


Mein neneited Buch, 
guneentuonttelten: Ihre Heilung ohne Schneiden“, 
it Frei. .63 fagt Eu, was Ahr willen wollt und 
enthält Zeuanifie anderer angejehener Xeute, bie ich 
von QUugentrankheiten und Fehlern und anderen Ur— 
Ben von Blindheit Furirt habe, Briefe in allen 

pradhen prompt beantwortet. 
Dffice-Etunden: 


Tüglid von 9 Uhr PVorm. bis 
8 Uhr Nam. ; 


Eonntag3 von 9 Uhr Norm. bis 19, 


p. 6. MADISON, M. t 
Suite B, 80 Dearborn $tr., Chicago, 


Bonds 


Umeritaniiche Government 


Deutihe 
Meritanifche Bonds 
Bass, 


Chicago Stadt⸗,/ Drainages, 
Sitraͤßenbahn⸗, KHohbahn:, Eifenbahns 
und andere fihere Bonds, die bis zu 
6% LBinjen bringen. 


Kreditöriefe, Wechfel und Poflauszahlungen 


nach allen Theilen der Welt 
Erbſchane· und andere deutſche Sollektionen. 


Uustunft über Geld-Ungelegendeiten gern ertheilt. 
H. WOLLENBERGER, Kassirer. 


DJ Allen Brudjleidenden 
ei Bit beim dt befen deuts 


ion, ee Sean 


Se augron. 
— een adllen Ei... 


— Ein Straßengefpräd. — Herr: 
AH, Fräulein Irma, dachte Sie wären 
feit ich Sie nicht gefehen habe, recht ger 
wachſen? — Badfifh: Ja fehen Sie, 
Herr Pinfelmeier, man mädhft eben 
aus den Schuhen heraus, _ 


Wenn ich 810,000 hätte, fo Tünnten Sie | 


anderen Auaenfranfbeiten | 
oder Urfadhen bon Blindheit ohne Schmerzen oder | 


Er Hatte bewährte Spezialiſten in 


| Geldiendungen 


—— — — 


Schreibe an ihn. 


nie 


Schiffsfarten 


Rajüte und Zwiichended, 


mit Erpreb- und Doppeligrauben-Dampfern, 
für ſämmtliche Same. bon u. nah allen Plätey 
der ganzen Welt. 


Tidet-Dffice: 


J.S. Lowitz, 


185 S. GLarx STR. 


nahe Monroe. 
durch Deutſche Reichsvoſt. Vah 
ins Ausland, fremdes Geld ge⸗ und verkanfil. 


—— Spezlalitit — 


MER Erbichaiten 


lolleftirt, zuberläffig, prompt, reell, 
auf Beriangen Bor hu bewilligt. 


RZ Vollmachten 


mit amtlicher Beglaubigung beſorgt durch 


Deutihes Notariats: 


und Rechtsbureau 


185 S. Clark Str. 


geöffnet bis Abends 6, Sonntagd 9—12 VBorm, 
2fb, modidoſa, baw 


Schiffskarten 


von und nach Europa zu billigſten Preiſen. 
Vertreter folgender Linien: 


Norddeutscher Lloyd, 
Hamburger Linie, 
Holländische Linie, 
Red Star Linie 


Englische Linien. 


Ausftunft gerne ertheilt. 
Schreibt wegen Kalender. 


K. W. KEMPF, 


General-Agentur, 
64 LASALLE STRASSE, 


eb,mifams® 


Finanzielles. 


Wir verteiien GELD 


auf Ehicagoer Grundeigenthum 
zu deu denkbar günftigften Bedingungen. 
Vorzügliche erfte In Gold bezahlbare 
Sppotheten ftet3 an Hand. 


A. Holinger & Go., 


172 Washington Str., 


Phone Main 1191. momiſaꝰ 


ER HAASEsGo. 
:88:88157 Washington St. 


Zupothekenbank, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigften 
Marktraten. Erite Hppotbeten zu jiheren Rapitalun» 
lagen ftet3 an Hand. Grundeigenthyum zu vertaufen 
in allen Theile® der Etadt und Umgegend. 


Office des Koreft Some Friedhofs. 
7feb,ſa* E. R. Haaſe, Sekretär. 


Wn. G. Axintnann & Go, 


\ypotheten! 


Erfte Sicherheiten porzüäglihe Auswahl, 


Geld zu verleihen Ken 


% u. günftigen 
Roten. Genaue Auskunft gerne ertbetit. ddja,® 


| J.H.Kr amer & Son 


s4 Lasalle Str. 
Phone 2102 Main. 


BF-GELD®s 


i Bargainpreifen zu berkanfen. 


— ie 103 BE St, 


zu — auf Chicago Grundeigenthum zu 4, 44 
und 5 Prozent Intereſſen. Erſte Mortgages zu ver⸗ 
taufen. Orimdeigentbum in allen Stabtpeilen & 
2ieb, momtia, 


Kozminskı & VONDORF, 


(Ge ID zu verleihen auf 


Grundeigenthum 
sn ben niebrigften 8 
Erfie figere Sypotbeken zum Falası. 
73 Dearborn Str. ujamili 


Bst Tr 
> 


Anertuätn 


DB 
E. ADAMS STR. 


AR und, Onvat 


— 


(Eigene Rocrefpondenz der „Abendpoft“,) 
New Horter Plaudereien, 


Um Sonnabend Nahmittag.— Die Promenade ber 
Eleganz in der Fünften Upenue.— Welden Eins 
druck die gefchinintten und gepuberten jungen 
Damen maden, — Am WaldorfrAftorta Hufe. — 
Wie es Lei Martin gugebt. 


New York, 25. Februar 1903. 


Der Sonntag der vornehmen Leute 
fällt bei ung auf den Sonnabend. % 
gebe zu, daß das etwas abſonderli 
iſt, etwas verdreht. Aber im Lande 
der unbegrenzten Verdrehtheiten ſoll 
man ſich über Nichts wundern. Man 
Dee e3 eigentlich nicht für möglich 

alten, daß eine fo tosmopolitiſche 
Stadt wie Nem York, eine jo durch 
und durch und durd) unamerifanifche 
Stabt einen Sonntag hat, ber no 
immer bon einem unangenehm puris 
tanifchen Beigeſchmack ift, nah) außen 
bin menigftens. Vorläufig ſcheint das 
jedoch ſo bleiben zu wollen. Wer Et—⸗ 
was auf ſich hält, wer nicht zu den 
Plebejern gerechnet zu werden 
wünſcht, geht am Sonntag hübſch in 
die Kirche oder hockt ſtumpfſinnig zu 
Hauſe. So iſt es uns von den ange— 
beteten Ober-Angelſachſen in Eng— 
land überliefert worden und darum 
halten wir pietätvoll daran feſt, denn 
was der Ober-Angelſachſe thut, iſt 
wohl gethan. Nur keinen „kontinen— 
talen“ Sonntag, harmloſer Lebens— 
freude geweiht! Der iſt für die ver— 
rotteten „Kontinentalen“ und Alles, 
was vom „Kontinent“ kommt, gut ge— 
nug. Doch eine Stadt wie New York 
iſt nun einmal nicht Boſton. Auch 
die „beſſeren“ Kreiſe in New York be— 
kommen zeitweiſe ſchauderhafte „kon— 
tinentale“ Anwandlungen. Da ſie 
ſich am Sonntag nicht gut befriedigen 
laſſen, ſo muß der Sonnabend dazu 
herhalten. Er hat von jeher, na— 
mentlich im Sommer, etwas Feierkäg— 
liches gehabt. Jetzt ſcheint er auch im 
Winter als eine Art Vorfeier zum 
Sonntag betrachtet zu werden, als 
eine Art Faſching im Kleinen, dem 
der Sonntag als Tag der Buße und 
des Inſichgehens folgt. Wohlgemerkt 
— nur in den „beſſeren“ Kreiſen, wo 
man über ſeine Zeit beſtimmen kann. 

Am Sonabend Nachmittag, wenn 
das Wetter ſchön iſt, gewinnt die gro— 
Be Promenade der vornehmen Welt, 
die Fünfte Upenue, ein ganz bejondes 
re3 Auzjehen. Neizende junge Das 
men in Sammet und Seide raufchen 
dahin, meift in Begleitung eleganter 
Herren, die über dem Dollar ftehen, 
am mehr oder minder fünftlichen Bu= 
fen einen riefigen Veilhenjtrauß von 
einem der arijtofratifchen Gärtner an 
der Fünften Wvenue. Beilden find 
jegt fürchterlich theuer. Aber die jun 
gen Damen haben’3 ja und ihre 
Begleiter ebenfalls. Der Duft 
der Veilden oder Maiglöcchen, 
die auch fehr beliebt find, mifcht 
fih mit bem hochfeinen „Bars 
füng“ der Damen. Man möchte 
no eine Nafe haben, um alle Dieje 
Düfte riechen zu fönnen. Viele von 
den jungen Damen find gejchmintt 
und gepubert, obwohl fie'3 gar nicht 
nöthig hätten. Eine fcheußliche Un 
fitte. Ein Freund von mir aus 
Deutfchland, mit dem ich neulich am 
Sonnabend Nachmittag die Avenue 
herunterſpazierte, ſagte: „Donnerwet— 
ter — pompöſe Weiber, einfach Pup— 
pen! Aber die Maſſe Halbwelt iſt 
auffallend!“ Er wollte nicht glauben, 
daß das Alles hochanſtändige Damen 
waren, die Geſchminkten und Gepuder— 
ten. Den Eindruck der Halbwelt ma— 


chen ſie gewöhnlich auf Europäer, weil 


ſich die vornehme Europäerin bedeutend 
einfacher kleidet. Ohne Zweifel hat 
die Eleganz der New Yorkerin etwas 
Auffallendes und bei allem Geſchmack 
Protziges. Den Geſchmack kann ihnen 
Niemand beſtreiten. Sie kommen 
darin, meiner Meinung, gleich hinter 
der Pariſerin. Alles an ihnen iſt fein, 
vom Hut bis zu den Stiefeln, und das 
Kleid wiſſen ſie genau ſo graziös und 
pikant nach vorne zu raffen, beſonders 
wenn ein Herr hinter ihnen geht, wie 
die Pariſerin. Es iſt toll, was ſo eine 
Evastochter Alles als Köder für uns 
arme Adamsſöhne benutzt. Ich muß 
da immer an Pierre Louys denken, der 
die “Aventures du mi Pausole”, 
“Aphroditi” und andere tolle Sächel- 
hen gejchrieben hat. Er jagt irgend- 
wo: “Le retrousse est le costume 
national de la Franzaise” — da3 
Aufgefhürzte ift National Koftim 
der Franzöfin. — Stimmt, theurer 
Monſieur Louys. Uber die Nem 
Horkerin, würdeft Du fagen, kann fi 
deifen ebenfall3 rühmen, wenn Du ein 
mal nad New York fommit. Man 
hört vielfach die überlegene Schönheit 
der Amerifanerin und befonders der 
New Horkerin rühmen. E3 ift etwas 
daran.. Gerade in New York hat die 
Raffen-Mifhung die angelſächſiſche 
Bohnenſtange von ehemals völlig ver— 
drängt und einen ganz neuen, unan— 
gelſächſiſchen, reizendenFrauen-Typus 
geſchaffen, höchſt appetitlich, höchſt 
mollig. Nur die Büſte läßt noch im— 
mer zu wünſchen übrig. Dieſe erbliche 
engliſche Belaſtung oder richtiger Ent— 
laſtung, weil Etwas fehlt, das vor— 


RN Teer & 
30 Jahre — 


Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


“Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen |i / 
Rheumatismus, 


Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


und RHEUMATISCRE 
EN ALLER ART. 
o. und 500, bei 
Eine Droguisten 


F, Al. Richter & Co. 


215 Pearl Street, 


* 


EEE EEE TRETEN. 0 600. RER REN 
Unfer Laden Idlieft Montag, Mittwod) und Freitag Abend um 6 Uhr. 


Speziell. 
Menthol Eough 
Drops, 
die Sc = Sorte, 
per PBadet 


Speziell. 
Gefaljene Bea: 
nuts, 


Montag, per Pfund 
nur 


Ansverfanf der Neberbleibjel 


Fred Paysen’ 


...von ... 


920—924 
Milwaukee 
' Avenue, 


Bankeroit-Lager 


Montag, den 2. März 1903. 


Alle Reiter, melche von dem ungemein lebhaften Verkauf diefes Lager3 während ber lekten Woche übrig geblieben 
find, müffen am Montag um jeden Preis Iosgefchlagen werben. Die folgende Lifte außergemöhnlicher Bargains ift 
berechnet, unferen Zaben von oben biß unten mit Käufern zu füllen. 


Eine joldhe gute Gelegenheit Fommt nit oft! 
Auf dent 1. Elooxr |Aufden 2. - 


Am Balement. 


Zahnftocher, in Holafhadhteln, 
RPabfens Preis dc, au 


Beien, Pahſens Preis 18c, 


Theelöffel, Payſens Preis 30c Ded., 
per 38 Dutzend 
—— Löffel, Payſens Preis 8c, 
— — ————— “oo... 
3 Tiicymeifer und Gnbeln, 
J Payſens Brei 10c, fpestelleocnsassnnec. 
J Mechaniſches Automobil, 
BO Badiens Preis 156, zu....... —XR& 
J Aſortirte Spiele, 
J Payſens Preis I2c, zu........... πνννα 
Spiel⸗Waſchzuber und Brett, 
Payſens Preis 15c, zu 


Reſt von Duting Flanell, 
Pahſens VPreis 10c, per Yard 
Reſter von farbigen Lawus, 
Pahſens Preis 1246c, per Yard 
Reſter von Gatico er: Bercales, 
Bahfens Preis Sc—10c, per Yard 
Nefter von Longeloth und Nainjvot, 
Bahiens Preis 18c, per Yard 
Reſter von fhwerzem Sateen, merces 
rized, Bayfens Preis 18c, per Yard... 
Ben von w eihem India Linon, 
Bablens Preis 2Sc, per Yard 
Nefter von weisen Stvffen, 
Babien3 Preis 18c, per Yard 
a Neiter von Cody Seide und Enteens, 
"ahlens Preis 28c, per Yard 
Männer-Unterzeug, 
Badiens 1.50 und 1.75 Werthe 
Merind- ‚Unterzeug pr Männer, 
Bayfens 290 Werth, zu 
Neinsolene Männer-Sweaterd, 
PBahiens 1.25, 1.50 und 1.75 
Werthe, 
Danıen- Unterzeug, ar wer fließgefüt- 
tert, Baniens 50c Werth, zu 
Männes-Unterseng, reinwollen, 
Savjens Preis 1.25 u. 1.38 Wertde,. 
Kinder-Unterzeng, feine Wolle, 
Payſens 95c Wertbe, 
Männer-Unterzeug, Cameld Hair nn Nas 
turwolle, 1.00 und 1.19 
Werte, zu 
Nahtloje Damenitrümpfe, ihtwarze und lob⸗ 
farbige Vaummole, Panfend 10c 
Werth, zu 
Nahtloſe Männer⸗Strümpfe, ſchwarze Be 
Baumwolle, Bayfens 12%c Werth, zu. 
Scwar; e Kinderjtrümpfe, nabtlos, Obb3 u. 
Ends, PBabfens 10c und 13c 
ARertde, au 
Nahtloje Münner-Soden, blau und ie 
braun gemifcht, Bahfens Sc Wtb., au.. 
Nahtlvoje Baby-Strümpfe, ze Eatds 12€ 
mere, Bayiens3 2öc With. 
*Tlicpgefüttert, mit 
Pahſens 18e 


29€ 
79e 


Damenſtrümpfe, ſchwarz 
weißen Füßen, 
Werth, zu 
Wolfened Berege Beiling, 

PBapyfens Preis 2öc, zu 

Gros Grain Band, reine Seide und Satin, 
Nr. 5 und 7 zu Ze, 09—12 zu Sc, » 
Nr. 16—22 zu 

Drientaliihe Spigen, weiß und cream, 5 
Pabiens Preis 150 und 2dc, zu 

Männer Halstücer, 

PBahien3 Preis 39c, zu 
Stickerei-Einfaſſung und Einſätze, dc 
Banfens Preis 15c DIS 206, zu......... 
45- und 50⸗zöll. feine SNtleideritoffe, 
ihwars und farbig, PBahiens Preis 4 
98c bis 1.25, per Yard 

45- und 50-301. Cheviot Damentud), Vene⸗ 
tians und reinwollene Plaids 35e 
Payſens Preis 75e bis 8bc, per Yard.“ 
"50 Stüde feine Plaide, großes Affortment 
bon Muftern und Barben, Bahfens 

Preis 23 bis 3öc, "per Hard 

54⸗ * Aſtrachans, ſchwere Skirtings, * 
ings f. w., Rapfens Preis 

1.50 ab 2.00, per Dard 


in 


Bc 


handen fein follte, [eint nicht leicht | 
zu  bejeitigen. Sm WUllgemeinen 
find die New Yorkerinnen jedoch 
nicht ſchöner ala andere Weltftäbte- 
rinnen. Die Wienerin tft viel jchöner. 
Die New Vorkerin fieht nur fchöner 
aus, weil fie reicher ift, und daher die 
raffinirieſte Sorgfalt auf ihr Aeuße- 
res verwenden kann. Wirklich häßlich 
iſt an der New Yorkerin nur Eins: 
der ſchwere, ſtampfende, ſchlenkernde 
Gang, der an Kuhjungen und andere 
Kavalleriſten erinnert. 

Aber wohin ſpaziert das liebliche 
Geſchöpf am Sonnabend Nachmittag? 
Zu Huyhler „oben“ oder „unten“. 


torei in der Fünften Avenue, nahe der 
42. Straße, alſo „oben“ in der Stadt, 


eröffnet, wo das füße Fräulein ſich in 


einem beſonderen Zimmer an einen 
Tiſch ſetzen und in Ruhe ihr Gefrore— 
nes oder ihre Chokola 
ſahne genießen kann. Um die Ecke, in 
der 42. Straße, hat er noch einen La— 
den und einen dritten weiter „unten“ 
nahe dem Union Square, am Broad— 
way. Da muß das fühe Fräulein 
aber ihre Erfrifhung im Stehen zu 
fih nehmen. Ober fie geht in bas 
Kafe des Waldorf-Aſtoria-Hotels, 
Ecke Fünfte Avenue und 34. Straße. 
Hier iſt's fürchterlich vornehm und 
gemüthlich zugleich. In einem der 
rieſigen rothen weichen Seſſel zu ru— 
hen, iſt allein ſchon eine Wonne, von 
dem köſtlichen Mokka mit Sahne gar 
nicht zu reden. Auch in Maillard's 
kleiner Konditorei, Ecke der 24. Str. 
und Broadwah, ſitzt ſie gern. Das iſt 
New NYorks eigentliche Damen-Kondi— 
torei, berühmt wegen ihrer Chokolade, 
ihres Kafes und ihrer Kuchen. 


rer als Huyler's. 


abend Nachmittag faſt immer, ſo 
bleibt der jungen Dame nur 
noch das Kafe Martin, ſchräg gegen— 
über. Nicht jede freilich wagt ſich 
dorthin. Sie muß ſehr unamerikaniſch 
fein, jehr porurtheiläfret— „fomermwhat 
bohemian“. Denn bei —— a es 
eb (can Bafton r fromme 
ofton mürbe (an in Obn- 

fallen, wenn fie fieht, mie bie 


Der | 
berühmte Yabrifant bon Bonbons | I 
und Konfitüren hat eine neue Kondis — — Ei wollte 


ihn ausgelacht und ſitzen nun vergnügt 


mit Schlag⸗ 
und was ſonſt ſo zur Kunſt 


Alvbarez und Salignac, 
Maillard’8 Konfitüren find noch theu= | 
Wenn's bei Mail: | 
lard zu voll ift, das ift e8 am Sonn= | 


(Sortfetung.) 

2 ae Metallic Sammet, neueite Gerben 
und Nufter, Bayiens Preis me 
75c, per Yard 
Brofadirted Epun Glaf, 86 Boll breit, echt 
chwarz, Payſens Preis 1öc, folange —R 
er Vorrath reicht, per Vard 
Damen⸗Handſchuhe, aus run om 
Zaffeta, RBayfens Preis 2 


anfthandihuhe für Männer, fchwere3 Le- 
er, wollegefüttert, Payſens 48c C 
Werth 
Beine Oulj-Männerhandfchuhe, rein- 25° 
polen, Baviens 65c u. 50c Wertbe,. 
Leinenfragen f ür Männer und Rnaben 
Odds und Ends — Payſens Rreid ic 
10c — 3 
rg Payſens Preis 
au 
J— Halstrachten, für Männer u. 
Knaben, Payſens Preis 50ce, zu 
Whalebone —J 
Payſens Preis per 
Baumwoll⸗Einfaß and, 
PBapiens Preis 
Perlmutter⸗ Ren. 
Payſens Preis 
Kouverts, 
Payſens Preis dc, per Pad 
Engliſche Nähnadeln, beite —* 
VPahſens Preis 5e, per Papier 
Velveteen Einfaßband, 
Payſens Preis Ic, per Bolt 
Leder⸗Börſen, 
Payſens Preis 
Gürtel, Moire 
Papfens Preis 3 
Eunflower Toilet Seife, 
PBabfens Preis dc; per Stüd 
geeiitus: — und feine Kämme, Payſens 
Preis 15c, folange der Vorrath 
reicht, ber Stüd 


Auf dem 2. Floor 


Seidene Waiſts, alle —*9 ſehr leicht 
— —— Preis ‚50 1.50 
Hianen-aie, reinwollen, ‚alle Jar: m 

, Bahfens Preis 1.25—2.00, 506 


o Beaver Shawl$, importirt, reine Wolle, 
ertra ſchwer; Payſens Preis 6.00 3 50 
3 7.00, + 


DEE; ae 
— Breiten, 


Li, 


15c, i 


oc, 





au 


Yerkauf von beliebten 


Muſikſtücken 


(Im Baſement.) 
„Honey Send Home dor) 
Money“ 
„Dolly Dimple“ 


Nur 


* 
+ “ 
Groceries. 
WieboldtS Beit xıxx und Golden 99€ 
Horn Michl, 4% Bbl. Sad ® 
Waſch⸗Soda, 10 Pd. für 
Electric Seifen-Chips, 3 Pd. für ....12e 
Wieboldt3 Family Seife, Kiite.......... 2.43 
U. B. Ofenwidhfe, per Flafche 
Wieboldts Famin und Fels Naphta ‘ 
Seife, 10 Ctüde für..... ua Adc 
Gelbes — Mehl, 10 Pfd. für 
Grüne Erbſen, 5 Pfd. fü 
Reine Apfelbutter, per Pfd 
Fanch Ceylon me Kaffee, 
20c Eorte, per Bid 
Cago, 5 Bid. für 
Noxall Biscuits, 3 Padete für 
B. 5. Sapan Thee, 30c Sorte, Pd 
Feiner Bourbon Kaffee, per Bid 


Feiner 


(Fortjegung.) 


Geſtrickte Shawls, reinwollen, 
Pahſens Preis 85c bis boc, zu 
Wollene Kinderkleider, 
Vahſens Preis 1.75 bis 2.00, zu 
Vacht⸗Gowus für Kinder, gem. aus 
Flannelette, Payſens Preis 50c, zu.. 
Korſets, alle Facons, Odds und 
Ends, Payſens Preis Wwe Töc, au.. 
Kniehojen für Knaben, gemacht 
oefräten Worſteds, 12: 
Sabfens Breis 25c, ze 
Knaben: Antehofen, gemaht aus dun: pm 
lelgrauen Eafjimer., Bahiens Pr. 50c 25ec 
Knaben⸗Kniehoſen, gemacht aus rewen 
oder blauen Serges, Payſens 
68c, 
Kleiderröcke, nur in ſchwargz, 
fest, rer gef üttert, 


m 9— * 
Preis 2.98, nun 


Paäyſens 

Genen, gemadt aus auter Corte 
Melton, corded Lotte Im, nur it Or 1 m 
tort, Payſens 1.98, zu 
Der Reſt von —* W Wrappers, 

ſein Verkaufs 1.48 

— Tam Shanters, te u wvollen } 
geftri Payſens Preis 50c, zı 
Rinder. Hausen, in Seide und Eider» 
daun vens Preis 35c—50c6, aut. 
Filz-Promenadenhüte, nett 
men und Mädchen, Payſens 
DS 1.00; Bil.öicanusenscdarsanunendeadnens 


Auf dem 3. Floor 


Leinene Tiſchtücher, befranſt und gemu pp 
türlifchrotb, PBabiens Preis 75c bis c 
1.15, jolange Borrath reiht, Stüd... 25 
Kiiien-Tops, gefärbt we Er whirt — 
Pahſens Preis 250 bis 8 
ſolange der Vorra ıtb reiht, Stud 
Hohlgeſaumte Schürzen, ſtamped, Vayſens 
Preis 2öc, jolange der Borrath reicht, * 
A... EEE EEE ED TERELÄERER 
Dentihe © Stridwolle, Pahſens Preis 

bis Se, ſolange der Vorrath reicht, 
per Strang 

Ungebleichtes Betttuchzeug, 24 

Ms. breit, Payſens Preis 18c, Pb... 
Baby- Comforters, Payſens Preis 
per Gtüd 

Tiih-Deltuh, 114 Nards 
fen3 Preis 18c, ber Yard 
Nottingham Gardinen, Odd3 um . bon 
Payſens Lager, wertb bis zu 1.7 39€ 
Paar, folange Borratb reicht, Für ir. 

feine Nottingham Peg spaataen. 2 und 3 
Saar Bartieen, RBapfens ‘Preis 
Die > 2.50, per Paar 
Gardinen, Cable Ne 
Nottingbam, PBabiens 
und 4.00, per Paar 
Portieres, QTapeftrb und Rope 
Ends, PBabiens Preis bis zu 1.50 


groß, 15 


25 
29e 


aus fehr 


fatinfold bes 
— 


Prei 


m 


Ba 
niet für T 
i3 1.00 ® 


oc 





breit, Bab» 


Ends 


Pruffel3 und ne 


Preis 3.0 2; 253 


Seniter- Rouleaur, 
Fur lang, Payſens 
Hanf- —* 
zayſens Preis 15c, per Na 
baren Matting, 4 Yard breit 
PBadien3 Preis 25c, 3 


Auf dem 4. 


Dieer⸗Teller, delorirt, 
Pahſens Preis 10c, 
Faucy Glas Zuckerdoſen 
felhalter, Pahſens Preis— 
per Stück 

Fanch Parlor⸗Lampe, vollſtän 
Globe, Payſens Preis 
Bilder in Matten, gute S 
Pferde u. ſ. w. — Payſens 


Oil — dag ue 
"Preis 30 





£loor | 


Ereamer und Löfs 


10c, 


dig mit 4Be 


Abu u 3 


ISC, 5 


whotographie-Rahmen, alle fanch Blfmen, 
reguläre Kard:Größe, Panfens Preis 38 
Aoooooo———— 15c 





| Säfte ihre Sachen anftatt an geivöhn- | 
liche keuſche Kleiderhaken an höchſt, 
unkeuſche weibliche Figürchen aus 
Goldbronze hängen. Unſereins findet 
das echt franzöſiſch, denn Martin iſt 
Franzoſe, ſogar künſtleriſch findet es | 
Unfereins und freut fich noch darüber. 
' Aber die fromme ‚Seele aus Bojton hat | 
andere Begriffe von Kunjt. hre hei= ı 
ı Tige Ueberzeugung ift: „Seine Kunit | 
ohne Kleider!“ Sofern e3 fich nämlich | 


um Männlein und Weiblein Hanbelt. | 
| Und nun erft Monftieur Martins Bus | 
blikum! Wahrhaftig — Babel genug, | 


aber feine Bibel. Nahebei, wejtwärtz, 
liegt da3 berühmte Ienderloin-Biertel, 
to die unfrommen Damen wohnen, 


Sie haben | 


mit ihren Freunden bei Martin, mo 
fie auf Parkhurftens Wohl Abfynth | 
und Codtail trinten. Und alle bie | 
bolden Choriftinnen aus den Broad- | 
mway- Theatern verkehren bei Martin 
gehört, 
einſchließlich die feinere Journaliſtik. 


Guſtav Karker, der Komponiſt des ur⸗ 


komiſchen „Billionaire“, des größten 
Lacherfolgs des Winters, ſchlürft bei 
Martin ſein Glas „Fraiſinette“. Mit 
Richard Burmeiſter, dem Pianiſten, 
der dieſe Woche im Weißen Hauſe mit 
dem „Liederkranz“ und „Arion“ ge— 
ſpielt hat, habe ich oft genug dort ge— 
ſeſſen oder mit Oſſip Gabrilowitſch, 
ſeinem Kollegen aus Rußland, oder 
mit Profeſſor Hirth, der den Lehrſtuhl 
für Chineſiſch an der „Columbia— 
Univerſität“ inne hat, Bruder meines 
Freundes Dr. Georg Hirſch von der 
Münchener „Jugend“. Nicht zu vergeſ⸗ 
ſen die Franzoſen von der Oper wie 
die Tenöre, 
oder Journet, der Baſſiſt. Ueberdies, 
nette Dinge fann man bei Martin er- 
leben. ch erinnere mich noch des 
Sonnabend Nachmittags, mo die üp- 
pige Blondine in einer Ede, die zmi- 
fchen zwei befannten Lebemännern 
jaß, plöglih auffprang und wie ein 
Sturmmwind zur Thüre hinausfegte, 
wobei ſie ein halb Dutzend Whiskeys 
und ſonſtige Getränke umwarf. Aber 
ihr Mann, der zur andern Thür her⸗ 
—— hatte zum Glück Nichts bes 
merlt. 


Am — Nad mittag geht’3 
« luftig zu in New York, ohne Frage; 
wenn dieMatinee vorüber tft, erjt recht. 
Dann ilt das Gedränge am Broadway 
und der Fünften Upenue fürchterlich 
und die Kafes machen glänzende Ge- 
ſchäfte. H. F. Urban. 

sigikid 
diedertäufer im Wupperthal, 


Man fchreibt aus Elberfeld: Wohin 
religiöje Ueberfpanntheit führt, die im 
Wupperthale, wie allbefannt, nicht jo ' 
jelten ift, bemeifen die Taufen von 


‚ Yrauen und Männern, die von einer 
| Gelte in der legten Zeit troß der win 
ı terlichen Temperatur in einer offenen 


Bade-Anftalt vorgenommen murden. 
Mit einem leichten meiben Gemwande 
begleitet, jteigen die Zäuflinge in bie 


| Talte Fluth, wo fie von einem Prediger 


untergetaucht werden. Da3 Schaufpiel 
lodt jedesmal eine aroße Volfämenge 


‚an 
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